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um Saywoods Leben. 
Der Dertheidiger Richardfon redet noch 


Boife, Idaho, 23. Juli. In dem, 
fi) zum Ende neigenden Mordprogeß 
gegen den Arbeiterführer Am. D. 
Haymood fete heute der Vertheibiger 
Richardfon fein Plaidoyer fort. Er 
hatte bereit3 geftern 443 Stunden ge> 
fſprochen und hatte ein jtarfe Heiferkeit 
Dabongetragen, 

Herr Rihardfon fprach heute aber- 
mals von der Bradley’fchen Erplofion 
in San Franzisfo und machte bejon- 
ders auf die Ausfage eines Zeugen 
aufmerffam, melcher bejchmor, Daß 
Drchard (der jegige Staatäzeuge) er= 
Härt habe: „Bradley hat feinen Lohn 
gekriegt, — und ein Kerl Namen? 
Steunenberg wird den feinigen zud 
kriegen.“ 

Jetzt hat auch der Prozeß gegen den 
Zeugen MeGee unter Meineidklage be— 
gonnen. 

Boiſe, Idaho, 23. Juli. Der Vers 
theidiger Richardſon machte ſich über 
die Angaben Orchards luſtig, wonach 
er beordert worden ſein ſollte, David 
H. Moffatt, den Präſidenten der 
„Firſt National Bank“ von Denver, 
abzuthun. Er wies darauf hin, daß 
Haywood alle Gelder der Weſtlichen 
Bergleute-Föderation in dieſer ſelben 
Bank zu hinterlegen pflegte! 

Ferner wies er darauf hin, wie leicht 
es für Orchard geweſen wäre, General 
Bell zu tödten, wenn er es gewollt hätte, 
und daß, wenn irgendJemand vorhan⸗ 
den ſei, gegen den der Verband einen 
Stoll hätte hegen können, gerade die— 
ſer Milizkommandant es geweſen ſei. 
Und doch ſeien gar keine Verſuche ge— 
macht worden, ihm oder dem General 
Wells ein Leides zu thun. 

Des Weiteren ſagte er, es ſei keine 
Erklärung dafür beigebracht worden, 
weshalb O. von Zeit zu Zeit Mordat— 
tentate gegen Gouv, Peabody, Richter 
Goddard und Richter Gabbert u. ſ. w. 
geplant und mieder aufgegeben habe. 
Dies Laffe fich doch unmöglich mit ber 
Angabe zufammenreimen, daß ein 
„innerer Mordzirtel“ des genannten 
Verbands eriftire, diefe Leute als 
Opfer beitimmt und Mörder für ihre 
Tödtung gedungen habe. Weberhaupt 
ſeien Orchards ſämmtliche Geſchichten 
ganz widerſinnig. 

Zum neueſten Schiffsunglück. 

San Franzisko, 28. Juli. Die An- 
kunft des Dampfers „Prmona“ aus 
dem Norden mird mit ängjtlicher 
Spannung hier erwartet. Denn man 
weiß, daß er eine Anzahl Ueberlebende 
bom untergegangeren Dampfer „Co= 
Yumbia” an Bord hat. 

Man hofft jekt, daf der Menfchen- 
verlust nicht jo hoch fommt, wie früher 
gemeldet, — doch wird die genaue Zahl 
der Umgefommenen erft dann befannt 
fein, wenn auch aus Bryceland und 
Shelter Eope vollftändige Berichte vor— 
liegen. 

Unter 188 Baffagieren, die dem Be 
riht der Dampfergejelichaft zufolge 
mit der „Solumbia“ abfuhren, wurden 
97 vom Dampfer „George W. Elder” 
aufgenommen, der den, beim Zufams 
menftoß jchmer bejchädigten Schuner 
„San Pedro” nah Eurefa fchleppte. 
Die Befagung der „Eolumbia“ war 60 
Mann ftart, und 38 derjelben befin- 
den fich auf dem PDampfer „Elder.“ 
Auch traf in Shelter Eope ein Boot 
mit no 15 Paffagieren und Matro- 
fen ein. (Vier Boote jollten dort mit 
Weberlebenden eintreffen, e3 ijt aber erft 
eines rapportirt.) Vom Unglücksdam— 
pfer wurden 6 Rettungsboote und 3 
Rettungsflöße abgelaffen. Augenblid- 
lich beziffert man die Zahl der lImge- 
fommenen auf 98. 

Daß noch fo viele Menjchen dem 
Tode entfamen, wird — jo merfmwür: 
dig dies auch Flingt — auf die That- 
fache zurüdgeführt, daß die Erplofion 
der Dampfteffel, ala das Schiff fant, 
der gewaltigen Sauaftrömung entge- 

nmwirtte und eine Anzahl Menfchen, 
bie im Waffer waren, por dem Schid- 
fal bemwahrte, in den Wirbel Hinein 
und mit dem Wrad in die Tiefe gezo> 
gen zu werben. Durch die Keffelerplo- 
fion wurde eine Rückwoge ee 
welche Viele, die um ihr Zeben Ihmam- 
men, gerade vom Gefahrpunft zurüd- 
warf und ihnen noch Gelegenheit zum 
Enttommen gab. 

Nicht wenige der Paffagiere auf der 
„Columbia“ waren Lehrer und ihre 
Freunde, melche beim Konvent bes Na- 
tionalen Zehrerverbanbes in Qos An= 
geles beigermohnt Hatten. Viele dieſer 
find unter den Ueberlebenben. 

Um Sonntagabend gab e8 rührende 
Auftritte an Bord de8 Dampferz 
„Elder“, als die geretteten Paffagiere 
fi im Salon verfammelten, und Ren. 

Dr. Frank Talmage von o3 Angeles 
(ein Sohn des verftorbenen berühmten 
Konzelrebner? 3. Demitt Talmage) 
einen Danfgottesdienft abhielt. Viele 
der Iheilnehmer hatten Wunden im 
Geſicht. 
Der Erzverlader⸗Streit. 


Aſhtabula, O., 23. Juli. Der Aus⸗ 
ſtand der Erzverlader an den oberen 
Binnenſeen hat eine bedenkliche Wir⸗ 
kung auf die Verhältniſſe dahier. 
Heute legte die Lakebahn etwa zwei 
Drittel ihrer Leute an den Erzbods 

‚ and Hafengehöften ab, 


Großer Raub an Adams Grpreh | 
Company. | 

| 

| 


New Hort, 23. Juli. Bei einer Bor 
führung von drei Verdächtigen im Po= 
lizeigericht wurde heute die Thatjache 
enthüllt, daß ein Lagerhaus derifdams 
Erpreß Co. dahier nahezu ein Jahr | 
hindurch fyftematifch berauft worten | 
ift, im Gejfammtbetrage bon etma | 
$100,000. | 

Die Verdächtigen find YojeppSmith | 
und Albert Litt—Angeftellte des Ges | 
fchäftes — und der Fuhrmann red. 
Bonitz. 

Ein Frl. Catherine Norris, die 
Braut von Smith, fteht mweaen theil- | 
meife zugeftandener Hehlerei unter po= | 
lizeilicher Ueberwachung. 

Nacht-Polizeigerichte. | 


New York, 23. Juli. Am 1. Auguft | 


wird hier das Nacht = Polizeigericht 
feine Thätigfeit beginnen, einem neuen 
Staatögefeg entiprechend. Richter 
MWhitman, der ich bejonders um bie 
Annahme dieſes Geſetzes bemühte, 
wird in der erſten Nachtſitzung dieſes 
Gerichtshofes den Vorſitz führen. 
Man will mit dieſer Einrichtung es 
verhüten, daß verhaftete Perſonen die 
Nacht in einer ſchmutzigen Polizeizelle 
verbringen müſſen, falls ein Polizei— 
richter ſie zur Bürgſchaft zuläßt; fer— 
ner ſoll dem Unweſen der profeſſionel— 
len Bürgen ſowie einer Art polizei— 
licher Erpreſſungsverſuche ein Ende ge— 
macht werden. 
Starb an Blutvergiftung. 


Manila, 23. Juli. Major Zahlmei— 
ſter Eugene Coffin von der amerikani— 
ſchen Bundesarmee, der, wie gemeldet, 
ſich den linken Arm wegen einer Blut— 
vergiftung abnehmen laſſen mußte, die 
er beim Hantiren von Geld, das für 
Truppenlöhnung beſtimmt war, da— 
vongetragen, iſt heute Nachmittag doch 
geſtorben. 


Ausland. 


Erregung läßt nad. 
Ueber Profeſſor hau's Verurtheilung. — 
Bei den nächtlichen Krawallen audy ein 
Hauptmann verwundet. 


Karlsruhe, Baden, 23. Juli. Die 
Aufregung des Volfes über die Ver- 
urtheilung des beutfchameritanifchen 
Profeffors Hau zum Tode läßt lang 
fam nad. Nndeß drängt fich Alles 
nach den eitungslofalen, um Flug— 
ſchriften zu kaufen, melde von den 
Zeitungen herausgegeben wurden, und 
in denen- die ganzen Gerichtöperhand- 
lungen ausführlich wiedergegeben find. 

Die Blätter in ganz Deutfchland er- 
örtern die feltfamen Ginzelheiten bes 
Falles lebhafter, als je, und es wird 
allgemein zugegeben, daß dies einer der 
merkwürdigſten Mordprozeſſe war, 
welche ſeit einem halben Jahrhundert 
dageweſen ſind. 

Die Krawalle in vergangener Nacht 
hörten allmählich auf, als die Volks— 
maſſen vom Militär aus der Nachbar— 
ſchaft des Gerichtsgebäudes nach den 
entlegeneren Straßen getrieben worden 
waren. Diejenigen, die während der 
Tumulte verhaftet wurden, ſind heute 
Vormittag freigelaſſen worden. Der 
Hauptmann einer Truppenkompagnie 
wurde während des Radaus durch 
einen Steinwurf verwundet. 

Anverwandte und Freunde des 
Prof. Hau, welche den Gerichtsver— 
handlungen ſehr zahlreich beiwohnten, 
haben den Wahrſpruch des Gerichts— 
hofes in ſtiller Ergebenheit hingenom— 
men. ei 

Ueberafcht waren fie von dem Ver: 
dift jedenfall3 nicht, denn obwohl gar 
feine direften Bemweife gegen Hau bor= 
lagen, waren doc die „Umjtanb3be» 
weiſe“ ſehr ſtark. 

Eine Berufung an das Obergericht 
gegen das Todesurtheil wird binnen 
wenigen Tagen eingereicht werden. 
Dieſes Gericht kann nur über tech— 
niſche Fragen bezüglich des, ſoeben ab— 
geſchloſſenen Prozeßverfahrens ent— 
ſcheiden. Falls ſeine Entſcheidung 
gegen die erſte Inſtanz ausfällt, wird 
der ganze Prozeßfall nach Karlsruhe 
behufs Neuverhandlung zurückverwie— 


en. 

Karlsruhe, Baden, 23. Juli. Der 
Vertheidiger Dietz hat bereits Appella— 
tion behufs Durchſicht des Wahr— 
ſpruches über Prof. Karl Hau ans 
gemeldet. 

Die Frauen der Molitor'ſchen Par— 
tie wagten es erſt heute Nachmittag, 
das Gerichtsgebäude in einem günſti— 
en Augenblick zu verlaſſen, aus 
Furcht bor dem Volfe! 

(Ueber die Verurtheilung u. f. m. 
fiehe den längeren telegraphifchen Be- 
richt auf der dritten Geite!) 


Rapanifhe Kreuzer Tommen fpät. 


Angeblih um niht mit amerifanifchen 
Kriegsihiffen zufammenzutreffen! 


Baris, 23. Juli. Der Breiter Kor- 
tefpondent des „Echo de Paris“ mel- 
det, man glaube in Breft allgemein, 
daß die Verfehiebung des Eintreffens 
der japanifchen Kreuzerboote dafelbit 
nur beömwegen erfolgt jei, weil man es 
babe vermeiden wollen, mit den ameri= 
kaniſchen Kriegsſchiffen zuſammenzu⸗ 
treffen, aus Befürchtung, daß es die— 
ſer Begegnung an Herzlichkeit gebrechen 
könnte. 

Falls die Japaner bis Mittwoch 
Mittag einträfen, könnten ihre Offi— 
ziere einer Gartenpartie in der Flot— 
tenpräfeftur beimohnen; die Beman- 
nungen werben ungmeifelhaft an Borb 
der Schiffe bleiben. Die Amerikaner 
follten Donnerftag früh abfahren. 


Japan und Skoren, 
Die Staatsmänner nehmen fich Zeit. 


Zofio, Japan, 23. Juli. Die älte- 


ı ren StaatSmänner“ hielten heute eine | 


Berathung ab, und man glaubt, daß | 
die £oreanifche Frage der Gegenitan | 
derjelben gemwefen jei. | 

E3 wird berichtet, daß noch eine | 
Woche oder mehr vergehen wird, bis | 
die japanischen Forderungen formulirt 
und in endgiltiger Faffung der neuen | 
Regierung Koreas unterbreitet werden. 

Die Antwort des neuen foreanifchen 
Kaijer3 an den Mitado von Yapan, 
melcher ihn zu feiner Ihronbefteigung | 
beglüdmwünfchte, Tpricht die aufrichtige | 
Hoffnung einer zunehmenden Freund— 
Schaft zwifchen den beiderfeitigen Re= | 
gierungen aus. 

Söul, Korea, 23. Juli, Angeſichts 


»egnungere Der Ueform, die Hoffentlid; nur vorübergehend Jind, | 


der erniten Geftaltung der jebigen 
Krife hat der japanifche Minifter des 
Auswärtigen, VBicomte Hayafdht, Tich 
zu der Erklärung herbeigelaffen, die 
Abdankfung des alten Kaiferd (die Jich 
gleichzeitig mit Hayafıhi'3 Ankunft in 
Söul ereignete) fei eine große Ueber: 
rafhung und Enttäufhung für ihn 
gervefen. Weder Marquis to, nod) 
Sapan, hätten an der Abdankung 
Theil gehabt, fie würden vielmehr von 
ihr abaerathen haben, wenn man ih- 
ren Rath gejucht hätte. 

Betreffö der Angabe, er fei in einer 
befonderen Miffion nach) Korea gelom: 
men, gab Hayafhi zu, daß ihm das 
Programm feiner Regierung anber- 
traut worden fei. Er fügte hinzu, 
Kapanz Stellung fei eine heitle, und 
feine Verantwortung fei groß. 

Ueber mögliche Pläne für die Zus 
funft bemerkte er, der foreanijche 
Thron habe nicht3 von den Japanern 
zu fürchten, doch müffe eine zuftändi- 
ge und mohlorganifirte Verwaltung 
vorhanden fein. Gegenwärtig jeien 
die japanifchen Behörden vollauf mit 
der MWieverherjtellung der Ordnung 
beichäftiat. 

Bon der Danger Konferen;. 
Deutfhland proteftirt gegen brit. Rüftunas» 

beihränfnnasvorichläge. 

Im Haag, 233. Yuli. Freiherr 
Marfhall v. Bieberftein, einer der 
deutfchen Delegaten der internationa= 
Ien Friedenstonferenz, hat von feiner 
Regierung Weifung erhalten, gegen 
den Wortlaut des britifchen Vorfchlags 
bezüglih Einfchräntung der Rüftun- 
gen zu protejtiren. 

Die deutfche Regierung gibt nicht 
zu, daß diefe Frage heute dringender 
ift, alß fie im Jahre 1899 war, als 
die erfte internationale Yriebenzfonfe- 
renz tagte; und fie erklärt ferner, daß 
e3 unmöglich fei, die Dringlichkeit einer 
Abrüftung anzuerkennen, wenn nod 
fein praftifcher Plan für die Ermäßi- 
gung der Militärlaften aufgeftellt fei. 

Dampfernachrichten. 


Abnenannen. 

Neo Dort: Friedrich der Große nad Bremen; 
Lanita nab Trieft: Advance, nad Bentralame- 
rila und Banama. 

Batras: Franaidla. bon Neadel nah NemwPort. 

Neapel: Re d’Atalia und San Georgio. von 
Genua n New Dort: Kannio, bon Balermo 


Aus den Stadtgeridten. 


Heute Morgen wurde gegen $. £. Monroe 
ein zweiter Haftbefehl erwirft. 

%. 8. Monroe aus River Forelt, 

deffen Geihäftszimmer fih im Oreat 

Northern = Gebäude befindet, ftand 


! 
I 


| 


heute vor dem Stadtrichter Fake, ange: | 
Elagt, Richard TIomnsend, Peoria, | 
SU., um eine große Summe geprellt zu | 
haben, als ihm ein heute von VBance M. | 


Millerman, Atlanta, Ga., ermwirkter 
Haftbefehl zugeftellt wurne. Miller: 
man bezichtigt ihn gleichfalls des Be- 
truges. Seinen Angaben gemäß er- 
ftand er im November 1905 von dern 
Angeflaaten für 55000 Aktien der 
Marinette Gas Engine Company un: 


1 
’ 


ter der Bedingung, daß die Gefellfchaft | 


fie auf feinen Wunfch zu jeder Zeit zu— 
Hr 


rüdfaufe. Als er fie auf Grund diefer 


Abmachung der Gefelfhaft fpäter zur 

Verfügung ftellte, habe fie ſich gewei— 

gert, ihrer Verpflichtung nachzufom= 

men. Der Angeklagte erwirkte in bei= 

zu einen Aufichub bis zum 30. 
uli. 


Schmadbvo!. 


Unter jchwerer Anklage, die von der 
15jährigen Goldie Mayhem, Nr. 765 
B. 61. Place, gegen fie erhoben mwirb, 
befinden fich der 32jährige Harry 3. 
Sherer, Nr. 3620 W. 63. Straße, und 
der 4ljährige Robert U. MWeldon, Nr. 
6007 Dearborn Str., in der Bezirks- 
mache zu Englewood in Haft, während 
die Polizei auf den 2ljährigen Cla- 
tence Clarkfon, Nr. 5627 Wafhington 
Ave., noch fahndet. 


Sherer leitet angeblich den Bau ei— 
nes 5 Cents-Theaters auf der Süd— 
ſeite. Seine Frau behauptet, daß ſie 
ihn auf Scheidung verklagt habe. 

Weldon ſteht als Schreiber in Dien— 
ften der Chicago, Rod Jsland & Pa= 


cific-Bahn. 

Soldie, eine Schmeitr IT. %. 
Manhems, eines Agenten der Lafe 
Shore & Michigan Southern-Bahn, 
berihtmand am 20. Juni. 

Auf Grund eins von D. F. 
Mayhew erwirkten Haftbefehls wurde 
Sherer am 3. Juli verhaftet. Die An— 
klage lautete auf unordentliches Betra— 
gen. Mayhew behauptete, überzeugt 
zu fein, daß Sherer über den Verbleib 
feiner Schweiter Ausfunft geben kön— 
ne. Das jtellte der Angeklagte in Ab- 
rede. Richter Walter ftrafte hn deſſen⸗ 
ungeadtet am 5. Yuli um $200. Am 
6. Juli wurde er dem County-Gefäng- 
niß überimiefen. 

Am Samftag murde Goldie im 
Clarendon-Hotel verhaftet. Sie ver- 
fichert, daß Sherer, deffen Belannt- 
haft fie am 20. Juni machte, ihr ver- 
fprad, fie ald Klapierfpielerin in dem 
Theater, das er baue, zu bejchäftigen. 
Abends habe er mit ihr in der Stabt 
gefpeift und fi dann mit ihr nach bem 
Hotel Nr. 86 N. Clark Straße bes 


geben. 


Scamlofer Gefelle, 


In jenem Hotel fei fie bis 
„Juni geblieben. Um Abend des 24, 


zum 25, q 
ar 


N R — ti ‚ * —F 4 ER, ET UNTEN TR ö Zi 
et TREE AUTERN, BRD PORT TER! hen a ale air ee rw —— ß a . 1 ee —— u TR ET N ER — 22 — 
> ET ET SEN ET, FR EEE TREU ZZ EN — TRETEN * #7 a ——— ar J—— RE RE x 
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Ehicago, Dienftag, den 23. Zuli 1907.—5 Uhr:Uusgabe. 


ni habe Sherer jie mitgenommen nad) | 
feiner Wohnung, mo fie Nadhts mit | 
feiner Frau in einem Zimmer gefchlas 
fen bebe. Am folgenden Morgen habe | 
fie jih mit Sherer zurüd nad) dem | 
Hotel begeben. Am 26. Juni habe er fie 
im Haufe Nr. 253 Dearborn Str. uns | 
tergebracht. Dort fei fie bis zum 29. 
Juni geblieben. Die folgende Nacht 
habe fie mit Sherer im Haufe Nr. 79 | 
N. Clark Straße zugebradt. Später | 
habe er jie bei einer rau Surley an | 
Dearborn Une. und Michigan Str. | 
eingemiethet. 

Als er am 3. Juli verhaftet wurde, | 
bat Sherer, jo behauptet die Polizei, | 
feinen Freunden Clarffon und Wels | 
don die Adreife feiner Geliebten verras= | 
then. Goldie aibt an, daß fie von Wels | 
don und Slarffon im Hotel Nr. 152 
N. Clark untergebradt murde. Sie | 





J— 


RACE e, 
7% CT: 


ZN 7 


Die „Abendposte 


veröffentlicht heute 


Ss51 


Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 173 


—u 


Ing für Ausbau der Wajjerleitung 


Politiſch bedeutungs voll. 


Ora E. Chapin wird Nachfolger John A. 
Mays als Sefretär der Behörde für ört- 
lih> Derbefjerungen.-Demofratifche Kan« 
didaten für das Gouverneursamt. 


Zwei Ernennungen für Stellungen, 
die jeit mehreren Wochen, d. 5. Seit 
dem Rüdtritt der bisherigen Inhaber, 
nicht befeßt waren, murden heute Mit- 


| tag von Manor Buffe befannt gegeben. 
| Zum Nachfolger des Leiters der Abs | 
| tbeilung für den Ausbau der Wafjer- 


leitung William U. Levering, der freis 
willig feine Stellung niedergelegt hat- 


| te, wurde H. 2. Lucas, Mitglied des 
ı republifaniichen County - Zentralaus= 


Tchuffes von der 33. Ward, ernannt. 
Herr Zucas, der fein Amt am 1. Sep= 
tember antritt, ift gegenwärtig in der 
Anftreicherei der Pullman Palace 
Car Eo. beichäftigt. 

Mit der Stellung tft ein Gehalt von 
$3800 verbunden. Die Ernennung hat 
politifche Bedeutung infofern, als Herr 
Qucas zum Gefolge des Oberbaufom- 
miffärs John %. Hanberg gehört, der 


| bisher immer als Bundesgenoffe des 


Tu 


U 


hätte dem Gaftwirih aufgebunden, daß 
fie die Gattin eines Handlunggreijen- 
den, Namens €, R. Wood, fei und 
daß ihr Oatte in wenigen Tagen von 
einer Geſchäftsreiſe zurückkehren wür— 
de. Der Gaſtwirth traute dem Frieden 
nicht, fühlte dem Mädchen auf den 
Zahn und benachrichtigte, als Goldie 
zugab, nicht Frau Wood zu ſein, die 
Polizei. 

Detektives der Bezirkswache zu 
Englewood verhafteten am Samſtag 
das Mädchen. 

Clarkſon hatte Lunte gerochen und 
ſich aus dem Staube gemacht. Die Po— 
lizei hofft, ſeiner bald habhaft zu wer— 
den. 

Frau Sherer hat, wie feſtgeſtellt 
wurde, am 11. Juli auf Grund von 
Ehebruch die Scheidungsklage anhän— 
gig gemacht und in der Klageſchrift 
Goldie als Mitſchuldige genannt. Die 
Sherers verheiratheten ſich am 27. 
Juli 1906 und trennten ſich am 1. 
Juli 1907. 


Giftige Dünite. 


| 
| 
Bor der Feuerung in der Anlage der 
linois Steel Company mutde heute 
Vormittag der 3Tjährige Andrew De- 
toczef, Nr. 8546 Madinam Aoe., ent- 
feelt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß der Mann an Kohlendunft erftict 
ift. Die Leiche ift na dem Beſtat— 
tung3gejchäft Nr. 8624 Superior Abe, 
geichafft worden. 


— ew — 


* Heute wurde die Leiche des vor ei— 
nigen Tagen im Fluſſe nahe der 12. 
Str.-Brüde ertrunkenen achtjährigen 
John Phillipps, Nr. 363 Desplaines 
Str., von dem Vater des Knaben ge— 
borgen. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
peratur heute Abend und 
fhön, morgen Regenichauer. 

Ylinsis und Jmdiane: b 
Abend, morgen ihön im füdlicden, 
und ftühler im nördlichen Theil. 

Nieder- Michigan: Schön heute Abend und wärmer 
im-norböftfihen Theil, morgen jhön, mit Ausnahme 
des m en > — ils, wo Regen 
chauer niederge en. 

——— deuie Abend, morgen }egen- 
ver und er. 

— * Chicago ftellte fi der Temberaturftand von 
ern nd bis beute Mittag wie folgt: Abends 
r 70 Grad, Nahts 12 Uhr Grad, 

& Grad, Mittags 12 Uhr 82 Brad, 


Unhaltend hohe Tem⸗ 
morgen; beute 4 

Lebhafter Südweitwind, 
bön und wärmer heute 
Regenidhauer 


Gouperneurs gegolten hat. Seit der 
Uebernahme jeiner gegenwärtigen 
Stellung freilich hat feine Begeifterung 
für Herrn Deneen bedeutend nachgelaf= 
fen, und Bolitifer erwarten, daß er im 
Talle eines Kampfes um die Nomina= 
tion nicht auf der Seite des Staatd- 
oberhauptes zu finden fein wird. Die 
Ernennung des Herrn Qucad mird 
Hanberg3 Anjehen in der 33. Ward 
jtärfen, wo die Deneenleute ihm viel zu 
Thaffen machen werden. 

Zum Nachfolger de2 bisherigen Se- 
fretärs der Behörde für örtliche Ver: 
befferungen, Sohn U. May, deifen 
Rüctritt unter Drud erfolgte, ernann= 
te da3 Stadtoberhaupt Herrn Ora E. 
Ehapin, 7. Ward. Der Inhaber die- 
fer Stellung tt von Amtswegen Mit- 
glied der Behörde und erhält, wie die 
übrigen Mitglieder, ein Gehalt von 
$4000. Herr Chapin mar früher 
Gehilfe des Eountgrichter3 Drrin R, 
Carter wumb bearbeitete die Sonder: 
fteuerfälle. 

Beide Herren find für zwei Monate 
ernannt. 

Ein Leiter für die reorganifirte 
Raudinfpektion wird, wie der Mayor 
heute anfündigte, in furzer Zeit er= 
nannt werden. Die Kommiffion, wel- 
che die Reorganifirung der Abtheilung 
empfohlen hat, hat heute einen Kandi- 
daten für die Stellung vorgefchlagen, 
doh mollte der Mayor den Namen 
nicht preisgeben. 


Demofratifhe Kandidaten. 


Mährend auf republitanifcher Seite 
der Kampf um die Nomination für 
das Gouperneurdamt bereit3 im Gan= 
ge ift, zmei Kandidaten um die Stim=- 
men ihrer Mitbürger werben und ein 
dritter, Edward D. Shurtleff, nod 
im Laufe der Woche auf der Bildfläche 
erjcheinen wird, ift auf demofratijcher 
Seite noch alles itil. Es ijt zwar 
eine ganze Reihe von Kandidaten im 
Felde, die bereit find, den Kampf ges 
gen den republifanifchen Bannerträger 
zu wagen, aber noch feiner von ihnen 
hat arößere Anjtrengungen gemadt, 
fih die Nomination zu fihern. Wie 
einer der Führer der Partei im Staate 
heute erklärte, wird e3 zu einem 
Kampfe auch kaum kommen. Die 
Mehrheit in der Parteileitung will 
einen foldhen völlig vermeiden, und e3 
folfen bei der Aufftellung eines Tidet3 
alle Elemente berüdfichtigt merbden. 
Sollte Samuel Alfchuler von Aurora 
fich bereit finden, al3 Kandidat her— 
auszufommen, fo würde er, mie ber er- 
wähnte Vertrauensmann erklärt, alle 
Elemente der Bartei Hinter fich haben. 
Freilich, die Ausfichten darauf ſind 
fehr gering. 

Im Mebrigen iſt aber an Kandida— 
ten für die demokratiſche Nomination 
abſolut kein Mangel. Die herrſchende 
Mehrheit in der Partei, welche den 
letzten Staatskonvent in Peoria kon— 
trolirte, hat mehr als ein halbes Dutz. 
Männer zur Verfügung, die bereit 
ſind, den Kampf aufzunehmen. Ihre 
Gegner, die Anhänger der „Majority 
Rule League“ Richter Thompſons und 
M.F. Dunlap's, hoben ebenfalls einige 
Kandidaten unter den ihrigen. 

An erſter Stelle ſtehen unter den 
Kandidaten der frühere Oberrichter 
Carroll C. Boggs von Faairfield, 
Wayne Countyh, Charles Boeſchenſtein 
von Edwardsville, Madiſon County, 
und Mayor Fred J. Kern von Belle— 
ville. Ex⸗Richter Boggs hat in feinem 
Theile des Staates, dem Südoſten, 
einen bedeutenden Anhang, wie ſich 
aus der Thatſache ergibt, daß er bei 
der letzten Wahl von dem Republika— 
ner Vickers in einem republikaniſchen 
Bezirk mit noch nicht 3000 Stimmen 
Mehrheit geſchlagen wurde. Charles 
Boeſchenſtein iſt der Vorſitzende des de⸗ 
mokratiſchen Staats⸗Zentralausſchuſ⸗ 
ſes und Herausgeber des „Edwards⸗ 
pille Intelligencer“. Mayor Kern ge— 
hörte früher dem Kongreß an. Alle 
drei gehören der herrſchenden Mehrheit 
der Partei im Staate an. Andere 


| 


Zwei Ernennungen. 
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Kandidaten diefes Flügel? find nod 
das frühere Kongrekmitglied Thomas 
Yet von Montgomery County, Kon— 
greßmitalied Benjamin Caldiwell von 
Eprinafield, Hiram N. Wheeler von 
Quincy, Herausgeber des dortigen 
„Journal“ und Mitalied des Staata- 
zentralausichuffes, und der frühere 
Staatzjenator Reed Green von Cairo, 
Alerander County. 

Der Minderheitsflügel der Partei, 
verfügt über die folgenden Kandida= 
ten: elle Blad von Pekin, Tazemwell 
County, Staatsfenator Frant €, 
Burton von Karlinville. Macoupin 
County, und das Kongreßmitglied 
Henry T. Raineyn von Earrollton. 
Inipeftion von Gebäuden. 


Veranlaft durch den Einfturz des 
Gebäudes 120—122 Franklin Str. 
wird Baufommiflär Dormnep eine ein 
gehende Infpektion von Gebäuden des 
Gefchäftzvierteld vornehmen Taffen. 
Er erfuchte zu diefem Zmede heute die 
Sipildienftlommiffion um die Anftel- 
lung von zehn weiteren Bauinfpefto- 
ren für zwei Monate, 


—-— 
Nod immer vermißt, 


Man hat nod feine Spur von Ste. J. 
Mafor, Verwalter des Jllinois Klub, 
Bislang ift es der Polizei noch nicht 

gelungen, eine Spur des feit lebten 

Donnerftag vermißten Fred 3. Majon, 

des Vermwalters des Illinois-Klubs, 

154 Afhland Ave., zu finden. Man 

fürchtet, daß er einem Verbrechen zum 
pfer gefallen ift. Herr Majon ver- 

ließ den Klub am Donnerftag Abend 
anjcheinend in beiter Gefundheit und 
bemerfte, er werde bald zurüdtommen. 

Seitdem ift er verfchwunden. Seine 

yamilie mweilt zur Zeit auf Befuch in 

Nebrasta, und man glaubte anfüng= 

lich, er jei dorthin gereift, dem it 

aber offenbar nicht fo, denn es treffen 

Briefe von dort für ihn ein. Mafon be- 

fletdet feine Stelle feit mehr als zwei 

Sahren, vorher betrieb er Gefchäfte in 

der Stadt. 


Unbekaunnter Unhold. 


Geheimpoliziſten der Bezirkswache 
im Schlachthausbezirk fahnden auf ei=. 
nen Unbekannten, welcher der neunjäh— 
rigen Ella Devrek, 5015 Throop Str. 
vor zwei Tagen mit einem Meſſer zwei 
Schnittwunden beibrachte. Er wird 
außerdem beſchuldigt, die zwölfjährige 
Rachel Ball, 6302 Aſhland Abe. vor 
vierzehn Tagen angegriffen zu haben. 
Beide Angriffe erfolgten nahe dem 
Sherman Bart, 52. Straße und Sher: 
man be. 

ine 
Maffeverwalter ernannt. 


Bundesrichter Kohlfaat ernannte 
heute die „American Iruft and Sap- 
ings Bank“ zur Maffevermwalterin der 
Kleiderfirma . Hirichberg & Sons, 
Die Gläubiger, die den Antrag gejtellt 
haben, find die „American MWoolen 
Eo.“ und Frederid Eietor und Arcchelis 
bon New Nor, deren Forderungen fich 
auf $6400 belaufen. Die gefammten 
DBerbindlichfeiten des Haufes betragen 
etiva $18,000. 


Am Rande des Grabes, 


Halb erftidt an Gas, daS einem of» 
fenen Brenner entjtrömte, wurde heute 
der 35 Jahre alte Emil Müller, 204 
N. Clark Str., von feiner Wirthin in 
feinem Zimmer gefunden. Die Wirthin 
benachrichtigte die Polizei, welche Miül- 
ler ind Pajfavant-Hofpital beachte, 
Müller war geftern Abend jpät heim= 
gefommen, vermuthlich Hat er aus Un: 
——— den Gashahn offenyvgelaf- 
en, i 


 ——— 
Brad ein Bein. 


Sergeant U. 3. Denham, 7215 
Langley Ave., ritt Heute an der Spike 
feiner berittenen Polizei-Abtheilung 
in den Stall 543 State Str. ein, ala 
fein Pferd auf dem mit Wafler be- 
Iprigten und daher fchlüpfrigen Ein- 
gang, der jchräg aufwärts führt, zu 
Fall fam. Denham kam unter das 
Pferd zu liegen und brach den rechten 
Unterſchenkel. Man ſchaffte ihn in's 
Nothfall⸗Hoſpital. 


Durd) eigene Hand. 

St. Louis, Mo., 23. Juli. Adolph 
Rueager, Sekretär und Schagmeifter 
der Highland Milling Eo., einer ber 
befannteften Bürger ber Schweizer: 
tolonie Highland, JU,, hat durh Er- 
fhießen Selbftmord begangen, meil er 
an einer unbeilbaren Krankheit litt. 
Ruegaer war 57 Jahre alt, Hatte meh- 
rere Termine hintereinander da3 Amt 
des County-Schagmeifter3 bekleidet 
und fpielte eine hervorragende Rolle in 
Treimaurerfreifen. Seine jlngfteTod- 
ter ift Die befannte Zello-Birtuofin 
Elfa Ruegger. 

Grfolgreihe Militärbellons Fahrt. 

Berlin, 23. Yuli. Ein lentbarer Mi- 
Iitärluftballoen machte eine höchft er- 
folgreiche dreiftündige Yahrt über Ber- 


Iin. 

Nur die Lebandys inFrankreich hat⸗ 
ten ein einziges Mal einen ſo großen 
Erfolg erzielt. 


— — — — 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
381 
Kleine Anzeigen 
Mer AUrbeitsfräfte ver 
Urbeit fucht, wer eimas zu 
zu vertaufchen ober 
erreicht feinen Zmed 
Binzeigen“ der „ 





68 ift eine 
Stelle für Eud) Hier 


Eine guteStelle! eben Tag im Yahr Könnt 


Yhr eine finden. 
eine Stelle habt, 


Ganz gleich, ob Ihr bereits 
findet Ihr hier eine beſſere! 


Seid Ihr außer Stellung, könnt Ihr heute eine 
finden, wenn Ihr nachleſet in den 


Verlangt Seiten 


Chicago 


Es werden viele Stellen anderswo offerirt. 


beften Plüge — die das 


Tribune 


Aber die 
meifte Geld Bringen — bie 


die beften Gelegenheiten bieten — die Guch geben mas 
Ihr ſfucht, find täglich angezeigt in den Berlangt 
Seiten bet Chicago Tribune — und ziel 
Cents ift alles was Euch die Stelle koſtet. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Herr und Fran Graf. 
von-Sophie von Adelung, 


(6. Fortjegung.) 

Und nun fommen mit St. Morik 
taufend und taufend Erinnerungen 
über mid — faft zu viel, und ich ſeh 
große, tiefblaue Gentianen bor mir, 
ganze Bufcden, und blaßgelbe Ane— 
monen auf hohen, jchlanten Stielen 
und Wlpenrofen, Alpenrofen, nichts 
als Alpentojen, bis Alles ringsumber 
rojentowh leuchtet und brennt.... Ich 
hätt immer gleich ein jedes fühe Blü- 
merl auf fein offenes Mündchen füffen 
mögen. Und ringsumber hohe Schnee- 
berg, fühle, flare, fryjtallene Bergjeen, 
Arvenmwälder und Duft und Licht und 
Sonn überall. DO mie froh und leicht 
Ihlägt mir das Herz, wenn ich an den 
Tag in St. Mori dent! Sie waren 
alle lauter Felttag, alle.... bis zu— 
lett; aber davon erzähl ich Tpäter. 

Und o Du ©ee, Du fchönet, 'wun- 
berfchöner See von Gilvaplata! 

Mir ifts, als jteh ich wieder auf dem 
engen Steg, der zum Ort hinüber- 
führt; por mir liegt Dein Wafler, jo 
hell und tief zugleich, Jo lieblich wie ein 
Traum am hellihten Tag.... Die 
Hleinen Wellen jpielen zu mir heran, 
feine, fanfte Kräufeln, und recht3 und 
linf3 jteigen die Berg empor, hobe, 
fteille Schneeberg; tie Margna mit 
ihren Gletfchern, und der Yulier mit 
feinem großen Schneefeld,  Gurley, 
Eorvatf und der Piz Alban, und 
viele, viele andere, Hinter dem See 
leuchtet3 licht und geheimnißpoll.... 
Iinf3 aber, da® meiß ich, ziehn ich 
große leuchtendrothe Alpenrojenfelder 
im Arvenwald bis zum Weg am Gee 
hinunter. ch Hab davon gepflüdt, 
ganze Händ poll, großmächtige Bufchen 
— drum meih ich’d. Vom Steg auß 
fieht man fie freilich nicht, aber jchon. 
daß mans meiß, macht einen froh. 
Und fo ein Silberfchimmer, ein dufti= 
ger, liegt über'm See und auf den 
Bergen, den nahen und fernen.... — 
Wolfgang jagt, „Silva” fommt von 
„Wald“ her; aber ich denf lieber, e8 
bedeutet „Silber”, und am End fchabt3 
ja auch nir, wie e3 eigentlich heigt — 
Romanifch verfteht do Niemand. Es 
ift dumm, wenn man in einem Land 
wohnt und fann die Sprach nicht Tpre= 
hen. Da fommt grad fo ein herzigd 
Dingel den Steg entlang: „Grüß 
Gott!” faq ich und will ein biffrl mitt 
ihm plaufchen. Aber das gudt mich 
mit feinen ernten dunflen Augen blo3 
groß an, und dann fehüttelts den Kopf 
und geht weiter. Komifch nicht? 

Am ſchönſten aber ift wohl der Tag 
gemeien, an dem mir, ber Doftor 
immer mit, nach Pontrefina gegangen 
find. Früh Morgens, jo durch den 
duftenden Lärchen- und Arvenwald — 
e3 war grad zum Schreien [hön! Das 
Annerl und ich haben immer nach den 
großen Arvenzapfen aefuht und ben 
fühen Kern gegeifen. Mein Wolfgang 
bat gefagt, fie fchmeden ranzig, aber 
wir haben fie Himmlifch gefunden. 
Milde Yohannisbeerbüfh gibts auch 
in St. Morit, aber die haben erft ges 
blüht: fleine, röthlihe Ylümen — 
Beeren hat’3 noch feine gegeben. Dann 
in PBontrefina, der Blick bei der Brüd 
auf die Schneeberg — das mar iwie- 
der bimmlifh. Aber mir find nicht 
lang jtehen geblieben, weil mir noch 
an den Morteratich-Gletfcher gehen 
wollten. Unnerl und ich find jehr 
neugierig gemejen: einen letjcher 
haben wir Beide noch nie gejehen ge= 
habt. Ueber blumige Matten, an 
einem Waflerfall’vorbei, ift’3 gegangen, 
und dann hat auf einmal ein furcht- 
barer Wind geblafen, der fam vom 
Sletfher — und wir find da geivefen. 

Das werd ich nie, nie vergeflen, und 
wenn ich fo alt werd, wie dem Methu- 
falem feine rau. Da fteigte auf vor 
ung, in den blauen Himmel hinein, 
hoch, immer höher, weiß und licht und 
fo Heilig, ald wohn ber liebe Gott dort 
oben in all feinem Licht und Glanz 
amd in feiner Herrlichteit. Das ift 


der Piz Palü, und unter ihm TYiegt’3 
wild zerriffen, Stein an Stein und 
Teld an Feld, grau und vermittert. 
„Das it der Gletfcher”, jagt der Dot: 
tor, und die Feljen find gar feine Fel— 
fen, und die Stein feine Stein, fon» 
bern Ei, lauter Eiß.... Da hab ih 
aber nur fo laut nausgejchrien vor 
Staunen und Berwundern. Ein paar 

| Fremde, die auch dort waren, haben 

| mich ganz ftarr angefhaut. Das hat 
mir wegen meinem Wolfgang leid ge= 
than, aber ich hab nicht anders kön— 
nen; ih Hab Halt fchreien müffen; 
und eine arge Sünd ijt’3 auch nicht — 
gelt? 

Dann find wir ganz nah an den 
Sletfeher bin; ich hab gar nicht glau= 
ben mollen, daß die grauen, mil- 
den zerriffenen Dinger da lauter Ei3 
find, bis ich’3 mit der Hand angerührt 
hab; ja, wir Beide, das Annerl und 
ich, Haben auch ein biffrl gejchledt 
daran, und dann mar’3 wirklich und 
wahrhaftig Ei3. 

Der Doktor hat fo gelacht über ung, 
daß er fi auf einen Eishlod hat 
feßen müffen und daß ihm die hellen 
TIhränen in den Augen geitanden 
haben. Warum er immer fo gelacht 
hat, weiß ich nicht, e8 war wohl nur 
per Freud, denn er ift arg freundlich 
und lieb gemefen mit uns, und bejon- 
der3 aegen das Annerl. Dann haben 
wir vom Gletfcher Abjchied genommen; 
ih hätt gar zu gern ein GStüdrl Ei3 
zum Andenfen mitgenommen, aber da3 
war nicht gut gegangen. In dem fcho- 
nen Gafthaus, mit der Iujtigen Bahn, 
die immer im Gletfehwind weht, haben 
ir gegeffen. Natürlich wieder Entre- 
cote und Erbfen und dann Torte. Das 
hat aber geſchmeckt — geſchmeckt — ſo 
gut, wie nix Anderes mehr auf der 
Welt. Und der Piz Palü hat rüber— 
geſchaut und geleuchtet in ſeiner gold— 
weißen Majeſtät.... 

Auf dem Heimweg iſt das Annerl 
eingeſchlafen, richtig und wahrhaftig 
eingeſchlafen, grad nur ſo im Gehen. 
Wir waren ſchon nah an St. Moritz 
und alle ſehr müd von dem weiten, 
weiten Weg. Sie iſt dabei immer wei— 
ter gegangen, und hat immer einen 
Fuß vor den anderen geſetzt, aber die 
Guckerln ſind ihr zugefallen, und zu— 
letzt iſt ſie ſtehen geblieben. Da hat 
ſie der Doktor auf ſeinen Arm genom⸗ 
men, wie ein kleines Kind, und hat ſie 
getragen, ganz vorſichtig und ſacht, 
ein Stückrlweit. Sie iſt ja nit ſchwer, 
das Annerl. Sie hat ihr Köpfrl an 
ihn gelehnt und hat weiter geſchlafen, 
und einmal hat ſie nur ganz leiſ', wie 
im Traum gefagt: „Lieber.... 
guter....“ dann ift fie mwieber feit 
eingefchlafen. Vor St. Mori hat fie 
der Doktor ganz fanft niedergeitellt, 
und ich hab das Annerl an der Hand 
genommen. Da bat fie die Augen 
weit aufgemacht und ganz bermirrt 
gefragt: „Wo bin ih — mo mar 
ich?“ aber dann hat fie nichts mehr 
gejagt, und e8 mar fehon duntel, fo 
daß ich ihr Geficht nicht hab jehen fün- 
nen. Uber wie ihr der Doktor die 
Hand zur Gutenadt Hinhalt, Hat fie 
gethan, als fäh fie fie nicht und ift 
ganz gefhmwind fort und in ihr Zime 
mer hinauf. ch Bin zu ihr reine 
gegangen, und dann hab ich noch ein= 
mal gefragt: „Annerl, jet mußt Du 
mir’3 aber einmal ganz aufrichtig 
fagen: mie gefällt Dir der Doktor?“ 

Da ift mir dad Annerl um den Hala 
gefallen und hat zu weinen angefangen, 

Seht hab ich Alles gemußt. — — 

Don dem Tag an hab ich das An— 
ner! nir mehr gefragt. E83 mar ja 
auch nicht mehr nöthie. Und gar 
ſchön und feitlich ift ein Tag nach dem 
anderen vergangen im Vergnügen und 
Spazierengehen. 

&o bejcheiden aber das Hotel au 
gewejen ift, wo wir abgeftiegen find in 
St. Morig — unfrer Wirthin war e3 
boch nicht recht, daß fo einfach angezo= 
gene Leut bei ihr gewohnt haben. 
Jeden Morgen ift fie in den Ehfaal 
reingeraufcht fommen in irgenbeinem 
alten, dünnen Geibdenkleid, wenn mir 


Abendpoft, Chicago, 


beim Kaffee gefeffen find, und hat ung 


jo angfchaut von oben bis unten, und 


einmal bat fie im Worübergehen zu 
mir gefagt: „Machen Sie jih denn 
nicht ein bischen jchöner heut’ zur 
Table d’hote? Hier in St. Morik ift 
man gewohnt, junge, hübfhe Damen 
elegant zu fehen.“ Das hat mid) ge= 
ärgert. Wenn die meine Kleider da= 
heim jehen fönnt, hab ich gedacht, in 
den großmächtig alten, gejchnigten 
Eichenfchränten! Das blaue gefticte, 
da3 mir mein Wolfgang erit im Früb- 
jahr gefchentt hat, und das dunkel— 
grüne fammtene vom Winter, das, in 
dem Wolfgang mich fo gern fehen 
thut, und in dem er jagt, ich jchau 
wie ein Ritterfräulein aus, und erjt 
gar da& weiße mit Spigen.... Aber 
ich hab nir gejagt und bin ganz ruhig 
in meim blau und meiß gejtreiften 
MWafchkleid geblieben, und Unnerl, dem 
ichs erzählt hab, in ihrem getupften 
Wolmufflin. Sch jeh und noch figen, 
und fo vergnügt, jo arg, arg vergnügt 
find mir gemejen grad an dem Mor= 
gen, und haben gelacht, grad nur fo 
über nir. Der Doktor hat Annerl 
eine Hand voll großer, blauer Gentias 
nen gebracht gehabt, und am jelben 
Nachmittag haben mir noch ein lets 
Mal nad Silvaplana gehen wollen — 
eö war ein paar Tag vor unjerer Abs 
reif. Mein Annerl hat ausgefchaut 
mie ein Röferl, jo qut hat ihr St. 
Morit gethan, und alle die Spazier- 
gäng mit dem Doktor. ch hab’3 ge= 
merkt, wie er fie immer wieder hat ans 
guden müffen, und mie mir bom 
Kaffee aufftehn und noch ein biffrl nie> 
derfien mollen in das Rauchzimmer 
— es iſt ganz leer gemefen — hör’ ich, 
iie er zu ihr jagt: „Hräulein Annerl, 
ih muß Sie nachher etwas fragen — 
etwas, wovon mein Leben abhängt — 
werden Sie mich anhören?“ Da hab 
ich gewußt, jet fommt’s, und mein 
Annerl ijt noch rofenrother morben 
und hat ihr Köpfrl tief, tief gefentt 
auf die blauen Gentianen an ihrer 
Bruf. Mein Wolfgang hat von alle- 
dem gar nir gemerkt, — denn, wenn 
fie auch die Gefcheibteren find, Die 
Herren, manchmal find fie doch ein 
biffrl Iangfamer al3 wir Frauen — 
und hat den Doktor gleich in ein arg 
gelehrte3 Gefpräch neingezogen, über 
lauter Sachen, die ich gar nicht ver= 
ftanden hab. ch bin zu meim Ans 
nerl bingefeffen und hab mein Arm 
um fie gefchlungen. „Annerl, bit Du 
alüdlich?" hab ich ganz leif gefragt. 
Sie hat mich angefhaut — jo ein 
Blie, Har und tief und hell, wie der 
See von GSilvaplana, und der Blid 
hat mehr gejagt, als alle Wort in der 
Melt. Da hab ich dem lieben Gott 
gedankt, in meinem tiefiten, tiefiten 
Herzen drin.... 

Sch bin noch nicht fertig geweſen 
mit Danken, da rauſcht unſre Wirthin 
rein, in ihrem allerleganteſten ver— 
blichenen lila Seidenkleid, und grad 
auf uns zu. Ihr ganzes Geſicht hat 
geglänzt vor Triumph und Genug— 
thuung, und mir iſt's gleich wie ein 
Stich durch's Herz gefahren, warum, 
weiß ich ſelber nicht. Ach lieber Gott, 
und graͤd wo wir am allerglücklichſten 
ſind! hab ich gedacht. Da iſt ſie auch 
ſchon rausgeplatzt, voller Wichtigkeit, 
ſo recht mit einem unterdrückten Jubel: 
„Seine Durchlaucht Fürſt Solms— 
Sondershauſen wünſchen dem Herrn 
Graf und der Frau Gräfin bon 
Irotau feine Aufwartung zu machen.“ 

Diefelbe hagere, alte Durdlaudt, 
die dazumal in Brunnen auf meinen 
Wolfgang zufommen ijt, bazumal, 
wo wir Alle fo erftaunt gemefen find 
über meinem Wolfgang feine vorneh- 
men Belannte. 

„Wie er uns nur herausgefunden 
hat? Wir haben doch unfer Inkognito 
forgfältig genug gewahrt, jollte ich 
meinen“, jagt mein Wolfgang arger- 
lich zu mir und lat. „Er muß uns 
irgendrvo gefehen und erkannt haben. 
DO, vieleicht geftern im Waldihlößli, 
und der Wirth dort meiß wohl, mo 
wir mohnen“, und damit geht ber 
Wolfgang dem Fürft entgegen. 

Und das Annerl — das Annerl und 
fein Glüd hat er pergeflen.... 

Ach ſchau mein Schweſterl an: es iſt 
ganz kreideweiß im Geſicht. Aber noch 
piel ärger hat der Doktor ausgefchaut. 
Jeht [pringt er auf, und Alles hat an 
ihm gezittert. „Sie haben gejpielt 
mit mir — Komödie gefpielt —“ ſtößt 
er rauh hervor, und dann hat er ſich 
hoch aufgerichtet und iſt zu der einen 
Thür hinaus, wie mein Wolfgang zur 
anderen den Fürſten reinführt. Wie 
ich aufſchau, iſt mein Annerl auch 
fort; ſtill und leiſ' iſt es fortgeſchlupft 


geweſen. 
GFortſetzung folgt.) 


— Guter Rath. Angehender 
Schriftſteller: Sie ſehen, ich habe Ih— 
ren Rath befolgt und nur eine Seite 
des Papiers beſchrieben. — Redakteur: 
Sie können es aber noch beſſer machen. 
— Shriftiteller (eifrig): Wie denn ?— 
Redakteur: Zaffen Sie jeht.beide Sei— 
ten frei! 

— Aus der Injtruftiongftunde. — 
Leutnant: „Können Sie mir fagen, 
welches die Vortheile und die Nach— 
theile des neuen Magazingewehrs 
find?" — Rekrut (nad) einigem Be- 
finnen): „Nee, ich weiß e& auch nicht!“ 


Rheumatismus, alle 
Shwäden, Shwind: 
fuht, Blut:, Leber⸗, 
Nieren:, Magens und Ner: 
ven: Leiden — fowie auch alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreicite 


der befannte deuttfche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 
tunden: Zäglihd_mit Ausnahme der 
a ee fiag® Diß D ihr Mdends, 
— Breife fchr mähig. ——— 
Kannft Du nicht fommen — fo jchreibe. 
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Viſcher⸗Anekdoten. 


Zum hundertſten Geburtstag, MO. Juni 1007. Bon 
R. Rrauß. 


Sollte man’3 alauben? Ein deut- 
Icher Profeffor und zugleich eine kraft⸗ 
jtrogende, vollfaftige, urwüchfige Nas 
tur! Ein Mann der ftrengen Wiffen- 
Ihaft, der Durch die [pröde Gelehrfam- 
teit jeine® Hauptmwerfes einen Grill» 
parzer und Zaufende mit biefem zur 
Verzweiflung gebracht hat, und da— 
neben ein Tagesfchriftiteller, der zu den 
politifchen und praftifchen Problemen 
feiner Zeit leidenfchaftlich Stellung ge= 
nommen und mancd) gemwichtiges Wört- 
lein gefprochen hat. Iheoretifer und 
Praftiter in einer Perjon, heute 
Ueithetifer, morgen Poet, ein Mann, 
ber ich bald in die erniteften Fragen 
des Leben? und der Kunft verbohtt, 
bald über die Thorheiten der Menfchen 
[pottet, zürnt und fchilt, der fich jelbjt 
— geberdet und mit den Narren 
acht. 

Schon als Kloſterſchüler hat Viſcher 
die Figur des biederen Volksſchulmei— 
ſters Philipp Ulrich Schartenmayer er— 
funden und ihm drollige Moritaten in 
den Mund gelegt, und ein halb Jahr— 
hundert ſpäter hat ſich der jugend— 
friſche Greis noch einmal hinter dieſe 
Figur verſteckt, die nun, zum Präzep— 
tor Germaniens veredelt, die Epoche 
des großen deutſch-franzöſiſchen Krie— 
ges im Bänkelſängertone vortragen 
und der neu geeinten Nation einen nicht 
immer ſchmeichelhaften Sittenſpiegel 
vorhalten mußte. Als Viſcher iſt 
Viſcher berühmt, als Schartenmayer 
aber populär geworden. Auch hielt er 
es nicht für einen Raub an ſeiner Ge— 
lehrtenwürde, an humoriſtiſchen Zeit— 
ſchriften mitzuarbeiten, und er hätte 
es ſicher noch mit größerem Eifer ge— 
than, wenn ihm nur von ſeiten der 
Redaktionen mehr Entgegenkommen 
bewieſen worden wäre. Die Auswahl 
an Witzblättern war damals noch ſehr 
beſchränkt. Der „Kladderadatſch“ war 
ihm zu ſpeziell politiſch und mehr noch 
zu ſpeziell norddeutſch; in den harm— 
loſen Familienton der „Fliegenden 
Blätter“ wollte ſich ſein zur tempera— 
mentvollen Satire neigender Humor 
nicht recht einfügen. Zuguterletzt wan— 
delte ſich der Wandlungsfähige noch 
einmal und gab ſich mit allen Wun— 
derlichkeiten der eigenen Individuali— 
tät, die er nach dem Rechte poetiſcher 
Steigerung auf die Spitze trieb, dem 
Publikum als „Auch Einer“ preis. 
Unſere Literatur dankt ihm ſo einen 
tragikomiſchen Roman ſondergleichen, 
ein unvergängliches Denkmal männ— 
lich ſtarken Geiſtes und barocken Hu— 
mors. 

Das Alles war bei ihm nicht etwa 
ſchriftſtelleriſche Poſe, vielmehr ein 
dem Zentrum ſeines ganz von Humor 
durchtränkten Weſens entſprungenes 
Bedürfniß. Wie alle echten Humo— 
riſten, war er auch im Alltagsleben 
Humoriſt — freilich nur dann, wenn 
ihn juſt die rechte Stimmung überkam. 
Da ſprühte ſein Geiſt, Funken und 
Witze regneten hernieder von den rei— 
zendſten Wortſpielen bis zu ben 
furchtbarſten Kalauern, von den finn- 
reichſten Epigrammen bis zum ſinn— 
loſeſten Ulk. Und war er erſt einmal 
im Zuge, ſo entſtrömten Geſchichtchen 
um Geſchichtchen ſeinem Munde. 
Gleich dem Helden in „Auch Einer“ 
war er ein unerſchöpflicher Anekdoten⸗ 
mann, auch in dieſem Stück der echte 
Schwabe. Trotz aller Bewunderung 
vor der politiſchen Tüchtigkeit des 
Preußenthums, trotz aller ſcharfen 
Kritik an der allzu gemächlichen Art 
ſeiner Landsleute blieb er doch im Her— 
zen ſtets der gemüthliche Süddeutſche, 
dem es nur in der Atmoſphäre ſüd— 
deutſcher Behaglichkeit, Zwangloſigkeit 
und Derbheit ſo recht von Herzen 
wohl wurde, der von lieben Gewohn— 
heiten nicht laſſen wollte und ſich um 
die ſchönſte Laune bringen ließ, wenn 
er nur am Stammtiſch im Wirthshaus 
den Apparat zum Pfeifenſtopfen nicht 
an der gehörigen Stelle fand. 

Mit großem Genuß hat er eine Ge— 
ſchichte erzählt, die ihm in einem 
Münchener Hotel begegnet iſt. Er 
trat aus ſeinem Zimmer auf den Korri— 
dor. Hier ſtand das Stubenmädchen 
und fragte, was er wolle. „Nur den 
Hausknecht!“ — „Er iſt da“, ſagte ſie, 
„dort auf dem anderen Flügel des 
Korridors und klopft Kleider aus.“ 
Man hörte ihn klopfen. Sie rief: 
„Xaver!“ keine Antwort. Sie war— 
tete eine Pauſe im Klopfen ab und 
rief dann wieder und lauter: „Xaver!“ 
Es blieb ſtill. Jetzt trat das Mädchen 
zu Viſcher hin, rückte ihm mit bedeu— 
tender Geberde den Kopf nahe an’3 
Dhr und fagte: „3 id a Schmob!“ 

In feinen lebten zwanzig Lebend- 
jahren war er der verhätjchelte Lieb— 
ling und Stolz feines mürttembergi- 
chen Vaterlandes. Natürlich hatte er 
aber erft im Auslande leben müffen, 
um in der Heimath zur Geltung zu 
gelangen. Al3 junger Tübinger Uni- 
verfitätslehrer war er von den vielen 
Pietiften, Mudern, Duntelmännern 
im Lande, denen er feinen ewigen Haß 
zugefchworen hatte, grimmig verfolgt 
worden. Auch in diefem Kampfe 
diente ihm der Humor al3 gute Waffe. 
Er mußte die Lacher auf feine Geite 
zu ziehen, und feine Witmworte bilde- 
ten die ITagesjenfation der fleinen 
Hatfhlüchtigen Univerfitätzftabt. Es 
war jehlimm für ihn, daß er am ala-= 
demifchen Senat feinen Rüdhalt hatte. 
Die Mehrzahl feiner Kollegen fühlte 
fich durch Vifchers beifpiellofe Beltebt- 
heit bei den Studenten beunruhigt, 
ihrer fteifen Pedanterie erfchien feine 
frifch-frohe Art, die ja freilich mande 
mal über die Schnur hieb, ald „Man 
gel an Haltung.“ Wie verjtand er e3, 
Leben in die langweilige „atabemifche 
Bude“ zu bringen! Schon bei feiner 
Habilitationsdisputation in ber Tü- 
binger Aula ging e3 lebhaft genug ber. 
„Weber da8 Erhabene und Komifche” 
lautete da3 Thema. Nad) altem Her- 
fommen beburfte er eines Sefundan- 
ten — e3 war einer feiner Schüler, der 
nachmalige Stuttgarter Oberbofprebis 


Be 


Dienftag, den: 23. Juli 1907. 


ger und Dichter Karl Gerof. Einer 
feiner Opponenten bemerkte fcherzhaft, 
auf dem Titel ftehe nur, Dr. Friedrich 
Theodor Vifcher werde die Thefen ver- 
theidigen, nun jehe er aber hier auf 
der Kampfbühne ftatt eines Vertheibi- 
gers deren zwei. Raſch beſchlagen ent— 
gegnete Viſcher, diefe Duplizuät ſei 
wenigſtens ſchon im Titel angedeutet. 
„Das Erhabene,“ ſprach er, ſich in die 
Bruſt werfend, „hier! Und hier,“ in— 
dem er auf feinen Setundanten wies, 
„das Komifche!“ Go ließ er einen Ha: 
gel von Witiworten auf feine Gegner 
herniederfaufen, und eine amüfantere 
afademifche Disputation hat e8 faum 
je gegeben. 

Auch) feine Kathedervorträge würzte 
er durch launige Einfälle. Als e3 feine 
Feinde endlich fo weit gebracht hatten, 
daß er auf zwei Jahre vom Amte fu3- 
pendirt wurde, und ihm am gleichen 
Zage jeine Frau das erfte Söhnchen 
geichentt Hatte, theilte er das Doppel: 
ereigniß feinen Zuhörern mit den 
Worten mit: „Meine Herren! ch 
babe heute einen großen Wifcher und 
einen Keinen Vifcher, eine willfommene 
Unmuße und eine unmillfommene 
Mupe erhalten.” Ein andermal jah 
er auf den hinterften Bänfen ein paar 
Studenten rauchen. „Meine Herren!“ 
tief er da ärgerlich. „Ich mache Ihnen 
bier feinen blauen Dunft vor, ich muß 
Sie aber erfuchen, mir auch feinen vor= 
zumachen.“ Sn feiner Fauftvorlefung 
— e3 war fon in Stuttgart — war 
er eines Tages, gerade al die Uhr 
ausſchlug, bis zum Homunkulus ge— 
kommen. „Homunkulus! Wer war 
der Homunkulus? Ich kann es Ihnen 
nicht ſagen, und der alte Goethe hat's 
auch nicht gewußt.“ Damit klappte er 
das Buch zu und verließ den Katheder. 


Mit beneidenswerth ſcharfen Sin— 
nen, zumal einem ſcharfen Geſicht aus— 
gerüſtet, nahm Viſcher gerne am Stra— 
ßenleben und an Maſſenanſammlun— 
gen theil. Vorzüglich verſtand er ſich 
darauf, mit dem Volke umzugehen und 
dem gemeinen Manne zu imponiren. 
Dieſe Eigenſchaften kamen ihm beſon— 
ders auf ſeinen vielen Reiſen zu ſtat— 
ten. Tapfer, nicht nur mit der Feder, 
wie er war, ſchreckte er vor einfamen 
Wanderungen auch in gefahrvollen ita— 
lieniſchen Gegenden nicht zurück. Auf 
einem abgelegenen Gebirgspfade in 
Kalabrien wurde er mit ſeinem großen 
Schlapphut und ſeinem Dolch im Gür— 
tel ſogar ſelbſt einmal von einem 
Bäuerlein, das entſetzt Ferſengeld gab, 
‚ir einen Briganten gehalten. Der 
Unverfchämtheit italienifcher Frem- 
denführer und Gepädträger pflegte er 
mit jeinem ftarfen Handjtod zu begeg- 
nen. Us ihm ein paar Burfchen den 
Lohn, mit dem fie nicht zufrieden wa- 
ten, bor bie Füße warfen, ftellte er fich 
furchtbar wüthend, rolite die Augen, 
toarf den Tifh um und fprang mit 
einem Sat auf die Kerle zu. Da iwi- 
chen fie ängftlich zurüd, bickten fich 
nad dem Gelde und liefen unter Ent= 
Thuldigungen die Treppe hinab. 

Einen drolligen Auftritt “atte er in 
Zerni mit einem frechen Kellner. Laf- 
fen wir Viſcher felbft erzählen! „Ich 
pußte ihn herunter, mußte aber nicht, 
mas Tslegel auf italienifch heißt; er 
mollte entfliehen, ich hielt ihn aber feit 
am rad mit der einen Hand, indeffen 
ich mit der anderen im Lerifon auf: 
fudte. Man follte es in ein Quftfpiel 
dringen, e3 ift mie gemacht dazu.“ 
Gottfried Keller erlebte es in Zürich, 
al? er mit Vifcher dur die Stadt 
ging, daß diefer fich plößlich in eine 
Straßenprügelet mengte, den Knäuel 
zertheilte und rief: „Ihr Himmelſa— 
framenter! was ijt das? Gchämt ihr 
euch nicht, alle auf einen loszufchla= 
gen?“ Es gelang ihm wirklich, Frie- 


Surcjlbares Jurken, 
hrennende Wunden. 


Rnabe war 12 Jahre elend. — Erzemn 
verbreitete fich über den Körper in ran- 
hen Schuppen, geborften, entzündet und 
angefhwallen. — Der Fall wurde für 
unheilbar erflärt, aber vollftändig Fu- 
rirt Durch) zwei Set3 Guticura-Heil: 
mittel, 


Seine Haut jett fo Sdän 
: und alatt wie Seide. 


„Ih mwünfde Sie hiermit zu benachrichtigen, 
dab Ihre wundervolle Guticura einem zwölf 
Sabre langen Elend, das ih mit meinem Sobn 
berlebte, Einhalt geboten hat. Al3 Säugling 
bemerlte ih einen rotben SFleden an feinem 
Körper und behandelte denfelben ungefähr fünf 
Jahre mit berichiedenen Heilmitteln, al3 aber 
der led größer wurde, vertraute ih ihn Nerz- 
ten an. Unter deren Behandlung verbreitete fi 
die Kranfheit über vier verichiedene Theile fei- 
nes Körperd. Je länger die Aerzte ihn beban- 
delten, deito fhlimmer wurde ed. Während des 
Zages wurde er raub und bildete Schorf. Zur 
Nactzeit war er geboriten, entzündet und 
ftart geihwollen, begleitet von ſchrecklichem 
Brennen und Juden. Wenn ich an diefes Lei- 
ben denle, Bricht mir fait da3 Hera. Sein 
Schreien fonnte unten gehört werden. Das Lei- 
den meine Sohnes bradite mir wahres Elend. 
IH Hatte feine Luft zum Arbeiten und Eiffen, 
auch Tonnte ich nicht ichlafen. 

„Ein Arzt fagte mir, daß da3 Eczema meines 
Eohnes unheilbar war und lieh mid im Stich. 
Eines Abends fah ich einen Artikel “_ ‚er Zet- 
tung über die wundervolle Euticura und ent- 
flo mid, e8 zu probiren. 

„IH Tage Ihnen, dab Euticura-Salde ibr 
Gewicht in Gold mwerth ift, und als ich die erfte 
Schadtel der Salbe gebraucht hate, zeigte fi 
eine bedeutende Beflerung, und ala id das 
äweite Get bon Euticura Seife, Euticura Salbe 
und Euticura Refoldent gebraudt Hatte, war 
mein Kind Zuritt. Er ift jebt zwolf Sabre 
alt, und feine Haut ift fo fein und glatt mie 
Seide. Michael Steinman, 7 Summer Avenue, 
Broofliyn, N. 9., 16. April 1905.“ 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft 


habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und  Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Diarrhoe und Windkolik. Es 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 
erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


den zu ftiften. Vollends lieh er fi 

nicht mehr halten, wenn er Zeuge einer 

Ihierquälerei wurde. Er meinte nicht ! 
„als gebildeter Mann“ abfeit3 bleiben | 
zu müjfen, griff vielmehr, weder Ges | 
fahr noch Auffehen fürchtend, eneraijch 

ein und e3 hätte ihm fo qut wie dem | 
Helden in „Auch Einer“ begegnen fönz | 
nen, daß er in der mitleidigen Ver— 

theidigung der unvernünftigen Kreas | 
tur gefallen wäre. 

Sn den IThieren erblickte er nichts 
anderes al3 auf einer niedrigeren Ent: 
mwidlungsitufe zurüctgebliebene Brüder 
und Schweitern, und als er vor dem 
Gorilla im Frankfurter Zoologifchen 
arten Stand, fpracdh er ihn mit den 
gutmüthia Ffomifhen Worten an: 
„Gelt, du bijt betrübt, weil du nicht 
das Eramen zum Menfchen beftanden 
haft.” Vifcher umgab fich auch perfün 


ih mit Hausthieren; Hunde und | 


Hagen waren feine verwöhnten Lieb- 
linge. 
ſeiner erſten Tübinger Zeit von ſeinem 
Hans, einem kleinen Prachtkerl, der, 
immer munter, immer in Bewegung, 
zwar ſeiner Frau ſchlecht gehorche, ihm 
aber aufs Wort folge, dabei ſchon ſo 
flug fei, daß man mit ihm über alles | 
Iprechen fönne. Diefer Freund meinte | 
jpäter, als Frau Viſcher ihm gegen- 
über flagte, daß fie jich oft fo einfam | 
fühle, tröftend, fie habe ja Hans, der 
ihr gewiß große Freude made. Da; 
ftellte fich denn Heraus, daß Hans nicht | 
das Söhnden war, jondern bas | 
Hündchen. 

Die Fehde gegen die „Tücken des 
Objektes“ blieb ihm ſo wenig wie feis | 
nem Albert Einhart erfpart. Er ent: | 
rüftete fich mehr als billig über die Er- 
bärmlichteiten des Yufalla, die den | 
Menfhen in Stunden höditen Aufs | 
ſchwunges Höhnifh an feine irdijche | 
Herkunft ermahnen, und mwähnte, folche 
Dämonen und Kobolde haben e3 auf 
ihn ganz befonders abgejehen. Ein | 
Koffer, der fih nicht paden laffen 
wollte, ein Gegenjtand, der fich im Aus | 
genblid de3 Gebrauchs unfichtbar | 
machte, eine Schreibfeder, die fragte, | 
fonnten ihm die fomifchiten Ausbrüche 
der Verzmeiflung entloden. 

In Zürich entbehrte er fchmerzlich 
die gewohnte heimathliche Koft, und 
fein Scelten im Gafthof veranlaßte 
einen Nachbar zu der anzüglichen Be- 
merfung, e3 jei doch munderlih, daß 
ein Profeflor der Wefthetit fo viel 
über3 Eflen rede. Da wurde Vifcher 
erit recht wild und veritieg fich zu der 
Behauptung, Wintelried hätte jich por 
bierhundert Jahren gewiß nicht in die 
djterreichifchen Speere gejtürzt, wenn 
er geahnt hätte, daß feine Nachfommen 
nicht einmal Würite ftopfen können! 

Eine fortgefegte Quelle des Mißbe- 
hagens waren jeine Hühneraugen. 
Strauß wagte einmal dem Freunde 
auf die Gefahr Hin, daß er vor Zorn 
berjte, zu bemerfen, er verjchulde bie- 
fes Malbeur feld. Denn modurd 
habe e3 das Menjchenpad, insbeſon— 
dere da3 Tübinger, um ihn verdient, 
daß er jie mit einem Fleinen Fuße ent- 
züden wolle? Wirklich unverfchuldetes 
Veh verfolgte ihn aber auf einer 
Reife in Sädingen am Rhein. Bei 
einem Spaziergang wurde er plößlich 
mitten im anregenden Gefpräche mit 
einer Schönen von einem unerträgli- 
chen Juden befallen, weil er fich vor= 
ber unmiffentlih auf einen Ameifen- 
haufen gejegt hatte. Wie von Furien 
gejagt entfloh er, und fein Reifebeglei- 
ter traf ihn nachher im bloßen Hemde 
hinter einem Yelsblod damit beichäf- 
tigt, fih von den Unholden zu befreien. 

Nicht nur von tüdifchen Objekten, 
auch von tüdifchen Subjekten hatte Bi- 
fcher mancherlei zu leiden. So einmal 
bon einer jungen Amerifanerin, die in 
Stuttgart vorübergehend neben ihm 
Wand an Wand wohnte. Sie ftörte 
ihn dur unaufhörliches Klapierge- 
limper in feiner Dentarbeit. Eine 
freundliche Bitte fertigte fie mit der 
fchnöden Antwort ab, er möge eben 
ausziehen, wenn er die Mufit nicht bö-= 
ten fönne.. Daß wollte er nicht; denn 


Einem Befannten erzählte er in | 


er wohnte jchon vierzehn Jahre in dem 
Haufe. Schließlich verfiel er auf ein 
originelleg Mitte. Er erhob die 
Stimme und ließ ein fo fürchterliches 
„Löwengebrüll“ erſchallen, daß die 
fremde Dame entſetzt aus ihrem Zim— 
mer entfloh und es anderen Tages 
ganz räumte. 
— —— — 
Reformen in Korca, 


Sn einer in englifcher Sprache her— 


' ausgegebenen Zufammenitellung über 
ı die Verwaltungsthätigfeit Japans in 


Korea betont Marquis to, daß nad 
dem Ablommen vom 23.T5ebruar 1904 
die japanifche Regierung verpflichtet 
jei, die nöthigen Verwaltungsverbeile- 
rungen in Korea jchleunigit durchzus 
führen. nm erfter Linie jei Geld nö- 
thig geweſen. Trotz der ſchlechten Fi— 
nanzlage des Landes ſei es ihm gelun— 
gen, mit der Induſtrie-Bank von Ja— 
pan eine Anleihe von 10 Millionen 
Jen unter Verpfändung der koreani— 
ſchen Zölle zu 653 Prozent abzuſchlie— 
Ben. Von biefer, Summe, bie,’ frenn 
möglich, fchon nach fünf, ſpäteſtens je— 
doch nad) zehn Jahren zurüdzuzahlen 
fei, habe die foreanijche Regierung die 
Hälfte erhalten, jedoch Jo, daß für je 
100 Jen thatfählich nur 90 Jen aus- 
gehändigt wurden; bon ber andern 


' Hälfte, alfo 44 Millionen Jen, follten 


verwendet werden für vier großeLand- 
jtraßen 1,496,000 Jen, für eine Waf- 
ſerleitung in Tſchemulpo 1,000,000 
Sen, für eine folcde in Binjang 500,- 
000 Sen, für das Unterrichtsmejien 
500,000 Sen, als Beihilfe für die fo- 
reanifche Induftrie = Bank 1,800,000 


| Sen, zur Gründung von Hofpitälern 


200,000 Jen. Weiter wird das, was 
Sapan bereit3 in Korea geleijtet hat 
oder noch zu leijten beabjichtigt, in 13 
Kapiteln unter folgenden Ueverjchrif- 
ten ausführlich behandelt: Landitras 
Ben, Wafferleitungen, Schulmefen, 
Hofpitäler, Polizei, Kaiferlicher Hof, 
örtliche Verwaltungen, Rechtäpflege, 
Finanzreform, Gejegfammlung, Berg- 
bau, Auswanderungsmeien, enolich 
Induſtrie. 

Ueber die Finanzreform heißt es u. 
A., vor der Amtsübernahme des nach 
dem japanifch-foreanifchen Ablommen 
vom 22. YAuguft 1905 berufenen ja= 
panifchen Finanzrath3 Megata habe 
im Finanzwefen die größte Unord- 
nung geherricht. Der frühere Haupt- 
zolldireftor MeLeany Brown, — ein 
Engländer, der fih unferm Ermeffen 
nad große Verdienfte um Korea er= 
mworben — habe die Zolleinfünfte ge- 
fondert verwaltet und fi nicht vom 
Yinanzminifter dreinteden laffen; fein 
Nachfolger Megata Habe einjtweilen 
ebenfo verfahren müffen. Weber ber 
Staatshaushalt des Nahres 1905 
heißt e3 mweiter, der fich auf 7,480,000 
Sen belief, noch der bes folgenden Ge- 
Ihäftsjahre® mit 7,960,000 en 
ſchloß die Zolleinfünfte ein. Erit 
im Redhnungsjahr 1907 find die Zölle 
in den Staatshaushalt eingeſtellt wor— 
den; die laufenden Ausgaben dieſes 
Jahres find auf 9,214,390 en, bie 
außergemöhnlichen auf 4,748,645 ‘en 
berechnet, gegen das Vorjahr ein Mehr 
bon faft 6 Mill. Jen. Die gemöhn- 
lihen Einnahmen belaufen fi. auf 
9,565,103 Sen, die außergemöhnlichen 
auf 3,624,244 en, fo daß ein Fehlbe- 
trag von 773,699. Jen, alfo etwa 
$375,000 herausfommen dürfte, 


— lebervorfiht.—Bater (zu feiner 
Fochter, die in die Stadt geht, um eine 
Stellung anzunehmen): „Liebes Kind, 
ih kann Dir nur dringend an’3 Herz 
legen, jehe Dich vor, daß Du auf dem 
Pfad der Zugend nicht jtrauchelit, 
denn er ift fhmal.— Tochter: „Nein, 
den aeh* ich lieber aar nicht.“ 

— Faliher Verdadt. — Herr (zu 
feinem Schuldner): „Das ift doch eine 
Gemeinheit! Mir fehulden Sie Geld 
und geftern fehe ich Sie in einem no= 
bien Reftaurant jiten, PBoularb& effen 
und Champagner trinten!“ Ids 
ner: „Sie werben doch nicht glauben, 
daß ich e8 — bezahlt Habe?!“ > 





elegraphiſche Depeſchen. 


Gelisfert ben bee "Associated Prons", 
Inlaud. 


Zur jüngſten Schiffskataſtrophe. 


Eureka, Kal., 23. Juli. Heute Abend 
findet ein Inqueſt über die bis jetzt 
hierhergebrachten Leichen von Opfern 
des Untergangs von „Columbia“ 
ſtatt. 

Die Geſammtzahl der Todten iſt 
anſcheinend niedriger, als geſternNach— 
mittag gemeldet wurde. Denn vier ver⸗— 
mißte Rettungsboote des Dampfers, 
mit insgeſammt 46 Paſſagieren, wur— 
den von anderen Dampfern geborgen. 
Der Dampfer „Elder“ brachte insge— 
ſammt 107 gerettete Paſſagiere und 
37 überlebende Mitglieder der Beman— 
nung hierher. Die Geſammtzahl der 
Todten dürfte 50 bis 75 betragen. 

Dentmals⸗Enthuſllung. 

Indianapolis, 238. Juli. Unter 
großem Zudrang von Kriegsvbeteranen 
und Anderen wurde das Denkmal für 
Oliver P. Morton, dem befannien 
Kriegsgouverneur von Indiana, ent— 
hüllt. Unter den Theilnehmern der 


—* — — 


Zum Tode verurtheilt! 

Der unglückliche Profeſſor Hau. Stürmiſche 
Volkskundgebung gegen das Verdiktl — 
Vertheidigung wird Berufung einlegen. 
Karlsruhe, Baden, 28. Juli. (5 

Uhr Morgens.) Dr. Karl Hau, der 

hochbegabte junge Profeſſor des römi— 

ſchen Rechts an der George Waſhing— 

lon-Univerſität in Waſhington, D. K., 

iſt ſoeben wegen der Ermordung ſeiner 

Schwiegermutter, Frau Molitor in 

Baden-Baden (6. November v. J.), 

nach fünftägiger Verhandlung zum 

Tode durch Enthauptung verurtheilt 

worden. 

Er nahm die Verkündung des 
Wahrſpruchs der Geſchworenen mit 
vollkommener Faſſung entgegen und 
plauderte lächelnd mit ſeinem Anwalt, 
nachdem ſich die Richter zurückgezogen 
hatien, um das Urtheil formell feſt— 
zuſeten. Bei der Rückkehr der Richter 
erhob ſich der Angetlagte, und mit ge— 
falteten Urmen daſtehend, hörte er die 
Urtheilsverkündung an, ohne eine 
Muskel zu bewegen. Einen Augen— 
blick ſpäͤter wurde er von einem 
Dutzend Gendarmen haſtig nach dem 
Gefängniß gebracht. 

Das Urtheil rief große Aufregung 
und Entrüſtung bei der Maſſe des 


Feier waren auch der Vizepräſident Volkes hervor. Die ganze Nacht wog— 


Chas. W. Fairbanks und General R. 
B. Brown, der Oberkommandeur des 


ten Volkshaufen am Gerichtsgebäude 


auf und ab und veranſtalteten Kund— 


Veteranenordens „Grand Army of the 


Republic”. 
Galgenfrift gewährt. 
Sefferfon City, Mo., 23. Juli. 


Frederit Seymour Barrington, der 
übermorgen zu Clayton, Mo., wegen 
der Ermordung von James P. Me— 
Gann gehängt werden follte. 
nd —— 
Zustand. 


Opfer von Unwetter: 

Swei Nordlandfahrer umgefommen, und 
Wellman:Erpedition verzögert. — Dolfs» 
fbullehrer als Prinzenerzieher. —Ungari« 
ſcher Advokat veripielt Dermögen. — 
Deutſch als Sprache des Reichsrathes. 

Spezialkabeldepeſche der „N. V. Stautszeitung”), 
Berlin, 23. Juli. Die ungewöhn— 

lichen Witterungsverhältniſſe der letz— 

ten Wochen, die ſich faſt über die ganze 
öſtliche Hälfte der nördlichen Hemi— 
ſphäre erſtreckten, haben einen höchſt 
ungünſtigen Einfluß auf die verſchie— 
denen Nordland-Expeditionen ausge— 
übt, die gegenwärtig unterwegs oder 
zum Aufbruch bereit ſind. Nachdem 
die Wellman'ſche Expedition gemeldet 
hat, daß ihr Aufſtieg durch einen 

Sturm vorläufig verhindert wurde, 

der das Ballonhaus demolirte, kommt 

jetzt die Nachricht von einem unendlich 
tragiſcheren Schickſal, das durch die 

Unbilden des Wetters einer Nordland— 

Etpedition zutheil wurde. Die Leiter 

des Knebel'ſchen Island-Expedition, v. 

Knebel und Rodloff, ſind in einem Un— 

wetter ertrunken. 

Aus München wird gemeldet, daß 
Prinz Rupprecht von Baiern die Er— 
ziehung ſeines älteſten Sohnes in die 
Hände eines Volksſchullehrers gelegt 
hat. Der junge Prinz Luitpold, in 
Bamberg am 8. Mai 1901 geboren, 
ſoll nach den Wünſchen ſeines Vaters 
für ſeine Erziehung eine demokratiſche 
Grundlage erhalten. In den liberalen 
Kreiſen Baierns wird dieſer Schritt 
allgemein höchſt ſympathiſch aufgefaßt. 

Der frühere Parlamentarier und be— 
kannte Mitarbeiter des Fürſten Bis— 
marck, Wirklicher Geheimer Oberregie— 
rungsrath Chriſtoph v. Tiedemann iſt 
im hohen Alter von nahezu 71 Jahren 
geſtorben. 

Die „Kölniſche Zeitung“ beſpricht 
heute in einem offenbar halbamtlich 
inſpirirten Leitartikel die Vorgänge 
in Korea, die erzwungene Abdankung 
des dortigen Kaiſers und die Haltung 
der Japaner in ihrer fernöſtlichen In— 
tereſſenſphäre auf der einen und der 
amerikaniſchen Frage auf der anderen 
Seite. Das Blatt ſagt, daß die Ereig— 
niſſe in Korea zeigen, wie feſt Japan 
entſchloſſen ſei, Korea gegenüber ſeine 
Macht auf das Rückſichtsloſeſte zu ge— 
brauchen. Das äußerſt vorſichtige Ver— 
halten Japans in dem Konflikt mit 
Amerika, der ſich aus der Einwande— 
rungsfräge und den verſchiedenen 
San Franziskoer Zwiſchenfällen er— 
gab, beſtätige in Verbindung mit dem 
jetzigen Vorgehen in Korea, daß Ja— 
pans Hauptintereſſen nach dem aftati- 
fchen Feltlande gerichtet feien. 

Ein Schmefterfchiff des „KaiferWils 
helm 11., die „Kronprinzeffin Zäzi— 
lie”, die für den „Nord, Lloyd“ auf der 
Qulfan- Werft, Stettin, gebaut wird, 
ift nahezu fertig. Gie wird am 27. 
Suli ihre Verfuchsfahrt zwischen Gtet- 
tin und Gmwinebünde zurüdlegen und 
Toll am 6. Auguft nad) New York ab» 
fahren, Sämmtliche Kajüten find be- 
reit3 beleat. 

Wien, 23. Juli. Ein Budapefter Ad- 
bofat Namens Reich ift jet unterwegs 
nach Amerifa, um fich dort eine neue 
Heimath zu gründen, nachdem er feine 
Eriftenz in ber alten Welt durch mahn- 
finniges Glüdsfpiel vernichtet hat. — 
Reich hatte 200,000 Kronen im Bat: 
farat verloren, ohne das Spiel aufge- 
ben zu fönnen. Seht trat er an jeinen 
Vater mit dem Erfuchen beran, eine 
weitere Spielfhuld von 100,000 Kro= 
nen zu gleichen; der Vater vermweigerte 
jede weitere Hilfe. 

sm Abgeordnetenhaus des öfterr. 
Neichsrathg beantragten fämmtliche 
bürgerliche Parteien, daß die deutfche 
Sprache als Parlamentsfprache gefeh- 
lich feitgelegt werden fol. Dadurch joll 
dem tichechiichen Vorftoß Die Spike ab- 
gebrochen werben. 

Bon Danos im ungarifchen Komitat 
Nagi-Kükülld tommt die Meldung von 
einer ſchauderhaften vierfachen Mord— 
that von Zigeunern. Vier Mitglieder 
der Familie des Landwirths Szarvas 
wurden durch Meſſerſtiche und Pifto- 
lenſchüſſe ermordet und die Leichen 
auf's ſchauderhafteſte verſtümmelt und 
dann verbrannt. Die Thäter find ent- 
fommen. 


gebungen zugunften von Prof. Hau 
und gegen die Molitor, — bejonders 
gegen Dlga Molitor (Schmwelter von 


| Haus Gattin), deren angebliche Be— 
* Il. ; aiehungen zu dem Gefangenen bie 
Staatsgouverneur Folk gewährte eine | 
Galgenfrift von 30 Tage für „Qord” | 


| Prof. Hau no geitern Nachmittag. 


| 
| 


Zefet Die „Bonntagpops 


Grundlage der ganzen Yamilien- 
ftreitigfeiten gebildet haben Tfollen. 
Hau hatte auf dem Zeugenftand zu= 
gegeben, daß er in Olga rajend ber- 
liebt war, und gejagt, um mit ihr 
zufammenzutreffen, jei er am Mord» 
taae in Verkleidung nad) Baden-Baden 
zurüdgetehrt. Dlga Melitor wandte 
fich aber auf dem Zeugenftand gegen | 
Hau und fagte, e3 fei nichts in ihren 
Beziehungen zu ihm geweſen, was 
ihrer Schweiter Grund zu Eiferfucht | 
hätte geben fünnen. Sie machte aud) | 
piele jchädigende Angaben über Hau. 

Als der Gerichtehof um 8 Uhr ge- | 
ftern Abend eine Paufe auf eine 
Stunde machte, mußten Die Frauen ber | 
Motitor’ichen Partie in einem Büro | 
im Gerihtögebäude bleiben, meil es | 
gefährlich für jie war, fich auf ben 
Straßen zu zeigen! Eine Kutjche 
wartete auf fie im Hinterhof des Ge- 
bäudes, und erjt nach mehreren Stun 
den fonnten fie in aller Stille weg— 
fahren. 

Mittlerweile hatten fich ungeheure 
Menjchenmaffen auf den Straßen ne= 
ben dem Gerichtsgebäude zufammen= 
gerottet. Polizeitordong hielten etwas 
über eine Stunde die Maffen im 
Schad, waren aber dann nicht mehr 
im Stande dazu.  DOffenfichtlic 
wollte das, fich immer weiter vordräns 
gende Volk den Eingang zum Gericht3- 
gebäude ftürmen! 

Bon vielen Seiten erfchollen Rufe 
„Hau ift unfchuldig“, und das Geichrei 
hallte bis in den Gerichtsfaal hinein. | 
Schließlich erſchienen zwei Kompag— 
nien Infanterie und eine Schwadron 
berittener Polizei auf den Schauplatz 
und trieben die Tumultuanten vor ſich 
her. Mit gefälltem Bajonnett ſäuberte 
die Infanterie alle Straßen im Um— 
kreis von etwa 900 Fuß vom Gerichts— 
gebäude. Eine große Anzahl Verhaf— | 
tungen murde vorgenommen. ber | 
noch immer blieb das Volf tumultua- 
tif. Eine alte Frau wurde bon den 
Pferden niedergetreten, und noch meh- 
rere andere Perfonen murden ber= 
wundet. 

Die Kundgebungen für Hau ent— 
ſpringen im großen Maße jener krank— 
haften Senſationsſchwärmerei für jede 
Perſon, welche eines verwegenen Ver— 
brechens angeklagt iſt. Schon Hau's 
kühne Fahrt nach Baden-Baden, wo er 
ſeiner Angabe nach mit Olga zuſam— 
mentreffen wollte, hat ihn für Viele zu 
einem Helden gemacht. Auch iſt das 
Volk empört über das Verhalten des 
Staatsanwalts in den letzten paar Ta— 
gen. Und endlich ſind die Molitors 
in Karlsruhe, wo ſie bis zum Jahre 
1899 gewohni hatten, ohnedies ſehr 
unbeliebt. 

Die Verurtheilung Hau's bildet kei— 
nesfalls ſchon das Ende des Prozeſſes; 
denn Dr. Dietz, ſein Vertheidiger, wird 
Berufung einlegen, wie er ſchon in ſei— 
nem Schlußplaidoyer zu verſtehen ge— 
geben hatte. 

Ein wichtiges Zugeſtändniß machte 


Auf die Frage des Richters, was aus 
dem dunkelgrauen Ueberzieher gewor— 
den ſei, den er am 6. November in 
Baden-Baden getragen, ſagte er, er 
habe denſelben zwiſchen Calais und 
Dover über Bord geworfen, und auf 
die Frage nach dem Warum erwiderte 
er, daß er ſeine Gattin denſelben nicht 
ſehen laſſen wollte. 

Schon vorher hatte er zugegeben, 
daß er dieſen Ueberzieher in Frankfurt 
faufte, um ſeinen braunen Ueberzieher 
nicht tragen zu müſſen, an welchem er 
in Baden-Baden leicht zu erkennen 
war. Aber, wie geſagt, dies und den 
falſchen Bart erklärte er durch das be— 
abſichtigte Zuſammentreffen mit Olga. 
Den braunen Ueberzieher ließ er mit 
ſeinem Handgepäck im Karlsruher 
Bohnhof. 

Es wurde auch das Teſtament der 
Frau Hau verleſen. Sie beſtimmt 
darin, daß der Name ihres Kindes ge— 
ändert werden ſoll, und zwar ſoll von 
ihrer Familie ein anderer Name ge— 
wählt werden. Haus Vater ſoll das 
Recht haben, das Kind zu ſehen, wenn 
er es wünſcht. Ihrem Gatten ver— 
macht ſie 10,000 Mark im Fall ſeiner 
Freilaſſung; aber im Fall er den 
Tod erleidet, ſoll dieſe Summe an ihre 
Angehörigen zurückfallen. 

Hau ift 27 Jahre alt und hatte im | 
Alter von 20 Jahren Lena Molitor ge: 
heirathet. Seine häufige Gelbbedürf- 
tigteit führte zu Gtreitereien mit fei- 
ner Schwiegermutter fomwie auch mit 
feiner Gattin, die er fogar einmal mit 
einem Revolver in die Hüfte jhoß! 


Die Wirren in Korea. 


Söul, Korea, 22. Juli, Wieder 
wurde ein Komplott gegen den Thron 
entdedt, und in Verbindung damit 
wurde zmifchen Mitternaht und 
Morgendämmerung einer der „älteren 
Staatsmänner“ verhaftet, nebit Pat 
Sung Ho, der geftern zum Minifter des 
faiferlihen Haushaltes ernannt mor= 
den war, dem Groffämmerer des frü- 
heren Kaifers, Yidotfchang, und 4 ko— 
reanifchen Offizieren, 

Die Einmifhung des „abgedanften“ 
Kaiſers in die jebigen Staatsangele- 
genheiten ergibt ſich deutlich daraus, 
daß derfelbe feinen Sohn, den jebigen 
Kaifer, veranlaßte, feine Unterfchrift 
unter eine, vom Sabinet entworfene 
Beruhigungsproflamation an das 
Volk zu verweigern. Er veran— 
laßte auch die Ernennung von Pak 
Jung Ho auf ſeinen jetzigen Poſten. 

ZRugeſtäuduiſſe an Freihandel. 


Montevideo, Uruguay, 23. Juli. 
Der Finanzminiſter Vidal arbeitet ein 
neues Zollgeſet aus. Er läßt die 
Schutzzollpolitik fallen und empfiehlt 
freie Einfuhr ſämmtlicher Produkte, 
die nicht im eigenen Lande erzeugt 
werden, ſowie auch eine Ermäßigung 
der Zölle auf Ackerbaumaſchinen und 
ſolche Artikel, von denen es wahrſchein— 
lich iſt, daß ſie als Schmuggelwaaren 
eingeführt werden. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— 385 Perſonen ſind bis jetzt in 
dieſem Sommer in Binnengewäſſern 
der Ver. Staaten ertrunken! 

— Wm. S. Harris, Kaſſier der 
jüngſt verkrachten „Peoples National 
Bank“ in Gallatin, Tenn. wurde 
verhaftet. 

— Wegen Entführung des Kleinen 
Walter Yamana wurde in Hahnpille, 
La., Ignacio Campisciano, deſſen 
Gattin und Tony Coſta zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt. 
Beim Zuſammenſtoß eines 
Kraftfahrers mit einem Bahnzug un— 
weit Jamaica, L. J., wurde Dr. Edw. 
J. Gallagher und ſeine Braut getöd— 
tet. 

— Florence U. Wood, die von C hi- 
cago nad New Vork gebracht worden 
war unter dem Verdacht einen Theil 
des, vom Banfbeamten Runyan ge= 
ftohlenen Geldes zu befiten, wurde we— 
gen Bemeismangel freigelafjen. 

— Gejtrige Bajeball- Spiele: 
„American League” — Chicago], 
Bojton 1 (im 12. Gang abgebrochen, 
damit die Spieler den Zug erwifchen 
fonnten); Cleveland 6, Wafhington 
2; St. Louis 4, New Nork 6; Des 
troit 6, Philadelphia 3. „National 
League” — Nem York 0, Chicagp 
2; Philadelphia 2, St. Louis 1, Phi: 
ladelphia 5, Et. Loui3 1 (2 Spiel); 
Brooklyn 1, Cincinnati 2; Bofton 4, 
Pittsburg 5. 

— Der hervorragende Teppichim= 
porteur 9. ©. Tavshanjian in New 
York wurde im Madifon Square 
Garden erfhoffen. Der Mörder, ein 
Urmenier, der vorher in Chicago 
(41 Archer Une.) gemohnt haben fol, 
wurde verhaftet; er nennt jich Beros 
Haapaszonmian; er joll von feinem 
Dpfer — und Acheitgeber — Geld 
für die armenifche Revolutionsfache zu 
erpzelfen oder Sache für eine Angebe— 
rei zu üben gefucht haben. 

— — 


Ausland. 


— Einem neuen Mordkomplott auf 
den Zaren will die ruſſ. Polizei auf die 
Spur gekommen ſein. 
— In Halle a. S. duellirten ſich 
zwei Studenten auf Piſtolen; der eine, 
Walther Lipscky, wurde getödtet. 
— Die Abhaltung des Kongreſſes 
der ruſſ. Verfaſſungsdemokraten in 
St. Petersburg wurde vom Polizei— 
präfekten verboten. 
— Neues Gefecht zwiſchen Trup— 
pen des Sultans von Marrokko und 
ſolchen des Thronprätendenten. Er— 
gebniß noch unbekannt. 
— Geſtorben iſt der bekannte deut— 
ſche Parlamentarier W. v. Kardorff 
im Alter von 79 Jahren. Er war als 
eifriger Schutzzöllner und Doppelwäh— 
rungsmann bekannt. 
— Das franzöſiſche Blatt „Gil 
Blas“ behauptet, ein früherer Privat— 
ſekretär des jetzigen franzöſiſchen Ju— 
ſtizminiſterss habe zeitweilig einen 
ſkandalöſen Handel mit Aemtern, 
Orden und Begnadigungen getrieben. 
— Senator Dillingham von Ver— 
mont und Wm. R. Wheeler von Oak— 
land, Kal., Mitglieder der amerikani— 
ſchen Einwanderungskommiſſion, tra— 
fen in St. Petersburg ein. 
— Waſſergefüllt wurde der Militär— 
luftballon, der letzten Freitag zu 
Zarskoje-Selo aufſtieg, in der See ge— 
funden. Man fürchtet, daß die In— 
ſaſſen, 4 Offiziere. umkamen. 
— Der Pariſer „Figaro“ bringt ein 
Interview mit dem deutſchen Reichs— 
kanzler, worin ſich dieſer hoffnungs— 
voll über den Stand der franzöſiſch— 
deutſchen Beziehungen äußert. 
— Die franzöſiſche Preſſe wettert 
über den Beſchluß der deutſchen 
Schulbehörde, in Elfaß - Lothringen 
die franzöfiihe Sprache als Lehrge- 
genjtand in den Bürgerfchulen aufzu- 
geben, 
— Richard Bartholdt von Gt. 
Zouid, der bekannte amerifanifche 
Kongrehabgeorbnete, traf in Berlin 
ein, um fich mit Beamten bes beut- 
Then Auswärtigen Amtes über vie 
Vorſchläge der Interparlamentarifchen 
Union an die Haager Friedenskonfe— 
renz zu befprechen- 
— 1. + — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Oslar LI. von Kopenhagen u.ſ. w. 
Boſton: Laurentian von Glasgow: Manitou 
von Autwerpen. 

An Nantucket. Maſſ. vorbei: Preſident Lin—⸗ 
coin, von Bambuxg nach Vew Vorlk; Kaiſer 
Wilhelm der Große, bon Bremen nach Vew 


Hort: Dceanic, von Coutbambion Hab New 
Hort: Carania, von Liverboo! nah New Dort, 


Zrie: Carpatbia von New Yort. 


Abendpoft, Ghicago, Dienftag, 


— 


Lokalbericht. 
Wie ein Rarlenhaus. 


Die 6-ftödige Anlage der Swigart 
Paper Eo. eingeltürzt. 


Niemand verunglüdt. 


Ein angrenzendes Gebäude arg bejchädigt. 
— Knappes Entrinnen. — Träger gaben 
muthmaßlich nach. — Starb in Sturm und 
Grauen. — Beim Baden ertrunfen. 


Mit donnerähnlichem Getöfe ftürzte 
heute Morgen kurz vor jieben Uhr das 
jehsjtödige, von der Smwigart Paper 
Company benußte Badjteingebäude 
Nr. 120—122 Franklin Straße ein. 
Ein Theil einer Mauer fiel auf das 
Dad) des über der Gaffe aelegenen 
bierjtödigen, bon den 
Smoporteuren Goodhart, Hartman & 
E9. benußten Gebäudes, Nr. 118 
Franklin Straße, und rif ein großes 
Lo in deffen füdlihe Mauer, in der 
Höhe zwiichen dem zweiten und dritten 
Stod. Aus diefem Loch rollten etwa 
ein Dubend mit Spirituofen gefüllte 
Täffer in die Gaffe, während eine 
große Menge anderer Gebinde, die in 
Schichten im zweiten und dritten Stod 
aufgeitapelt waren, in wüftem Durch- 
einander von der 'Worderwand des 
Haufes fielen. Mehrere der Faller 
platten, und ihr nbalt ergoß fi in 
die Gaffe oder in das Erdageichoß des 
Hauſes. 

Poliziſt James MeNiff von der 
Hauptwache, der ſich zur Zeit in näch— 
ſter Nähe der Unfallsſtätte befand, 
alarmirte die Feuerwehr und erſtattete 
ſeinen Vorgeſetzten Meldung. 

Ein glücklicher Zufall. 

B. A. Vellage, der in der Anlage 
der Swigart Paper Company beſchäf— 
tigt geweſene Maſchiniſt, hatte, von 
dem Nachtwächter begleitet, wenige 
Minuten vor dem Einſturz das Ge— 
bäude verlaſſen. Die Beiden waren 
aber eben im Begriff, ſich wieder auf 
ihren Poſten zu begeben, als die An— 
lage wie ein Kartenhaus zuſammenfiel. 

Die Swigart Paper Company be— 
ſchäftigt außer dem Kontorperſonal 
etwa 30 Arbeiter. Alle dieſe Leute 
wären wohl erſchlagen worden, wenn 
der Einſturz um oder nach halb acht 
Uhr, um welche Zeit ihr Dienſt be— 
ginnt, erfolgt wäre. Auch in der An— 
lage der Spirituoſenhändler waren 
zur Zeit keine Leute beſchäftigt. 

Muthmaßlich überlaſtet. 

Man muthmaßt, daß die oberen 
Stockwerke der Anlage der Swigart 
Paper Company überlaſtet waren und 
daß die Träger unter dem Gewicht der 
dort lagernden Papiermaſſen nach— 
gaben. 

Das Gebäude hatte, den Angaben 
des Schatzmeiſters John D. Swigart 
gemäß, einen Werth von $40,000 bi3 
$50,000 und war vom Keller bi3 unter 
das Dach mit theurem Schreib: und 
Padpapier angefült.e Phileman D. 
Smigart ift Präfident, Carroll W. 
Stmigart Sefretär der Firma. Beide 
wohnen Nr. 617 46. Straße. 

Das Gebäude Nr. 118 Franklin 
Straße murde um etwa $1000 befchä- 
digt, während der dort am Lager an 
gerichtete Schaden jich auf $10,000 be— 
laufen dürfte. 

Baufommiffär Domney hat eine 
Unterfuchung eingeleitet und perfönlich 
die Unfallftätte befichtigt. 

Drei Opfer. 

Beim Baden am Fuße der Barry 
Ave. wurde geitern der 28jährige John 
Schroeder von Krämpfen befallen. Er 
ertranf, ehe ihm. Hilfe zu Theil werden 
fonnte. Seine Leiche wurde geborgen. 

Gleichfalla im See, am Fuße der 
Graceland Ape., ertranf ein Unbelann- 
ter. Die Bolizei hat den See an der 
Unfallsftätte durchfucht, die Leiche 
aber nicht gefunden. 

Um Fuße der 39. Straße mar ge= 
ftern der zmwölfjährige Farbige Ediward 
Sohnion, Nr. 1493 39. Straße, auf 
einen imGee treibenden Holzjtamm ge= 
tlettert. Als diefer ins Rollen gerieth, 
fiel der des Schwimmend unfundige 
Knabe ins Waffer und ertranf, 


An’s Ufer gefpült. 


Bon den Wellen des Sees murde 
gejtern die Xeiche eines etwa AOjährigen 
Mannes am Fuße der Harrifon Str. 
ans Ufer gefpült. Der Verftorbene 
trug Schwarze Beinfleider und ein ge= 
ftreiftes blaue3 Hemd, an dem das Ab- 
zeichen des Katholifchen Ordens der 
Törfterg befeitigt war, aber weder ei— 
nen Rod nod Schuhe. Zeichen äuße- 
rer Gewalt find an der Leiche nicht 
wahrnehmbar. 

Am Fuße der Eugenie Straße wur- 
de gejtern die Leiche einer gutgefleide- 
ten, etwa 65 Jahre alten Frau aus 
dem See gezogen. Wer die Todte ift, 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

Dom See verfhlungen. 


Mährend des Sturmes, der am 
Sonntag, mie berichtet, die Dftfeite des 
Michigan Sees in feinen Tiefen auf- 
mwühlte, büßte Yrant U. Tryon, Nr. 
5042 Forejtpille Avenue, fein Leben 
ein. 

Er hatte am Samftaq Morgen mit 
Peter %. Lamfon, Nr. 127 ©. Sacra⸗ 


Ze bemerkt? 
Geiſtreiche 


Leute 
eſſen 


Grape-Nuts 


Nahrung 
„E83 hat feinen Grund“ 


den 23, Juli 1907. 


Spirituofen= | 


— 


mento Aoe., auf der Jaht „Bolant” 
eine Reife angetreten nah Michigan 
City, Abends erreichten fie ihr Ziel. Am 
Sonntag Nachmittag um 3 Uhr jta= 
hen fie wiederum in See. Underthalb 
Stunden fpäter murden jie vom Stur— 
me überrrajcht. Der Maft brad. Die 
Segel wurden zerfett. Das Boot füllte 
fid mit Waffer. Eine Sturzmelle 
nach) der andern rellte darüber Hin. 
Stunde auf Stuide verrann. Keine 
Rettung war in Sicht. Schlieklih 
packte Tryon die Berzmeiflung. 
Nahdem er mehrmal3 gedroht | 
hatte, des auzfichtslofen Kampfes mit | 
den empörten Elementen müde, in’ | 
Waffer fpringen zu mollen, fcehlang | 
Lamwion ihm ein Tau um den Xeib. | 
Kurz nad 11 Uhr, al3 wiederum ein 
heftiger Windftoß das Boot traf und 
es fait unter Wajfer jegte, verfiel der | 
Unglüdliche in Raferei, riß fich das 
Zau vom Leibe und ftürzte jich mit 
gellendem Auffchrei in die Yluthen. 

Bald darauf wurde das Boot, an 
das Lamfon fi frampfhaft ange: 
Hammert hatte, auf eine vor New Buf- 
falo gelegene Sunbbanf getrieben. | 
Dort murde Lamfon, gänzlih er— 
Ihöpft, gefunden. E3 verrannen&tun- 
den, ehe er im Stande mar, fein grau— 
figes Erlebnif zu jehildern. 

Kapitän U. U. Kent, von der Le- 
bensrettunasitation zu Michiaan City, 
und feine Mannen haben, fih geftern 
vergeblich bemüht, Tryons Leiche zu 
finden. 

Der Ertrunfene war MWerkführer in | 
R. R. Donnelly & Son?’ Buchdinde- 
rei. Er hatte erjt Kürzlich fich verheira- 
thet. Seine Gattin befindet fi} in ber 
Sommerfrifche. 

Lamfor, ver ın derfelben Anlage be- 
Thäftiat ift, wohnt erit feit Kurzem in 
Chicago. Er ift unverbeirathet. 

In den Tod gefchleudert. 

Eine Ausfahrt, die fie geftern mit 
George Kohnfon, Nr. 55 Binaham 
Straße, einem von ihrem Vater be- 
ſchäftigten Kollektor, machte, follte der 

Zjährigen Ruth Xohfe, Nr. 1158 Nr. 
Albany Uve., das Leben fojten. John— 
Jon hatte das Buggy an N. Albany 
und Armitage Upe. ftehen laffen und 
mar in ein Haus getreten, ala das| 
Pferd plöglih fcheute und durch: | 
brannte. E3 hatte etwa ein Straßen: | 
gepiert zurücgelegt, als der nachae= | 
Ichleifte Wagen gegen einen Pfoiten | 
anprallte und umfippte. Ruth wurde 
aufs Pflafter und direft in den Pfao 
einer Armitage Ave. = Elektrifchen ge: 
Ichleudert. Unter deren NRädern 
hauchte fie ihr Leben aus. Der Mo: 
torführer Charles Schirpi hatte fich | 
vergebens bemüht, die Car rechtzeitig | 
zum Halten zu bringen. 

Dettern verunglückt. | 


Un Ylinois und St. Clair Straße | 
ftieß gejtern Abend ein Fuhriwerf, auf | 
dem fich der 23jähriae Kofeph Dohnen, ' 
Nr. 286 Jllinois Straße, und fein 18= | 
jähriger Vetter Wn. Dohney, Nr. 240 | 
Indiana Straße, befanden, mit einer | 
Rangirmafchine der Chicago & North- | 
mweitern-Bahn zufammen. Die beiden | 
Vettern erlitten Verlegungen, die ihre 
Ueberführung nah dem Paffavant- 
Hofpital nothwendig machten. Dort | 
wurde feitgejtellt, daß Kofeph außer | 
mehreren NRippenbrüchen innerlich | 
Ihiwere Verlegungen, William aber | 
eine Verrenfung des rechten Ellbogens, | 
* innerlich Verletzungen erlitten 

at. 

Eines der Pferde war ſo ſchlimm 
zugerichtet worden, daß es von einem 
Poliziſten erſchoſſen werden mußte. 


Wollte den Freund retten. 


Die in Dienſten der Purakwa Ice 
Company ſtehenden Eisfahrer Henry 
Groß, Nr. 401 Dearborn Ave. und 
Thomas C. Kohn, Nr. 4015 Campbell 
Ave., waren geſtern im Begriff, einen 
300 Pfund ſchweren Eisblock in das 
Majeſtic Hotel zu ſchleppen, als Kohn 
ſtolperte und fiel. Damit der Eisblock 
nicht auf den Genoſſen falle, gab Groß 
ihm einen Ruck, ſtolperte aber nun ſelbft 
und ſchlug hin. Der Eisblock fiel auf 
ihn. Der Verunglückte mußte in einer 
Ambulanz heimgeſchafft werden. Ihm 
waren zwei Rippen gebrochen. 


— —— — — 


Tödtlich verletzt. 


Alfred Moran erreichte nicht lebend mehr 
das Hoſpital. 


Der 38jährige Alfred Moran, 54. 
und Laflin Straße, ſtand heute Mor— 
gen auf dem Trittbrett einer Lokomo— 
tive der Illinois Northern-Bahn. Als 
dieſe Lokomotive an 26. Straße und 
Weſtern Avenue eine Kurve nahm, 
prallte eine ihr folgende Lokomotive 
mit ihr zuſammen. Moran wurde un— 
ter die Räder geſchleudert und büßte 
die Beine ein. Man ſchaffte ihn in ei— 
ner Ambulanz nad) dem St.Antonius- 
Hofpital, 

Als er aus dem Wagen gehoben 
wurde, berjchied er. 

Die Namen der Führer jener beiden 
Lokomotiven fonnten nicht ermittelt 
werben. 

nen 


Kein Glüdsfpiel in Chicago, 


Polizeichef Shippy verlichert das den Groß- 
gefhworenen. 

Nachdem Zeitungsleute geitern den 
Großgefhmorenen erzählt Hatten, Jie 
hätten Zotale befucht, in denen bver- 
botene Glüdsfpiele gejpielt würden, 
wurden heute Polizeichef Shippy und 
die Infpektoren Badus, Nevere und 
Wheeler vor den Großgefchimorenen 
über diefe Angelegenheit befragt. 
Staatsanwalt Healy perfönlich führte 
das Verhör. Herr Shippy verieilte 
ungefähr zwanzig Minuten im Gib- 
ungszimmer. Später Jagte er: 

„Es gibt in Chicago fo gut mie fein 
Glüdsfpiel. Natürlich taucht es von 
Zeit zu Zeit hier und da plößlidh auf, 
aber folche Zotale werden bon der 
Polizei fofort mieber geichlofjen 
werben. ‘ch glaube, ich Habe die Grop- 
gefehmorenen überzeugt, daß meine 
Leute ein machfames Auge auf Spiel- 
buden haben und fie unterdrüden, fo= 
iwie fie auffommen.“ 


| &o. und Armour & Eo. 


\ fentlichteit habe fein Recht 


| jchuldigt werden, waren zugegen. Als 


Die Bich-Laufgänge. 


Henry B. Porter verlangt die Abichaffung 
‚eines Cheiles von ihnen. 


Henry H. Porter, der Präfident der 
Chicago Transfer & Clearing Co. 
und Befiger werthooller Liegenfchaften 
im Schlahthauäbezirt, leitete heute 
im Kreisgericht eine Klage ein, die auf 
Zerftörung eines Iheiles der berühm- 
ten Vieh-Laufgänge abzielt, fomweit jie 
angebli fein Eigenthum berühren. 
Der michtigfte der Gänge, deren Zer— 
ftörung Porter verlangt, geht über | 
Paders Avenue, welche, wie der Kläger | 

| 


| behauptet, zu feinem Eigenthum ge— 


hört. Die Straße, jagt er, fei nie- 
mal3 vom ftädtifchen Gemeinmejen 
beanfprucht worden, und auch aus den 
Karten im Grundbuchamt fer erficht- | 
lich, daR e3 eine Privatſtraße ſei. Por— 


ı ter ift Befiter von fünf Sedhjiteln vies | 
| len Eigenthums in dem Bezirk. 
ine Klage richtet fich gegen die Vieh: | 


Sei⸗ 


böfe = Gefellfichaft, Schwarzichild & ı 
Sulzberger, Swift & Eo., Morris & | 


Borter erklärt, daß die Straßen- 
theile, über die der Gang läuft, von | 
ihm angelegt und nie als öffentliche | 
Wege erklärt worden feien. Die Orfs | 
darauf er= | 
worden, und der Gang bilde mithin ei= | 
nen Eingriff in fein Eigenthumäsredt. 
Er jelbit fünne die Laufgänge nid | 
zeritören, ohne ſich deſſelben Unrechts 


ſeinerſeits ſchuldig zu machen und ſich 


Prozeſſen auszuſetzen. 

Der aus Holz und Eiſen hergeſtellte 
Gang iſt als „Doppeldecker“ bekannt 
und wird zum Auftrieb von Rindern, 
Schweinen und Schafen zu den 
Schlachthäuſern der beklagten Geſell— 
ſchaften benutzt. Porter erklärt dieſe 
Gänge für aroß und häßlich und ae= | 


| eignet, den Ausblid, Licht und Luft 
bon feinem Eigentyum auszufchließen. | 


Schon am 12. November 1904 habe | 
er die Beklagten aufgefordert, das 
Hinderniß zu befeitigen. Er erfucht | 
das Gericht, den Beklagten durch einen 
borläufigen Einhaltsbefehl den Be- 
trieb der Laufgänge zu unterfagen 
und dann fie anzumeifen, den ganzen 
Bau zu entfernen. 


—-.——— 


Im Irrenhaus mißhandeltt 


Countybehörden beginnen Unterſuchung 
der Klagen gegen Angeſtellte. 

Die Unterſuchung der Klagen, welche 
Verwandte der Frau Emma Maendler 
beim Präſidenten des Countyraths 
William Buſſe gegen zwei Kranken- 
pflegerinnen der Irrenanſtalt in Dun— 
ning erhoben haben, wurde heute Vor-⸗ 
mittag durch die County-Zivildienſt-⸗ 
kommiſſion begonnen. Die beiden | 
Kranfenpflegerinnen, Frl. Lilian Ne= | 
pille und Frau M. Shields, welche der | 
Mighandlung der Frau Maendler bes | 


eriter Zeuge vernommen wurde Herr | 
Sewin Maendler, der Sohn der rau 
Maendler, der angab, daß er dur 
einen anonymen rief darauf aufs | 
merffam gemadt wurde, daß jeine | 
Mutter fi) in Dunning befinde Er | 
habe fie aus der Anitalt abgeholt, da | 
fie nicht vom Countyrichter für irr= | 
finnig ertlärt worden fei. Sie habe | 
fich darüber beklagt, daß fie, als fie | 
fich zu arbeiten mweigerte, mißhandelt 

worden fei. Durch einen Arzt, Dr. 

Rogers, habe er dieBerlegungen unter= 

Juchen laffen, der eine fchwere Quetfch- 

mwunde an der Schulter feitgeitellt 

habe. Die Verhandlung wird fort» 

gejeßt werden. 

— — — — 


Nicht ſteuerfrei. 


Auch Pfarrhäuſer werden in Zukunfr Ab⸗ 
gaben zu entrichten haben. 

Richter Vaughn von Macoupin 
County, der zur Zeit den Vorſitz im | 
hiefigen Countygericht führt, entfchied | 
heute, daß das im Jahre 1905 erlaffe- 


ı ne Gefeß, welches die Pfarrhäufer von 


der Abgabe von Steuern befreit, ber= 
faffungsmidrig if. Auf Grund diefer 
Entfcheidung wird der Countyanmwalt 
Schritte thun, daß jedes Pfarrhaus 
in Coot County von der Revilionste- 
börde zur Steuer veranlagt wird. Der 
Richter fagte in feiner Entjcheidung: 
„Sin Pfarrhaus hat nicht mehr An— 
ſpruch auf Steuerfreiheit, als 3. 3. da3 
Wohnhaus irgend eines frommen 
Mannes, der e3 zumeilen zu religiöfen 
3meden benüßt.” 


War nidt zu retten. 


Der 28 Jahre alte Baul Whalen, 
wohnhaft in Maymwood, ein Wagen- 
infpeftor in Dienften der Union Trac- 
tion Company, ftand geftern in dem 
Schuppen an Halfted und D’Neil Str. 
hinter einem Wagen, als ein anderer 
Magen von Hinten heranfuhr und 
MWhalen zmwifchen den beiden Wagen 
eingeflemmt wurde. Der Motorfüh- 
rer des zweiten Wagens hatte ihn me- 
gen der Duntelheit im Schuppen nicht 
gejehen. Der ſchwer Verletzte wurde 
don der Mizei in'sCountyhoſpital ge— 
ſchafft, wo er heute früh von ſeinen 
Leiden durch den Tod erlöſt wurde. 


Wollte den Brand löſchen. 


Thomas Donovan, 13 Johns Place, 
warf heute, angeblich in ſtark angeſäu— 
ſeltem Zuſtande, am Fuße der Frank— 
lin Straße den Rock ab und ſtürzte ſich 
in die kühle Fluth des Fluſſes. Nicht 
weit davon lag das Feuerwehrboot 
„Illinois“, deſſen Mannſchaft den 
Vorgang beobachtet hatte und Dono— 
van herausfiſchte. Die Polizei brachte 
ihn unter Anklage des ungebührlichen 
Benehmens zur Harriſon Str.Be— 
zirkswache. Donovan iſt 22 Jahre alt. 


— Gewiſſenhaft. — Profeſſor (im 
Hochſommer): „So oft ich Sie getrof⸗ 
fen habe, Herr Kollege, habe ich mich 
beſonnen, was ich Sie eigentlich fra— 
gen wollte. Heute iſt es mir endlich 
eingefallen: Wie iſt Ihnen denn die 
letzte Silveſterfeier bekommen?“ 

— Aud eine Erflärung. — Söhn- 
hen: „Was heißt denn das, Raum für 
alle hat die Erde?” — Bater: „Ad, 
das war früher einmal, wo es noch 
feine Automobile gab!“ 


ı Wandel fchafften. 


' dem 


| paiers Simon errichtet hatte, 


Unter der Fahne Napoleons J. 

Zum lebten Atte des meltgeftht- 
lichen Dramas, in dem die vereinten 
Mädhte die unter Napoleon erlangte 
Vorberrfchaft Frantreihg in Europa 
brachen, liefern die Aufzeichnungen de3 
Joh. Jakob Röhrig, eines Hunsrüder 
Dorfichullehrerz, einen recht lefens- 
merthen Beitrag, den jein Entel Karl 
Röhrig unter dem Titel „Unter ver 
Fahne des erjten Napoleon“ veröffent- 
licht hat (Altenburg, ©.:U., Stephan 
Seibel). 

Von allgemeinem Sntereffe find die 
Mittheilungen aus der Jugendzeit des 
Verfaffers, die ein arelles Licht auf 
die unhaltbaren Zuftände im alten hei= 


| liaen römifchen Reich deutfcher Nation 


fallen laffen, bevor die Fyranzofen hier 
Das Dorf Neuer- 
fir bei Simmern, in dem die Wiege 
Röhrigs ftand, zählte damals 25 Häu- 
jer, 18 auf der einen, 7 auf der ande- 
ren Seite eines Eleinen Baches, der bei 
den Vorfahren der natürliche Mittel- 


| puntt der Siedelung, bei den Nachfah- 


ren aber eine Scheivewand bildete und 
feine Anwohner in fommunaler, ſtaat⸗ 
licher und kirchlicher Beziehung von 
einander trennte. Der größere Theil 
gehörte zur Kurpfalz, bekannte fich 
zum reformirten Glauben und beſaß 
eine eigene Kirche, der kleinere zum 
Fürſtenthum Zweibrücken, hing dem 
lutheriſchen Glauben an und mußte in 
einem anderen Dorfe zur Kirche gehen. 


Im kurpfälziſchen Theile, der außer 


der Kirche auch eine Schule beſaß, ver— 
ſah der Vater Röhrigs im Winter das 
Amt eines Lehrers, während die Kin— 


der im Sommer den Eltern im Felde 


zur Hand gehen mußten. 


Der Schul⸗ 


faal diente zugleich als Wohnung und 


Werkſtatt für den Lehrer, der im 
Nebenamte ein Handwerk, gewöhnlich 
das Schneiderhandwerk, betreiben 
mußte, um ſeine Familie ernähren zu 
können. Wie es in alter Zeit meiſt 


Sitte war, trat der Sohn mit 14 Jah— 
ren in die Fuſtapfen des Vaters und 


ergriff gleichfalls den Lehrerberuf. 


Mit 16 Jahren verſahder bereits ein 


Stelle und erhielt 14 Gulden oder 8 


Thaler Gehalt, alfo 2 Mt. für den 


Nionat nach unjerem Gelde. Die Koit 
mußte ihm die Gemeinde ftellen in der 
Weije, daß er jeden Iag in einem ans 
deren Haufe ab. So ging es in ter 
jogenannten „guten alten Zeit.“ Nach 
der Vereinigung des linfen Rheinufers 
mit der franzöjiichen Republit erhielt 
der Lehrer eine würdigere Stellung. 
Röhrig hatte das Glüd, in die Nors 
maljchule zu Koblenz aufgenommen zu 
werden, die der Oberpräfett zur Aus 
bildung der Afpiranten jowie zur Weis 
terbildung der Lehrer und zur gründ- 
lihen Erlernung der franzöfiichen 
Sprache neben dem Öymnafium in 
ehemaligen Sefuitenfollegium 
unter Leitung des früheren Sejuiten- 
Vier 
Sabre hatte er die Anjtalt mit gutem 
Erfolg befucht, al3 er zum Militär 
aufgeboten wurde, nachdem er mehrere 
Sabre vorher fich Durch eine hohe Num= 
mer noch freigeloſt hatte. Im Früh— 
jahr 1812 kam er zu der aus dem 
Rhein- und Moſeldepartement aus— 
gehobenen 40. Kohorte, die in Mainz 
ihre Formation erhielt. Infolge einer 
Empfehlung an den General Keller— 
mann und wegen ſeiner Fähigkeit im 
mündlichen und ſchriftlichen Gebrauche 
der franzöſiſchen Sprache wurde er 
ſchon als Rekrut zum Kurier ernannt. 
Sobald ſie die erſten Griffe durch— 
geübt, marſchirte die Kohorte über 
Köln, Aachen, Brüſſel, Lille nach Bou— 
logne und bezog in der Nähe ein Lager. 

Das Meer mit ſeinen mannigfalti— 
gen Erſcheinungen machte einen tiefen 
Eindruck auf unſeren Ländsmann. 
Ende Auguſt marſchirte die Kohorte 
über Calais nach Nieuport und fuhr 
von da zu Schiffe nach Oſtende. In 
Dünkirchen, wohin das Bataillon als— 
bald überſiedelte, wurde Röhrig zum 
Sergeant-Major befördert, der die 
Verrichtungen eines Zahlmeiſters bei 
der Kompagnie verſah. Hier erreichten 
ſie beängſtigende Gerüchte von der 
Armee in Rußland. Ihre Kohorte 
wurde gleich den übrigen in ein Linien⸗ 
bataillon umgewandelt, marſchirte 
nach Mainz und von da zum Kriegs— 
ſchauplatz. Er ſelbſt kam wegen ſeiner 
Größe zur Voltigeurkompagnie, die 
gleich der Grenadierkompagnie man— 
cherlei Vorrechte beſaß, unter anderem 
auch einen Bart tragen durfte, aber 
auch zuerſt in's Feuer kam, ſodaß der 
Beſtand der Kompagnie von 250 
Mann im Frühjahr im Herbſt nur noch 
fünf Mann betrug. Der Ausmarſch 
ging über Gießen und Kaſſel nach 
Sachſen; in Magdeburg kamen die 
vier Bataillone des Regiments zum 
erſten Male zuſammen. Bei Möckern 
erhielt unſer Autor die Feuertaufe und 
bekam ganz andere Begriffe vom Sol— 
datenſtande, als die Phantaſie ſie ihm 
früher vorgemalt hatte. Soweit die 
Ereigniſſe in ſeinen Geſichtskreis 
fielen, beſchreibt er die Schlacht mit 
den ſich daran ſchließenden Gefechten, 
ſowie die Schlachten an der Katzbach 
und bei Leipzig ſammt dem Elend, 
das ſie im Gefolge hatien. Ohne Nah— 
rung mußten die Soldaten häufig 
unter ſtrömendem Regen, der ihre 
Munition unbrauchbar machte, auf 
freiem Felde übernachten. Lebensmit— 
tel waren nicht vorhanden, und ein 
kleines Schnäpschen ſchlechten Fuſels 
foftete 2, 3, auch 4 Groſchen. „Und 
doch kann, wer e3 nicht gejehen hat, fich 
feine Vorftellung davon machen, melche 
Begeifterung fich unter den halbver- 
hungerten und matten Soldaten tund- 
gab, wo fich der Kaifer in Perfon 
zeigte. War Alles entmuthigt und er 
fam geritten, fo wirfte jeine Gegen» 
wart wie ein eleftriicher Schlag.“ Am 
18. Ofttober trat die franzöfiiche 
Armee unter beftändigen Kämpfen ben 
Rüdzug an. Röhrig madhte aud) ben 
Krieg in Frankreich unter franzöfticher 
Fahne mit und jchildert feine Erleb- 
niffe. Am 12, Juli 1814 wurde ee 
von Valencienne? aus in die Helmath 
enilaffen, um fich der friebjchen Thä- 
tigkeit eines Volkserziehers wieder 
Binauaeben. 
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Aus dem Leben, 


Von dem unglaublich verruchten 
Böſewichte oder „villain“, der in 
jedem Melodrama auftreten muß, will 
die gelehrte Kritik nichts wiſſen. Daß 
er aber keineswegs unmöglich oder auch 
nur — — iſt, und daß 
ſogar die „Kanaille Franz“ in Schil— 
ler's „Räuber“ immer noch Seiten— 
ſtücke findet, hat der Prozeß gegen den 
Profeſſor Karl Hau auf's Neue bewie— 
ſen. In mancher Beziehung iſt Hau 
faſt noch ſchlimmer, als die „Mord— 
maſchine“ Harry Orchard, obwohl er 
nicht Dutzende ermordet und gegen 
Hunderte Attentate geplant, ſondern 
nur ſeine Schwiegermutter meuchlings 
umgebracht hat. Orchard iſt ein unge— 
bildeter Menſch, der ſich viele Jahre 
lang unter wilden Abenteurern und 
flüchtigen Verbrechern aufgehalten und 
ſein Gewiſſen durch die Gewohnheit 
abgeſtumpft hat. Dagegen iſt Hau ein 
ungewöhnlich begabter, geſellſchaftlich 
wohlerzogener Mann, ein Lehrer des 
römiſchen Rechtes in Waſhington, den 
ſeine Stellung in fortwährende Be— 
rührung mit edeldenkenden und ſitten— 
reinen Leuten gebracht hat. Er hat 
als zwanzigjähriger Student ein blut— 
junges Mädchen aus angeſehener 
Familie in die Fremde entführt und 
ſpäter wahrſcheinlich nur aus Furcht 
vor ihren Angehörigen geheirathet. 
Die Frau, die ihn, trotz aller ſeiner 
Fehler und Verirrungen ſchwärmeriſch 


er heimlich um ihr in einer Bank 


geſucht und ſeiner verwittweten 
Schwiegermutter immer wieder Geld 
abverlangt. Endlich abgewieſen, hat 
er die Mutter ſeiner Frau in eine Falle 
gelockt und hinterrücks erſchoſſen. Die 
Schlauheit, mit der er das Verbrechen 
geplant und ausgeführt, hat er auch 
während der Gerichtsverhandlungen 
bewieſen. Er hat es verſtanden, das 
Publikum glauben zu machen, daß er 
nur deshalb verkleidet und mit einem 
falſchen Barte aus Frankreich nach 
Deutſchland reiſte, weil er der Sehn— 
ſucht nach ſeiner Schwägerin nicht 
widerſtehen konnte, und daß er die ihn 
verdächtigenden Umſtände nicht auf— 
klären wollte, weil er als Kavalier 
das Mädchen nicht „kompromittiren“ 
mochte. Den Geſchworenen freilich hat 
er dieſe Fabel nicht glaubhaft machen 
können. 119 9153 
Iſt die Gefchichte feines Lebens und 
feines Verbrechens ungewöhnlich „[pan= 
nend“, jo ift die feiner Verurtheilung 
in mehr als einer Hinficht Iehrreich. 
E3 ijt zunächit hervorzuheben, daf der 
ganze Ihatheftand in nur fünf Tagen 
ohne jegliches Kreuzverhör Klargelegt 
worden it. yerner war der An 
geflagte fchon vor dem Prozefje gründ- 
ich auf feinen Geifteszuftand unter- 
ſucht worden, jodaß die Vertheidigung 
niht die Wahnfinnstheorie geltend 
machen und durch ihre eigenen Sad): 
berjtändigen unterftüben laſſen konnte. 
Märe Hau nicht zurechnungsfähig ge= 
mejen, jo hätte man ihn überhaupt 
nicht por das Schwurgericht gejtellt. 
Weiterhin ijt zu beachten, daß die Ge- 
Tchworenen, deren Auswahl nur eine 
halbe Stunde erfordert hatte, während 
der Verhandlungen nicht eingefchloffen 
wurden, jondern fich frei bewegen 
durften, und folglich dem Einfluffe der 
fogenannten öffentlichen Meinung aus 
gejeßt waren. DObmohl aber „das 
Bolt“ den Angeklagten für einen Hel- 
den bielt und fich nach feiner Vers 
urtheilung fogar zu jtürmifchen Kund- 
gebungen bveritieg, ließen jich die Ge- 
ſchworenen augenſcheinlich nicht „an—⸗ 
ſtecken.“ Vielmehr hielten ſie ſich ledig— 
lich an das Beweismaterial und die 
Belehrungen des Richters. Ihr Wahr⸗ 
ſpruch endlich entſprach genau dem 
Geſetze, das einen mit Vorbedacht und 
Ueberlegung ausgeführten Mord mit 
dem Tode beſtraft. Sie ſagten ſich, 
daß Hau entweder das ihm zur Laſt 
gelegte Verbrechen nicht begangen hätte, 
und folglich freigeſprochen werden 
müßte, oder daß er nach einem reiflich 
erwogenen Plane ſeine Schwiegermut⸗ 
ter getödtet hätte, und deshalb nur die 
allerſchwerſte Strafe über ihn verhängt 
werden dürfte. 
Wegen unbedeutender Formfehler 
wird dieſes Urtheil nicht umgeſtoßen, 
und wenn nicht der Landesherr den 
Profeſſor begnadigt, ſo wird er hinge— 
richtet werden. „Neue Prozeſſe“, die 
in den Ver. Staaten geradezu die Re— 
gel ſind, werden in Deutſchland nur 
dann bewilligt, wenn in dem Schwur— 
gerichtsverfahren ſchwere Rechtsirrthü— 
mer vorgekommen ſind, die ein dem 
Thatbeſtande und dem Geſetze wider— 
ſprechendes Urtheil zur Folge gehabt 
haben. Es braucht nicht beſtritten zu 
werden, daß das amerikaniſche Straf— 
rechtsverfahren einige Vorzüge hat, die 
dem deutſchen fehlen, aber wenigſtens 
wird in Deutſchland ein „ſenſationeller 
Fall“ nicht ſchon im Gerichtsſaale als 
Rührſtück aufgeführt, oder von den 
Vertheidigern für Anzeigenzwecke aus— 
gebeutet. 


—— — — — 
Was iſt „los⸗ mit unſerer Armee? 


Kriegsſekretär Taft wünſcht ſich 
mehr Soldaten, oder hält eine Ver— 
ſtärkung der Armee für nothwendig. 
Er weiß aber, vielleicht beſſer als ein 
anderer, daß es außerordentlich ſchwer 
iſt, die Armee auch nur auf ihrer je⸗ 
xiaen Kopfſtärke von rund 60,000 zu 
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erhalten. Deshalb hat er eine Unter- 
fuhung angeordnet, durch die feitge- 
ftellt werben fol, marum e& jo jchmwer 
ift, junge Leute zum Eintritt in die 
Armee zu bewegen, bezw. in der Armee 
zu halten und die Ergebniffe dieſer 
Unterfuhung folen dem näcdhjiten 
Kongreß zuglei mit dem Erfuchen 
um Vermehrung der Armee verlangt 
werben, 

Wa3 diefe „Ergebniffe” find oder 
fein werben, wird fchon jegt angedeu- 
tet und wäre Überbies leicht aenug zu 
errathen. Die Bezahlung, heiht es, 
ift zu niedrig, und die Anforderungen 
find zu groß. unge, fräftige und 
intelligente Leute — jolche wie die Ar— 
mee verlangt — fünnen im Privatle= 
ben bedeutend mehr verdienen al3 ber 
Militärdienft ihnen bietet. Obgleich 
in jeglichem Arbeitsfeld die Löhne in 
den lebten Sahren und ahrzehnten 
ganz bedeutend geitiegen find, hält die 
Regierung noch immer an der „hiltori> 
hen” Löhnung von $13 den Monat 
Tell. Bei längerer Dienjtzeit jteigt der 
Eold allerdings etwas, aber nicht ge= 
nug und nicht im Verhältniß zu den 
Anforderungen, die an die Mannfchafs 
ten gejtellt werden. Der Dienft ijt an- 
ftrengend und befonder3 die Manns 
jchaften des Pionier- und GSignaldien- 
jtes, fowie der Küftenartillerie müjfen 
fich ziemlich viel technifches Wiffen an 
eignen. So viel, daß fie nach Ablauf 
ihrer Dienftzeit ohne Mühe im Pri- 
batleben weitaus bejfer zahlende Gtel- 
len befommen fünnen und daher in der 
großen Mehrzahl nicht dazu zu beme- 
gen find, auf’3 Neue Dienft zu neh» 
men. Die Empfehlung mwird daher 
porausfichtlich dahin gehen, zwar auch 
den Anfangsjold zu erhöhen, befon= 
der3 aber den „alten Leuten“ eine be> 
beutende Wufbeiferung zu geben, 
bezw. den Gold mit jeder Dienftperio- 
de mejentlich zu erhöhen. 

Daß die geringe Löhnung etwas 
mit der Unluft der amerifanifchen 
Ssugend, in den Militärdienft einzutre= 
ten, zu thun bat, ijt wohl gewiß; Doch 
Theint es ebenfall3 ficher, daß dies 
nicht der einzige und nicht einmal ber 


p | auöfchlaggebend d iſt — i 
und treu geliebt zu haben ſcheint, hat — — °0 — 


noch etwas anderes „los“ mit der Ar— 


mee, und man darf ſich überzeugt hal— 
hinterlegtes Vermögen betrogen. Dann 1 fi aeugt 5 
hat er feine Schwägerin zu verführen | 


ten, vaß der Generaljtabächef, Gene- 
ralmajor Bell, daß ganz genau mußte, 


ı als er kürzlich das große Wort fprad, 
; „There is something wrong with 


the Army”. Wäre der niedrige Gold 
der einzige Grund der Abneigung ge= 
gen den Heeresdienft, bezw. der unzäh: 
ligen Defertionen und der Weigerung 
der Mannjchaften, nah Ablauf ihrer er- 
ten Dienftperiode, nohmals3 Handgeld 
zu nehmen, jo hätte General Bell da3 
jedenfalls flipp und far herausgefagt 
und ich nicht jenen Orafelfpruch ge— 
leiftet, der ganz verfchieden und zwar 
in recht fehlimmem Sinne gedeutet 
werden mag. Auch fonftwo in Armee— 
und Abdminiftrationgkreifen in Wafh- 
ington wird man das milfen, troßdem 
man jich jet jo anftellt, als ftönne 
durch eine Soldatenfuhung Allca gut 
gemacht werden. 

* * * 


Was neben der geringen Löhnung 
die Refrutirung fo erfchwert und, be= 
fonders, die gedienten Mannfchaften 
— dieſe beſonders, weil ſie's jo recht 
erkennen lernten — ſo unluſtig macht, 
nochmals Dienſt zu nehmen, wird die 
eigenartige Behandlung ſein, die man 
den Leuten angedeihen läßt. Die Auf— 
nahmebedingungen ſind ziemlich 
ſtreng. Angeſichts der großen Schwie— 
rigkeit, Rekruten zu bekommen, mag 
man jetzt öfters ein Auge zudrücken, 
aber wenn man ſich an die Vorſchrif— 
ten hält, dann können nur körperlich 
und geiſtig durchaus geſunde, kräftige, 
gut berufene und intelligente junge 
Leute angeworben werden, alſo Leuie, 
von denen man vorausſetzen müßte, 
daß ſie ein gewiſſes Kraft- und 
Selbſtgefühl beſitzen — wie ſich's für 
die berufenen Vaterlandsvertheidiger, 
die Leute, denen am letzten Ende die 
Aufrechterhaltung von Geſeß und 
Ordnung Allem und Jedem gegenüber 
zufallen würde, geziemt. Sobald die 
Leute aber einmal Onkel Sams Uni— 
form angezogen haben, werden ſie be— 
handelt wie unmündige Kinder, oder 
wie ſittliche und geiſtige Schwächlinge, 
denen nicht zu trauen iſt. Die Leute, 
die ein Theil der Blüthe der jungen 
Mannesfraft des Landes fein follen, 


ı werden unter die VBormunbfchaft der 


DIemperenzmweiber geftellt; den Bater- 
landsvertheidigern wird verboten, mas 
allen andern gejtattet ift, und das in 
einer Art und Weife, die ein deutliches 
Mißtrauenspotum gegen fie if. Da 
der harmlofe Genuß ihnen Danf dem 
Verbot nur umfo föftlicher und begeh» 
rensmwerther erfcheint, fuchen fie fich die 
Gelegenheit dazu, mo fie nur fönnen, 
um dann bieferwegen von benjelben 
Leuten, denen fie die Bevormundung 
mit allen ihren fhlimmen Folgen zu 
danken haben, ganz nieberträchtig ver= 
leumdet zu merben. 
auf ihren Bierreifen hier und da des 
Buten zu viel thun, ijt ja richtig und 
unter ben Umftänden natürlich, auch 
daß fie fich mitunter Ausschreitungen 
zujchulden fommen lafjen, tft wahr; 
e3 ijt aber ganz gewiß, Daß folche Vor 
fommnifje in der Regel ganz fürchter= 
lich übertrieben und die Schnapshöhs 
len, in denen jie verkehren, viel jhmwär- 
zer gejchildert werben, als jie find — 
um Stimmung zu maden für neue 
Verbote, noch ſtrengere Ueberwachung 
der Leute und die Schaffung neuer 
Prohibitionsgrenzen. 

Das ift aber ein ganz miferabel 
Thlechter Weg, ben Leuten das GSelbit- 
gefühl zu erhalten und zu ftärfen und 
Yreude und Liebe zu dem Beruf einzu- 
flößen — mwa3 nöthig ift, follen fie 
aushalten. Der Widerruf des unfin- 
nigen Kantineverbotes, beziv. das Ab- 
laffen von dem Berfuche, die Leute zur 
Enthaltung bon allen altoholifchen 
Getränten zu zwingen, allein miürbe 
dazu nicht genügen. Sollen bie alten 
Mannjhaften in melentli größerer 
Zahl dem Dienfte erhalten bleiben, 
joll e8 möglich fein, dem Heere genü- 
gendes und gutes Refrutenmaterial zu 
fihern, fo muß aud dafür geforgt 
werben, daß ber Soldat in ben Tao 


Daß Soldaten: 


bes Publitums befferes Anfehen ge: ; entjchieb im Sinne der „territorialen“ 


winne Durch Ermahnungen und 
Strafandrohungen gegen die Leute, 
die ihre Lofale uf, den Soldaten 
verfchließen, wird das faum zu erreis 
chen fein. 

Dazu gehört, daß die Bürger, 
bezw. die Pöbelelemente der Bürger: 
f&haft, ven Soldaten rejpeftiren lernen, 
und das wird am fchnelliten gefchehen, 
wenn er in Wehr und Waffen einher- 
gebt. Wenn man die Kantine wieder 
einführte und den Mannfchaften, bie 
fih gut führen, das Tragen bon Gei- 
tengewehr oder Gäbel geftattete oder 
zur Pflicht machte (und den Offizieren 
das Tragen ber liniform), dann 
mürbe man mohl bald quite Folgen 
fpüren. Die Waffe würde den Leu 
ten Haltung und Selbftbewußtfein 
geben und dem Böbel Refpeft ein- 
flößen, und mo jeht der Soldat ver— 
achtet ift, würde er geachtet fein. Die 
Ihatfache, daß er jene Waffe tragen 
darf, märe für den Soldaten ein 
Ehrenzeugnif feiteng der Offiziere, Die 
zugleich in dem Nechte der Entziehung 
diefer Erlaubnif ein norzügliches Dis- 
ziplinarmittel hätten. 

Mie man die Leute haben mill, fo 
muß man fie behandeln. Gezeigte3 
Miktrauen zeuat Unluft, Gleichgiltig- 
feit und Hinterlilt; Vertrauen 
Verantwortlichkeitsgefühl und Gtolz 
und den Wunic, 8 zu rechtfertigen. 

nn 

Wiederum der Bürgerftreit. 


Yür die Rab’ ijt das ganze viel- 
bejchrieene "Entbürgerungsgefeb, be— 
hauptet ein zum Stande der Recht» 
befliffenen gehöriger Einfender in 
der New VYorker „Evening PBoft” 
und gibt Gründe an für feine Mei- 
nung. Der Kongreß, fo argumentirt 
er, hat gar nicht das Recht, Jemand 
zu entbürgern. Wie jeder andere Zweig 
der Bundesregierung, hat der Kongreß 
nur Die Rechte und Machtbefugniffe, 
die ihm die DVerfaflung überträgt. 
Und mas den Gegenjtand des vorlie= 
genden Gejeges betrifft, jo ift ihm 
durch die Verfaffung nur das Recht 
übertragen, die „Naturalifation“ zu 
regeln. Naturalifation ift, die Staat$- 


| 





Gerichtsbarkeit, die aus der Anmefen- 
heit im Lande fich ergibt und von ber 
nur Öefandte und andere diplomatifche 
Vertreter, fremde Kriegsjhiffe und 
Iruppen ausgenommen find. So daß, 
abgejehen von befagten Ausnahmen, e3 
nun feitjteht, daß das amerifanijche 
Bürgerreht durch die Geburt auf 
amerifanifchem Boden erworben wird, 
ganz gleich, welcher Nationalität die 
Eltern fein und bleiben mögen; und 
daß diejes Bürgerrecht dem hier gebo= 
tenen Kinde verbleibt fo Lange, als e3 
der hiefigen Gerichtsbarkeit unterjteht. 

Die Entbürgerungsfrage wurde aljo 
nicht berührt durch die Entjcheidung. 
Und mwenn das Entbürgerungsgefeh 
angefochten werden follte auf den 
Grund hin, daß in der Berfaffung 
nichts gejchrieben fteht von Entbürge- 
rung, jo würde das Gericht nad) aller 
Borausficht entfcheiden, daß das Recht 
zur Regelung der Entbürgerung ent» 


| halten fei in vem Rechte, die Einbürge- 


rung zu regeln. Indem dem Kongreß 
betreffs Diefer Regelung durch die Ber- 
faffung völlig freie Hand gelaffen il, 
jo daß er die Verleihung des Bürgers 
rechtes an alle ihm beliebigen Bedin- 
qungen zu fnüpfen befugt ift, ilt Jhwer 
einzufehen, warum er nicht aud) Die 
Bedingung Jollte ftellen dürfen, daß 
der Einzubürgernde die Abftcht hat, 
für immer in den Ber. Staaten ſich 
anſäſſig zu machen, und ſomit das 
Bürgerrecht wieder verwirkt, wenn er 
ſich dauernd wo anders anſäſſig macht. 
Ernſtlich beſtreitbar erſcheint höchſtens 
das Recht des Kongreſſes, auch gebo⸗ 
rene Bürger zu entbürgern, auf die fic) 
aber das vorliegende Gejeß nicht be- 
zieht. So ungerecht und unbillig aus 
bereit angegebenen Gründen das Geſetz 
genannt zu werden verdient, ſeine Ver⸗ 
faſſungsmäßigkeit wird ſich ſchwerlich 
mit Erfolg anfechten laſſen. 

Ariſtokratenthum in den Bereis 

nigten Staaten. 


Es iſt bekannt, daß George Waſh— 
ington als Anführer der Revdlutions— 
armee im November 1782 von ſeinen 
Offizieren wegen der künftigen politi— 


angehörigkeit auf Ausländer zu über- ſchen Staatsverfaſſung Amerikas in— 
tragen. Alſo Nichtbürger zu Bürgern terpellirt wurde und daß der Wort⸗ 
zu machen. Dies Recht hat der Kon- führer der Offiziere ihm den Königs— 


greß. Nirgends ſteht geſchrieben, daß 


titel antrug, da die Offiziere theus 


er auch das Recht hätte, Bürger zu | wegen der rüdjtändigen Löhnung bes 


Nichtbürgern zu machen. Einbürge- 
rung erlaubt die Verfaffung, nirgends 
it in ihr von Entbürgerung die Rede. 
Alfo fann der Kongreß das Bürger: 
recht geben, doch nehmen fann er «3 
nicht. Und wenn darüber früher noc) 
ein Zweifel möglich gewefen wäre, fo 
ift der Zweifel jet nicht mehr möglich, 
jeitvem im Jahre 1897 im Falle der 
Ber, Staaten gegen Wong Kim Art 
dag Bundesobergeriht erklärt hat: 
„Die dem Kongreß von der Verfaffung 
übertragene Macht der Naturalifation 


it eine Macht zur Verleihung des | haben, 
Bürgerrechts, nicht eine Macht, e8 zu | könne, ftifteten fie im Jahre 1783 nad) | Sahren 


entziehen.” — 


! 
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forgt waren, theil® bie Notäwendig- 
feit einer ftarfen perfünlichen Regie— 
rung borausfehen zu müffen glaubten, 
theilmeife vielleicht auch eigenem Chr- 
geiz die Wege ebnen mollten. Waſh⸗ 
ington lehnte die Verſuchung mit Ent⸗ 
rüſtung ab und bewies dabei auch die 
größere politiſche Weisheit, da eine 
Monarchie ſich unter keinen Umſtän— 
den hätie halten können. Die Unzu— 
friedenheit der Offiziere war damit 
allerdings nicht aus der Welt ge— 
ſchafft, und um eine Organiſation zu 
die ihre Intereſſen vertreten 


dem Schluſſe des Friedens die So— 


So ſicher und beſtimmt das Alles ciety of the Cincinnati, das ſollte hei⸗ 


klingt, auf ſo unfeſten Füßen ſteht es. 
Das Zitat aus dem Wong Kim 
Ark-Falle kann unmöglich als aus— 
ſchlaggebend gelten. Die angeführte 


| 
| 


ben, einen Verein ber Cineinnatuſſe, 
die, wie jener alte Römer, vom Pfluge 
weg zum Schwerte griffen und wieder 
zum Pfluge zurückkehrten. Die Stadt 


Stelle iſt nur obiter dietum: eine Cincinnati, die 1788 gegründet wurde 


beiläufige Bemerkung, die nichts zu 
thun hat mit dem Kern der Entſchei— 
dung. Was in dem genannten Falle 
vorlag, war nicht die Frage, ob der 
Kongreß einen Bürger zum Nicht— 
bürger machen kann, ſondern die 
Frage, ob ein in den Ver. Staaten ge— 
borenes Kind chineſiſcher Eltern Bür— 
ger der Ver. Staaten iſt, trotzdem Chi— 
neſen als ſolche hier nicht Bürger wer— 
den können. Dieſe Frage hat das 
Bundesobergericht mit Ja beantwortet. 
Und hat damit eine Frage von höchſter 
Wichtigkeit für alle Eingewanderten 
entſchieden. Nur nicht das, was es 
nach der Meinung des New Yorkers 
entſchieden haben ſoll. 

Wong Kim Ark war in San Fran— 
zisko geboren worden von chineſiſchen 
Eltern, die dort anſäſſig waren. Im 
Jahre 1894 machte er eine Reiſe nach 
China. Als er im folgenden Jahre 
zurückkam, wurde ihm von den Ein— 
wanderungsbeamten die Zulaſſung 
verweigert auf den Grund hin, daß er 
kein Bürger ſei: — alſo Ausländer ſei 
und als ſolcher ausgeſchloſſen werden 
müſſe gemäß dem Chineſen-Ausſchluß— 
geſetze. Die Frage kam dann vor die 
Gerichte, vor denen die Anwälte Wong 
Kim Arks deſſen Bürgerrecht verfoch— 
ten auf Grund des erſten Satzes des 
14. Amendements zur Bundesverfaſ⸗ 
ſung, welcher ſagt: „Alle Perſonen, 
geboren oder naturaliſirt in den Ver. 
Staaten und deren Gerichtsbarkeit 
unterworfen, ſind Bürger der Ver. 
Staaten und des Staates, worin ſie 
wohnen.“ 

Das Bundesobergericht ſchloß ſich 
der Auffaſſung der Anwälte an und 
entſchied damit zum erſten Male einen 
Streit, hinſichtlich deſſen bis dahin die 
gerichtlichen Entſcheidungen geſchwankt 
haben, ſo daß auch kein hier geborener 
Weißer, deſſen Eltern nicht amerika— 
niſche Bürger waren und der nicht 
ſelbſt naturaliſirt worden, mit Gewiß— 
heit zu ſagen vermochte, ob er Bürger 
war oder nicht, und mitunter ſo— 
gar Leute für Nichtbürger er— 
klärt wurden, nachdem ſie be— 
reits ein halbes Jahrhundert 
hier gelebt und ftet3 al® Bürger an- 
gefehen morben, da® Stimmredt au3- 
geübt und fogar äffentlihe MWahl- 
ämter befleibet hatten. 

Ob da3 Mort Gerichtäbarkeit 
(„Zurisdiktion“) in dem Satze „unter⸗ 
orfen ber Gerichtsbarkeit der Ber. 
Staaten”, jene bebingte oder „territo- 
riale“ Gerichtsbarkeit bebeutet, der auch 
jever Ausländer unterworfen ift in 
dem Lande, wo er fi) aufhält, oder ob 
die unbebingte oder politifche „Juris- 
diftion“ gemeint ift, welche der Staat 
nur über feine eigenen Angehörigen, 
Bürger ober Unterthanen, befikt, mar 
der Kernpunft des Gtreiteß, deffen ein- 
gebendere Grörterung bier zu meit 
führen mwürbe. Genug, bas Gericht 


und 1790 ihren jegigen Namen er= 
hielt, verbantt Diele wunderliche 
Wortbildung eben dem Orden der 
Cincinnati. Dieſe Vereinigung nahm 
bei ihrer Stiftung nicht nur eine gol⸗ 
dene Medaille an, die an blau-weißem 
Band getragen wurde, ſondern nahm 
auch in ihrer Verfaſſung die Beſtim— 
mung auf, die Mitgliedſchaft ſolle ſich 
auf den älteſten Sohn vererben, oder, 
wenn kein Sohn da ſei, auf würdige 
Seitenverwandte. Dieſe Erblichkeit 
erregte einen Sturm der Entrüſtung, 
da es ſich damit um den ſtaatsgefähr— 
lichen Verſuch handle, einen Adel zu 
bilden. Verſchiedene Unionsſtaaten er— 


Härten dur; Gefeh die Mitaliever der | 


Vereinigung für unfähig, Staatäm- 
ter zu befleiven, und in mehreren 
Staaten Töfte fich die Vereinigung 
auf. 

Um 1875 gab es noch ſechs Grup— 
pen des Vereins in jechs verjchiedenen 
Staaten, aber die Hochfluth patrioti= 
cher Vereine, die in den 1890er ah 
ren gegründet wurden, al3 da find 
„Daughters of the American Revolu- 
tion“ 1890, „Daugbhter3 of the Reno- 
Yution“ 1891, „Colonial Dames of 
America“ 1890, „Sons of the Ameri- 
can Revolution” 1890, „Society of 
Solonial Wars“ 1892, „Society of 
Mapflower Descendants” 1894, „Orts 
der of the Founders and Patriots of 
America“ 1896, „Settler3 and Defen- 
der3 of America” 1899 und mie fie 
alle heißen, verhalf auch ter „Societty 
of the Eincinnati” zu einem neuen 
Auffhmwung, jo daß diefe im Jahre 
1902 wieder in allen urfprünglichen 
13 Staaten Verbandägruppen befaß 
mit zufammen 652 Mitgliedern. Die 
angeführte Heerfchaar von vaterländi- 
TchenGefellfchaften ift fammt und fon- 
ders auf dem Grundfaß der Erblich- 
feit begründet, und deifen Staatäge- 
fährlichkeit hat fich längft als nichtig 
eriwiefen, meil ihm der große Grund- 
fat der Demokratie „One man“ (oder 
one moman) i3 as good a8 another“ 
den Stachel genommen hat. Wo je- 
bermann fich einem erblichen Abel an= 
gliedern kann, hört feine Gefahr auf, 
und noch fortwährend merben neue 
Vereine folcher Art aus dem Boden ge- 
ftampft. Erft fürzlich hat ein kleines 
Fräulein in Alabama, das furz zubor 
bei der Taufe des Kreuzer „Bir- 
mingham“ die lafche zerbracdh, ange- 
regt, alle jungen Damen, die bieje 
wichtige, Außerft patriotifche Hand- 
lung vollgogen hätten, follten fich zu 
einer „Society of naval Sponfors“ 
bereinigen. 

Mehr Ausfchlieplichkeit befigt die 
amerifanifhe Geldariftofratie, aber 
einmal treibt diefer Gelbabel in einer 
ftarfen, unmiberftehlihen Strömung 
nad Europa zurüd, um fich dort mit 
dem hoben Geburtäabel zu verbinden, 
und Aukanıp Kiga ji miele Bisphichen 

\ — 
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ee 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 23. Zuli 1907. 


Bermögen hierzulande, mie fie e8 fon $ 


por 120 Yahren thaten, in einer oder 
zei Generationen wieder auf. Im 
einer englifchen Zeitung wurde kürz⸗ 
lich die Anficht laut, die zeitgenöfli- 
fhen fogenannten Multimillionäre 
jeien al3 ein Grundftod zu einer fünf- 
tigen ameritanifchen Landariftofratie 
anzufehen, und der Erwerb großer 
Landfomplere in ben Wereinigten 
Staaten iwerde einmal über die Adels» 
zuhörigkeit entſcheiden. Thatſächlich 
iſt ein ſolcher Zug zweifellos vorhan— 
den, aber auch eine ſtarke Gegenſtrö— 
mung in allen Gegenden, wo ſolche 
Latifundien entſtehen. Es iſt ganz 
ſicher, daß dieſe Gegenbewegung ein— 
mal Kraft gewinnen und daß dann 
| durh Gefeg zur Zwangsenteignung 
gejchritten wird, fodaß auch diefer 
Art de3 Adels in Amerika ein ficheres 
Ende bevorfteht. 
„amerifaniihe Gefahr‘ in 
Frautreich. 

Unter diefer Spimarfe wirb vom 
3. Juli aus Paris gejchrieben: 

Ein „ameritanijcher Yleifchtruft“ 
in rantreich ruft gegenwärtig in den 
beiheiligten franzöfifchen Kreijen gro: 
Bes und berechtigtes Auffehen hervor. 
sn bverjchiedenen Landesgegenden, fo 

in Sucy-Dommeuil bei Paris, in 
| Graville-Sainte-Honorine bei Habre, 
in Villenave-d’Ornon bei Bordeaur 
und in der Nähe von Marfeille, haben 
bereit3 Agenten bedingungsmeife gro= 
Be Grundjtüde erworben, um auf Ddie= 
jen Großjchlächtereien und Yabriten 
ı zur Verarbeitung der Nebenprodukte 
| zu errichten. Von den Gemeindebes 
| hörben find nach den vorgejchriebenen 
ı Ermittelungen die Ermächtigungen 
bereit3 ertheilt worden, allein Die 
Staat3behörde hat die ihrige noch nicht 
ertheilt und wird von den frangöjis 
Ichen Interefjenten mit Reklamationen 
gegen die Ermächtigung beftürmt, da 
e3 jih um amerifanijche Großtapitali= 
ften handeln fol, die in Franfreich ei- 
nen leifchtruft zu Schaffen Tuchen. 
Bemerfensmwerth find die Auzlafjuns 
gen, die der Vorfitende des franzöjte 
jchen Züchternerbandes, Herr Marcel 
Bacher, einem Mitarbeiter des „Petit 
PBarifien“ gegenüber gethan hat: 
Das geplante Unternehmen ijt für 
die franzöfifche Rinderzucht höchit ge- 
| fährlih. Die ameritanifchen Beefpa- 
! der, die durch die Enthüllungen über 
| ihre Snduftrie fo fjchwer betroffen 
| wurden, möchten jett ihren Konferven 


Die 


unter dem Dedmantel einer frangofi- 
{hen Anduftrie wieder einen guten 
Auf verfhaffen und gleichzeitig alle 
großen europäifchen Märkte, jo na-= 
mentlich in Deutjchland, der Schweiz 
und England, beherrfchen. Die deut 
fchen Züchter verlegen fich fajt aus- 
Ihlieglih auf die Milhproduftion 
und können längft nicht mehr dem ins 
| folge de3 großen Mohlitandes wad)- 
fenden Fleifchtonfum Deutfchlands 
| gerecht merben. Schon vor einigen 
| fuhte eine amerifanijche 
Gruppe von Dieppe aus den Trleilcher- 
port nach England und Deutjchland 
zu organifiren, fonnte aber mit diefem 
Plane nicht durchdringen. Seht wird 
diefer Verfuch wiederholt, wobei na= 
mentlich beabfichtigt wird, kanadiſches 
Schlahtvieh im Veredlungsverfahren 
zollfrei in Frankreich einzuführen, um 
e3 dann als Konjerven nad) den ande- 
| ten europäifchen Ländern zu jenden. 
Dagegen machen fie aber jehr ernite 
Bedenken geltend, da man dem Truft 
nicht geftatten fann, Nachfrage und 
dinge nah Gutdünfen >u regeln 
und fomit die Preife mwillfürlich zu be= 
| ftimmen. Die in ihrer Exiſtenz bedroh— 
ten Gefchäftsleute und _Gemwerbetrei= 
benden, Züchter, Viehlommiffäre, 
Großſchlächter, Talgſchmelzer, Gerber 
u. ſ. w. haben denn auch den Ackerbau— 
| minifter und den Parifer Polizeiprä- 
feften auf die drohende Gefahr auf: 
merffam gemacht und von diefen ein 
energifches Vorgehen gegen die ameri- 
fanifhen Trufter® verlanat. Die 
maßgebenden franzöfiichen Behörden 
| Icheinen denn auch nicht gemillt, dem 
amerifanifchen Truſt die erforderli— 
che Genehmigung zu ertheilen, ver— 
langen aber gleichzeitig eine Reihe 
von Reformen in der bisher ungenü— 
genden und ſchlecht geregelten Fleiſch— 
verproviantirung. 

Da der Beweis längſt dafür er— 
bracht iſt, daß das friſch geſchlachtete 
Fleiſch in Kühlapparaten von Süda— 
merika aus nach Europa verſchickt 
wird und hier in ſehr gutem Zuſtande 
anlangt, ſo wird der Gedanke ange— 
regt, in jenen franzöſiſchen Landesge— 
genden, die ſich beſonders mit Rinder— 
zucht befaſſen, Großſchlächtereien un— 
ter ſtrengſter Aufſicht der thierärztli— 
chen Inſpektoren anzulegen, um Pa— 
ris und die anderen großen Städte 
mit gutem und billigem Fleiſche zu 
verſorgen. Auf dieſe Weiſe würde je— 
nen kleinen Schlächtern des Handwerk 
gelegt, die infoge der ungenügenden 
Kontrole minderwerthiges oder ſogar 
gefundheitsfchädliches Vieh fehlachten 
und in den KRonfum bringen fönnen. 
Die Schaffung von Großfchlächtereien 
in der Provinz würde überdies in den 
nur jehr jchlecht geregelten Auftrieb 
bon Schlahtvieh auf dem Parifer 
Viehmarkte von La Billette mehr 
Ordnung und Sicherheit bringen, da 
bie Sendungen aus ber Provinz ftet3 
nach dem berrfchenden Bedarf geregelt 
werden fönnten. 


Ein Findeltind, 

Fred. Witring, 37 Brigham Str. 
Tuchte heute hinter dem Haufe 674 N. 
Paulina Strafe Würmer “für feine 
Angel, alö er von einem Abfalltaften 
ber ein jchmwaches Wimmern vernahm. 
Er hob den- Dedel des Kaftens und 
fand einen etwa drei Wochen alten 
Knaben darin. Er machte der Polizei 
Mittheilung, welche den Findling dem 
St. Vincent-Waifenhaufe übergab. 


— Indiskret — Förfter: 
Dem dab” ih aber bie Mahezii ge 
fest — Freund: Wie haft du denn 
Ras wohl gemacht? 
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Todes ⸗Anzeise. 


Allen Freunden und Betannten die traurige 
Rachricht, daß unſer geliebter Vater. wieger⸗ 
dater und Großdater 

Heinrich Golz 

nach langem Leiden Sonntag, den . Juli, um 
8 Ubr Morgens, entichlafen it im Alter bon 78 
Sabren, 9 Monaten und 9 Tagen. Die Beer 
digung findet ftatt am Mittwoh, 1 Uhr Nadım., 
bom Zrauerbaufe, 472 N. Wincheiter Ave. Um 
jtile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 2 
Guftav, Emilie, Yulins, Pauline, 
yrsan und Alpina, Söhne und 
ödhler, nebii Siiviegerjöhnen, 
Schwiegerfüdtern u. Großfindern. 


Zodbe8 «Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, das unfere aeliebte Mutter 


Maria Hilmas aeb. Eberbing 


im Alter von 583 Iabren und 4 Monaten ges 

ftsrben iit. Die Peerdigung findet itatt Mitts 

wood. den 24. Juli, 12:30 Nadın., dom Trauer 

baufe, 1091 W. 13. Str., nad der eriten deuts 

en rerormirter Kirche, 177 Haltings Ztr., uno 

von da nad Waldheim. Um itile Thetlnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Edward und Julius Silmas. Söhne. 

Fran Arnold, Frau Umbadh, dran 

Kreit, Frau NAuiterer, Minnie, 

di Louiſa u. Mamie Dilmasd, Töchter. 

m 


Todes »- Anzeige 
Arbeiter UnteritüsungBerein U. U. ®. Du 
Settion U. 
Den Beamten und Brüdern zur Nadrict, dab 
Bruder 
Sohn Kater 
geftorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Vittwaoch, den 24. Juli, um 1 Uhr 30 Min. 
Nacın., don 410 Webfter Uve. Die Beamten 
und Brüder veriemmeln jih um 1 Uhr im der 
Logenballe, 403 Sedgwid Str., um bem bers 
ſtorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Ernit Kuchier, Präfident. 
Lonis Neineder, Setretär. 


Todes» Unzeige 
Beethoven Dentiher Franen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, das Schwweiter 
Emilie Wolff 
plögli geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
!tatt am Wiittwmod, dei 24. Tuli 1907, Mittags 
punft 12 Ubr, vom Ttauerhaufe, 877 ©. Kedzie 
Ave. nahe Ogden Ave, aus nad Waldheim. Die 
Beamten veriammeln fich punft 11 Ubr in der 
Vereinshalle, um der Beriiordenen die Tegte 
Ehre au erweijen. lm jtilles Beileid bitten: 
Gatharine Scoknecht, PBräfidentin. 
Lifette Zange, Selretärin. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Befannten die traurige Nach» 
tict, dak mein neliebter Gatte und unfer Bater 
Guſtav Guſtke 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 
65 Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt Don⸗ 
nerſtag, den 2. Juli. Nachm. 1Ubr. vom 
Irauerhaufe, 735 _Bloominndale Ayad, nad 

Boreit Home. Um jtille Tbeilnabme bitten: 
Adelina_Gunitte ach. Sielaff, Gattin. 
Emma Scram, Minnie Nehls, Adelina 
Kiefer md Auguſt, Ferdinand u. 
Glara Gnitke, Kinder, nebit Schwie- 
geriöhnen, 


TS ode8 - Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt dab uniere geliebte Gattin und Mutter 
Antonia Kube 
im Alter don 80 Jabren geitorben ift, Die 
Beerdiqung findet ftatt am Mittwoch, 9:30 Vor⸗ 
mittags, vom Trauerbaufe, 605 W. Nortb _Abe., 
nad der St. Alonfiussstirde, von da nad dem 
Vonifaziusssriedbof. Um itille Zbeilnabme Dit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Roliziit Charles Kube, Gatte. 
Sergeant Fohn Slater und Frank 
Eluter, Söhne. mobi 


Todes» Anzeige 


‚Freunden und PVelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Bater 
Gpttlieb Fittann 

am Sonntag, den 21. Juli, im Alter bon 67 
Jabren, 2 Monaten und 19 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen iit. Beerdigung am Mittraoch, 
den 24. Nuni, 1 Ubr Nacım.. vom Irauerbaufe, 
1031 W. 21. Etr., nah Concordia. Um ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden SHinterblie> 
benen: 

Thevdore und Charles Pittann, Cöbne. 

Bertha Knad, Tochter. modi 


3* ® 
Todes - Anzeige. 

‚Freunden und VBelannten die traurige Nad)- 

richt, dak uniere liebe Mutter 
Amelia Wolff 

im Alter don 73 Nabren unerwartet geftorben 
ift. Beerdigung Mittmod, den 24. Yuli, um 
1 Ubr von 877 Hoedaie Ade., nad Wald» 


beim. 
Roievh GC. Wolff, Sobn. 
Anna Nebmann aeb. Wolff, Erneftine 
Baselt neb. Wolff, Töchter. 


Sodes - Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere Mutter 
Johanna Zudewing 

(Gattin de3 veritorbenen Nobn Ludewina), im 
Alter von 56 Nabren aeitorben it. Beerdigung 
Donneritag, den 25. Null, 2 Ubr 30, bom 
Trauerbaufe, 86 Ruble Str.. nad der Bionslir» 
de, W. 19. und Fobnion Str., nad Concordia. 
Um ftille Theilnabme bitten die trauernden Hins 


terhliebenen: I 
bimi Kinder und Berwanbte, 


z 
SS. 


Todes - Anzeige. 
Reiiing Gonclave 716 3. ©. H. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadridht, 


daß Bruder 
m. E, Brucshaber 

am 22. Suli geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 25. Juli, um 1 r 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 948 Weſt 21. 
Etr., nah Waldheim. Das Komite. 
Geitorben: Sophia Maah3 geb. Chiamm, ae- 
liebte Gattin bon Fran! Maabs, Mutter bon 
Anna, Emild, Charles und William Maabs, 
47 Sabre und 9 Monate alt. Beerdigung Dons 
—— den 25. Juli, um 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerbauie, 1376 .„ Rodwell Etr.. nad der Et. 
Lufas-flirde, Ede MeLean de. und Sumboldt 
Str., dann nah dem ©t. Lulas Friedhof. bimt 


Geiturben: Chriitian Lasman, ftarb am Sonn» 
taq, den 21. Juli 1907. Geliebter Vater bon 
Ehrift. und Dora Lasman, bon 2. ©. 
Kubnert und don Frau E. Raitbel. Beerdigung 
prirat am Mittwoch. den 24. Auli, um 1 Uhr 
Nahm., vom Tranerbaufe, 1610 Welt 12. Str. 
Pitte feine Blumen. mdi 


Frau 


Geitorben: Henriette Enfe, am 20. 
im Alter bon 70 Jabren, geliebte Gattin des 
verſt. Charles Enke, geliebte Mutter von Chas. 
und William Enfe und Frau Cora Sturtz. Be— 
erdigung vom Trauerhauſe, 116 Qubed Str., 
Dienitag, 23. Suli, 1 Uhr Nadm., mit Kut— 
fen nad Concordia. 


Juli 1907, 


Soeben eingetroffen! Vol Humor! 
Münchener Flieg. Blätter Kalender für 1908. 
122 Seiten illuftr. Preis 25€ bortofret, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolpb Etr. — Telenhon: Gentraf 5904, 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbellatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Zelephsn North 185. 

Aufträge bon allen Tbeilen der Stadt prompt 

beforat. 7Tp didoſa 


Waldheim. 


Einziger deutſcher To ionslofer ebhof bon 
Ebicago. Durch Metropo tan-Scabehn für Se au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof au 
ben. —Dffice Barf— Te 
Etadt-Dffice 67 . 


Sbilipy Diead, Selr. 


bas 


ngen 


Be 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 96.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 
5 Genis Ear- 
z . er von irgend einem 
Selephone Humboldt 1512, 


Eden Friedhof. 
Evangeliicher Gottedater. 


Geitorben: Willem EC. Brue 

im Alter bon 50 Iabren und 10 

ten, am Montag, den 22. Nuli. Gelleb⸗ 
ter Gatte don Elifabetb — Ba 


Schmidt, Großvater von Harold W.dedt. 
Beerdblaung am Bonneritag, den 28. 
Suli, um 1 Ubr Nadım.. bom Trauer» 
baufe, 950 Welt 21. Str. ber den 
nach Waldbeim. dimi 


Zur Erinnerung 


8... ftiller Trauer gedenten wir heute, am Xos 
tage unferes lieben Sohnes und Bruders 


Hermann Loehwing, 
der bor einem Ihe am 23. Jult, fo 
nel aus dem Leden geidieden ift. 


Nachruf. 

J der Bluthe Deiner Jahre 
iner wellen Blume gleich 

Lieaft Du fon ein Jahr Am Grabe, 

Abgemäbt dom Erdbenreid. 

Du mwarit geadtet und geliebt 

on allen, die Di Tannen, 

Und Deine Lieben balten feft 

ar Selen nn der 

Die Hoffnung auf ein edberfehen 

zu ben Gefilden jener Welt 


it, wenn wir am Grabe br Kalt. 
Die Stüße, die und aufrecht 
Gewidmet bon ben trauernden Eltern: 
Karl Loehwing, Vater 
Emilie — Mutte; 
Nebit rũdern. 


— 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unſeren Vater 
Carl Heinrich Muller, 


den uns der bittere Tod vor einem Jahre, am 
22. Juli 1006. entriffen b 


Shlumm’re fanft, Du auter Gatte, 
Der Du uns bait fo weliebt. 2 
Qu mirit uns ia mwodl verzeihen, 
Denn wir baben Dich betrübt. 
Ab. Du baft jewt Übermunden 
Mande ichwere, harte Stunden, 
Manden Taa und ande Nacht 
Hait Du in Schmerzen auaebradt. 
Standbaft baft Du_fie netragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plaaen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſiſen wir Dich nicht. 


Gemwidmet von Deiner Iiebenden Gattin: 
Louiie Müller, und Tochter Ada Olfen. 


Für Rontrattoren 


Verfienelte Angebote merden in der Office 
de3 Geichäftäfübrerd de3 Board of Education, 
Zimmer 730 TribuneGebäude, Südoft-Ede von 
Dearborn und Madlfon Str.. His punkt amdlf 
Uhr Mittags, Freitag. den 26. Auli 1907, ent- 
gegengenommen für Maurer und Mörtelarbeit 
bei der Greiham Br. 1 Schule. 

Die obige Arbeit genau nah den Plänen und 
Spezifilationen, wie fie in der Difice des Ne 
pair-Department3, Zimmer 700 Xrtbune Ges 
bäude, zu baben find. 

Angebote müffen auf den regulären gedrud⸗ 
ten Scrmularen nemadt werden, die in der Of- 
fice des befagten MRepair-Depi. au baben find, 
und müfien in derfienelten Roudert3 eingeſchloſ⸗ 
ien, jein. überfchrieben: Angebote für Maurer- 
Ardeit, 

Alle NAnaehnte jeder Art mülfen bon ent» 
ſprechenden Depoſiten wie vorgeſchrieben beglei⸗ 
tet ſein: Bei Angeboten von 8100 oder weniger 
20 Proaent: awiſchen 8100 und 8200 15 Broa. 
Wiſchen 8200 und 8500 10 Vroent: awifchen 
$500 und $2000 5 ®rosent: über $2000 3 

Depofiten müffen in_der Form bon 
Daargeld oder bealaubiatem Che auf traend 
eine qutftebende Bank, die in Chicano Geihäfte 
macht. beiteben. und aablbar jein an die Orbdre 
des Board of Education. > 

Nah der im bdiefer Anzeine angegebenen 
Etunde werden feine Unaebote entaegengenoms» 
men. Der Bpardb bebält fih da3 Recht vor, ir 
nend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Ibeil irgend eines nemadten Angebotes 
au bermwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 


Ebicaao, 17. Yult 1907. 


Großes Pif-Nikn. Sonmernadtfeft 


verbunden mit Breißteneln, vom _ 
Teutonia Frauen -Verein 
Sonntag, 28. Tult 1907, im Exgelitor Bart, Ar- 
binga Bart Plvd,, nabe Eliton Ave. Alle Weit: 
jeite Card geben Tranäfer für Elfton Ave, und 
Irving Bart Plbd. Car, beauem zum Bart. 


Zidet3 25e die Berfon. Anfang 1 Ubr Radım. 
0 


Roscoe Blbd.. Weitern, Belmont u. Clubourn 
Alles ift ein großartiger Erfolg 
B. E. Gregurh’3 


Der Tall 
von Jericho. 


Ein Traum in Feuerwert. 

Der arofe 
Bahnraub. 
Boller Aufregung und Schießen! 

Die Thierſchauſtellung ein heulender Erfolg. 
Rollſauhbahn eine Sumphonie in Rädern. 
Die Fahrten ſind unbeſchreiblich entzücend. 

Die Schauſtellungen übertreffen Alles! 


Die unübertzefflihe Kapelle von 


TOM BROOKE 


VRZRZAREZD 


— Wenn Sie 
Riverview Park 


befudden, verfeßlen Sie nidt die 


u TZaudher "BE 


au feben. The Amternational Diverd Go. (pa⸗ 
tentirt Uuguft bor. Nabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


Umerilas berborragendite Wafferköniain. Spelit 
nb näbt unter dem SE 
ur Habe dem Bovt-Bandungdplag, Er 
M imeæ 
u, 


STIER 


Grosses rt 
mit verftärkter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Zeden Abend und Sonntag a 


LUN Ei 52881 


—Vabel Berra Sopran ·Soliſtin. Konzerte. 
Steil Baudevilfe. Birkug. Eintritt Nacdmit» 


HALSTED 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Reiort, 


900 N. Clark Str. 
(Gerenüber dem Lincoln Park.) 


Doxrtreffliches Ronzgert 


jeden Abend und — Nachmittag. 
Nudolph Mansolds Orche ſler. 


Triaitscheihecs Aſpenkcũnler 
Leber: und Hieren:Billers. 


16iLdidofa.im 
Gegen Banzen 
„„_ At einziges Mittel: * 
„Jehlils Spezial Inſeltenpulver 


Sie belommen es in deutſchen Apo 
Se und 50c. Schneiden Sie dieſe 
verlangen Sie dasfelbel .% 


N. WATRY & CO. 


EMIL H, SCHINTZ, 
120 Str. 


* 





| Sand3manneg Michael Salbitzti in 
felbjtlofefter Weife angenommen, ihm 
| Koft und Obdad gewährt und ihm ges 
| ftern auch Arbeit in’ der Anlage ber 


— | Graf nur z nur zu gut. 
Der 5i-jährige Joſeph Lauben⸗ 
bauer erjhoß feine Gattin Jennie. 


SNinois Steel Company, wo er felbit 
beſchäftigt iſt, Be Ehe er u 

| Abends heim begab, Taufte er 
Yreunde ein Baar Arbeitshofen. 
Das hätte er fi paren fönnen. 
3u Haufe angelangt, erfuhr er, daß 
| Salbitzti jich mit polnifchem Abſchieb 
empfohlen und ſeines Gaſtfreundes 

| Erfparniffe im Betrage von $140, fo> 
ı mie beffen beiten Anzug mitgenommen 


E.IVERSONECH 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezialitäten a 


Eine Partie von Negligee-Hemden 


bem 


Sielt fie für einen Einbreier. 


Die Polizei geneigt, diefer Angabe Blau | 
ben zu jhenfen.—Eine ganz Gefährliche. | 


Geftreifte und 4 Quart Sauce 


—* m u ſt erte 
Shirting Reit 
Ioed, die 7c 
Sorte zu 


De 


8c Qualität 
Yb. breiter ge» 
bleichter Mus⸗ 
lin, die Yard 


dc 


Baumwollenes 
Handtuchzeug, 
rother Border, 
gie Qualität, 


434€ 


Chmwarze Gas 
teen Hemden f. 
Männer — die 
1 Eorte, — 


39€ 


Berftellbare 
Drabtieniter— 
die 25c Sorte, 
für 


15€ 


PBilnif-Bastet3 
mit Dedel — 
19c Größe, — 
für 


19€ 


zen Partie — 


Behälter und 
Halter — alles 
ür 


militärijche 


EEE 7 vv———— 


Sommer : 


jchlichteg oder 


—— — — 


dieſen 
190, 150 und 


Loralbericht. 
Ein neuer Plan. 


New Norker Finanziers wollen ihn angeb⸗ 

lich Richter Großcup nnterbreiten. 

Im Gerichtshofe Bundesrichter 
Großcups beginnen morgen die end— 
giltigen Verhandlungen über die Ent— 
ſchädigung der Aktionäre der Stamm: 
gefelfchaften der Union Traction Co, 
auf der Nord und Weitfeite der Stadt 
duch die neu gegründete Chicago 
Railmays Co. und über die Vertheis 
lung der Pfandbriefe und Aktien diefer 
Gejellfchaft. Ein Heer von ungefähr 
100 Anmälten wird die verfchiedenen 
Attionäre der Stammgeſellſchaften 
vertreten und verjuchen, für ihre 
Klienten einen möglihft großen Ans 
theil an den Antheilfcheinen der neuen 
Gefelfchaft zu ergattern. Die Vertre- 
ter der New Norker Finanziers, welche 
hinter-vem Unternehmen ftehen, foerben 
heute Ubend eintreffen. Man fpricht 
davon, dat fie einen neuen Plan für 
die Regelung der finanziellen Schmie- 
rigfeiten vorlegen werden. Profeljor 
Sohn E. Gray bon der Harvardellni- 
verjität, der zufammen mit Wundes- 
rihter Großcup als Schiedsrichter 
mwaltet, wird den Verhandlungen eben- 
fall3 beimohnen. Kommen die ftreiten- 
den Parteien morgen zu einem Einvers 
ftäandniß, To fteht der Annahme der 
Drdinanz für die Chicago Railmays 
Co, nicht8 mehr im Wege. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Südweftede von Wabafhı Ave. und Harrifon 
Str, auf 99 Jahre verpacdhtet. 


Auf neunundneungig Jahre an Tho— 
ma3 Chamale3 verpachtet wurde ge= 
ftern das Grundftüd an der Südmelt- 
ecke von Wabafh Ave. und Harrifon 
Str., auf dem Jich jeßt das Great We- 
ftern-Hotel befindet. E3 hat eine Front 
pon 72 Fuß und ift theils 103 Fuß, 
theils 165 Fuß tief: Der Pachtpreis 
beträgt für die erften drei Jahre je 
$13,734, für die folgenden fünf Jahre 
je $10,000, für die folgenden fünf 
Sabre je $12,000, für die nädjiten fünf 
Sahre je $14,000 und für den Reit je 
$16,000. Der durhfchnittliche Pacht: 
preis beträgt $15,325 das Jahr, was 
bei einer vierprozentigen Verzinfung 
einen Werth von 383,125 ergeben 
würde. Die Repifionsbehörde hat den 
Merth des Grundftüd3 mit $178,600 
angefett. Der Pächter muß alle Steu- 
ern bezahlen und bis zum 1. Mai 1927 
ein Gebäude im Werthe bon menig- 
jtens $100,000 aufführen Iaffen. 


Der ältefte Befittitel, iiber den in 
Eoot County ein amtlicher Ausweis 
porhanden ijt, murde geftern im 
Grundbudhamte hinterlegt. Er ift am 
15. Juli 1835 von Nobert Lucas an 
Samuel Maheffy ausgeftellt und be— 
trifft 23 Acer Land, das fich ungefähr 
eine Meile öftlich von der Gemeinde 
Drland Park befindet. WS Preis 
werben in der Urkunde $25 genannt. 
Die Eintragung erfolgte auf Veranlaf- 
fung des Herrn M. H. Taft, der das 
Land heute befigt und die frühere 
Uebertragung eingetragen haben wollte. 


Beamtenwahl. 


Der „Arbeiter e Qieders 
franz“ hielt feine Beamtenmwahl ab, 
welche folgendes Ergebnif hatte: Prä- 
fident, Wild. Deichmann; Vize-Prä— 
fident, Rob. Richter; Prototol- Sekr., 
Paul Delitzſch; Schatzmeiſter, Karl 
Hahn; Finanz-Sekr. Gotth. Kiesgen; 
Archivar, Otto Schirnat; Bummel⸗ 
ſchaßzm. Alb. Zell; Buͤmmelfuchs, 
Franz Zell; Finanz: Komite: Guſt. 
Iwan, Mich. Schmidt und Arthur 
Ernft; Stimmführer: 1. Tenor, Her- 
mann Fehling; 2. Tenor, Paul Ridh- 
ter; 1. Baß, Karl Hartung; 2. Baß, 
Paul Deberi; Kollettor und Vizediri- 
Ka Ric. ıdelwars; Dirigent, Jo⸗ 
nnes Schulz. 


für Männer—Mufter der 75c-Qua- 
lität — alfe Größen — 143 bis 18 
Auswahl auß der ganz 


4 Stücde fchlichtes Glas Breaffaft:Set 
—beitehend aus bededtem Butter- 
Gefäß — Zucker-Bowle — Rahm— 


Löffel: 1 9 c5 


Weiße Canvas Orfords für Damen 
und Kinder — ſolide Lederſohlen — 
Abjäge— Die 

en 1.00 = Werthe 


Unterzeug für Männer — 
fanchfarbiges 
briggan — Hemden und Unterhojen 
find in jeder Größe vor— 

handen — fpeziell 

u 


Große Partie von Reftern und fur: 
zen Stüden Gardinen — Draperien 
— Swiſſes — Madras Cloth ete. — 
ein großer Bargain zu 
Preiſen — 250, 


Ein Verkauf von feinen garnirten 
Strohhüten für Kinder — all un— 
ſere 1.00 und 1.50 Sor⸗ 
ten — in einer großen 
Partie — Auswahl 


Pfannen, gder 
Einmachteſſeln, 


6 Fuß Fenſter⸗ 
Rouleaux — mit 
Spring Rollern, 
für 


t1e 


Blaue oder rothe 
Zafchentücher f. 
Männer, die 8c- 
Sorte, das Stüd 


ala: 


Kurze Mußlin- 
Unterröde, Spis 
ten od. Etiderei 
bejegt, 75c Wer» 
the, für 


39 


Seine Strohhüte 
für Männer, — 
1.00: und 1.50s 
Werthe, für 


250 


Sommer » Defts 
f. Damen, leichte 
Sorte Gauze, — 
25cQualität, für 


12140 


Balz 


Mayor unterliegt. 


Stadtrath von Harvey weigert fi, den 
Polizeichef abzuſetzen. 

Ein Kampf zmwifchen Mayor Fle= 
melling von Harvey und feinem Polis | 
zeichef James Bates, der feit dem | 
Amtsantritt des Stadtoberhauptes im | 
Frühjahr tobt, fand geftern Abend mit 
einer Niederlage des Erjteren im | 
Stadtratb ein vorläufige Ende. 
Mayor Trlemelling hatte dem Gtabt: | 
rath eine Empfehlung zugehen laffen, | 
Bates feines Amtes zu entjeben, aber 
die Stabtoäter erklärten fich mit fechs | 
gegen brei Stimmen dagegen. Das | 
Stadtoberhaupt von Harvey hatte den 
Polizeichef kurz nach feinem ‘Imt3an= 
tritt im Frühjahr abagefeßt. Kurze | 
Zeit fpäter trat er eine Terienreife | 
nach Merifo an und übertrug Ald. 
Stevenfon die Leitung der Gejchäfte. 
Der GStadtvater fette fofort Bates 
wieder al3 Polizeichef ein. Als Mas 
por Flewelling zurüdfam, fufpendirte 
er ihn mieder vom Dienfte und em: 
pfahl feine Wbfegung, melche der 
Stadtrath ablehnte. Der Polizeichef 
hat jich angeblich gemweigert, die Befehle 
des Mayor3 auszuführen und ihm zu 
gehorchen. Seine Freunde erklären, 
daß Manor Ylemelling Bates nur 
baßt, weil er einen jeiner Freunde 
wegen Mordes verhaftet und überführt | 
bat. 

—— ——äü— 
Der Neunſtundentag. 


Frau, Nellie Hantz hat mehrere Dutzend 
Einbrüche verübt. —Undankbarer Geſelle. 


Die 47jährige Frau Jennie Lauben- 
ı bauer, Nr. 1336 Weſt 20. Str., wurde 


| heute früh gegen drei Uhr von ihrem 


51 Sabre alten Gatten Jofeph für 
| einen 


Einbrecher gehalten und er= 


ſchofſen. 


auf der Diele. 
Mann. 


Als der durch die Schüſſe herbei- 


mer ſtürzte, lag die Frau regungslos 
Ueber ihr kniete ihr 


ſie an, doch ein Lebenszeichen von ſich 


ſchon für ewig verſtummt. | 
geln, die er ihr in die Geite gejagt | 


Shre Lippen waren aber | 
Zwei Ku⸗ 


zu geben. 


hatte, hatten die Unglückliche auf der 
Stelle getödtet. 


Str. gab Laubenbauer 


an Hinman 
an, Daß er, | 


In der Bezirkswache 


durch ein Geräuſch aus dem Schlafe 


geſchreckt, eine Geſtalt im Zimmer ge— 


ſehen und auf dieſe, in der Annahme, 


einen Einbrecher 


vor ſich zu haben, 
zwei Schüſſe abgefeuert habe. 


die Frau aufſchrie, habe er ſie an der 


Stimme erkannt. 


Er hätte leider nur 


| zu gut getroffen. 


Die Polizei fcheint feinen Angaben | 


| Glauben zu fehenten und anzunehmen, 


| daß die Frau das Opfer 


eineö vers | 


hängnißvollen Irrthums geworden iſt. 


| 
i 


Den Angaben von Nachbarn gemäß 
hat das Ehepaar Zaubenbauer in an 


| fcheinend glüdlicher Ehe gelebt. 


| 
9 


Stahl wie ein Rabe. 


Als fie die Wohnung der Frau K. 
Mech, Nr. 175 Center Straße, ver- 
ließ, wurde geitern Nachmittag die 40= 
jährige Frau Nellie Hank unter ber 
Anklage verhaftet, etwa ein Dutzend 
Eindrüche auf der Nordfeite verübt zu 
haben. In ihrer Handtafche fand man 
jechs goldene Uhren, mehrere Dia= 


| mantringe und andere Schmudjacden. 


| 


Mafchiniften, Schmiede und Keflelfhmiede | 


wollen ihn von den Bahnen fordern. 


ten Mafchiniften, Schmiede und Sei 


ı Sn ihrer Wohnung Nr. 100 Wella 
| Straße befchlagnahmte Die Polizei ges 
ftohlenes Gut im erihe bon etiva 
$3000. Der größte Theil diefer Sa= 
chen murde noch im Laufe des Nach» 
mittags von den rechtmäßigen Eigen- 
thümern identifigirt, unter Anderen 
von Frau F. Bartz, Nr. 161 Center 
Straße; Frau F. Rafſtorff, Nr. 980 
N. Halſted Straße; R. G. Huettl, 
Nr. 978 N. Halſted Straße; Paul 
Kuehn, Nr. 159 Center Straße, und 
Frau 2. Peters, Nr. 212 Genter Str. 


Spielts die Beleidigte. 


Polizift MeShea hatte die Frau 
angehalten und nah ihrem Namen 
gefragt. Sie fpielte die Beleibigte. 
„Wie können Sie e$ wagen, mir eine 
fo unverfehämte Frage zu Stellen!“ 
antwortete jie mit gut gefpielter Ent=- 
rüjtung. „Kann eine anjtändige Frau 
fich nicht auf der Straße bliden laſſen, 
ohne bor ihrer eigenen Wohnung bon 
einem Poliziften beleidigt zu werden?“ 

Der Scherge ließ fich nicht verblüf- 
fen. Er bielt fie feit, 309 die Alingel 
und 30g Erfundigungen ein bei einer 
Frau, die ſich am Fenſter zeigte. Dieſe 
ergaben, daß die Frau, die er gepackt 


hatte, nicht im Hauſe wohne. 

Die an den Eiſenbahnen im Nord- 
weſten beſchäftigten 30,000 organiſir-⸗ 
ſche außer den Schmuckſachen auch et— 


ſelſchmiede werden in einigen Tagen 


den Eiſenbahn-Geſellſchaften mitthei— 
len, daß ſie dom 1. September an täg— 


In der Bezirkswache an der N. Hal— 
ſted Straße fand man in der Handta— 


wa 50 Nachſchlüſſel. Die Frau ſah 
wohl ein, daß Leugnen zwecklos ſei, 


denn ſie gab ihre Adreſſe an und legte 


lich nicht länger als neun Stunden ad em K 
ı habe die Einbrüche verübt, um Mittel 
nicht befonders bezahlt wird. Zu den | 


arbeiten merden, wenn für Weberzeit 


in Frage fommenden Bahnen gehören 
die Great Northern, Northern Bacific, 
Canadian Pacific, Canadian North: 
ern, Minneapoali & Gt. Paul, 
Soma Central, Chicago, St. Paul, 
MinneapoliE & Omaha, 
Great Weitern, Chicago, Milmautee 
& St. Raul und alle anderen Bahnen, 
deren GStreden zum größten Theile im 
nordmeftlichen Diftrift liegen. Wenn 


' zu ihrem Tode zu forgen,“ 


| Frau, 


au bald ein Gejtänbnif ab. „Ach 
zu erlangen, die e8‘ mir ermöglichen 
würden, für meine betagte Mutter bi3 
ſagte fie, 

Hank, der Gatte der 
Apothefergehilfe und an 


Ihomas N. 
iſt 


Clark und Harriſon Straße beſchäf— 


Ehicago | 
' bezichtigt. 


in diefem der Neunftundentag errungen | 
ift, merben bie brei Gemwerffchaften dies | 
felben Forderungen im Surweſen 


ſtellen. 


— — — —— 


Steger⸗Tag. 


Der neunte jährliche „Steger-Tag“, 


Schmache, erfchöpfte, kranke, 


zur eier der Gründung des Drtes 
Steger durch die Steger Piano Com- 
panh, wird am kommenden Samstag 
in Stegers Grove in Steger, Ill., ge— 
feiert. 
Morgens mit einem Feſtzug eingeleitet, 
an welchem ſich Polizei, Feuerwehr, 


Die Feier wird um 9:30 Uhr 


tigt. Er wurde gleichfalls verhaftet 
und der Beihilfe zu den Einbrüchen 
Der Mann betheuert, daß 
ſeine Frau heimlich auf Raub ausge— 
gangen ſei. Er habe es nicht gewußt. 

Das Ehepaar hat eine drei Jahre 
alte Tochter. 

Vahm polniſchen Abſchied. 


Der Pole Michael Bittins, 
8947 Muskegon Ave., 


Nr. 
hatte ſich ſeines 


vor mehreren Tagen eingewanderten 


Eulßrüllele Männer 


Wieder vollkommen hergeſtellt, gekräftigt und 


die Ortsbehörden, Schulkinder und die 


Angeſtellten der Pianofabriken von 


Steger & Sons, Reed & Sons und | 
Singer betheiligen. Die um 2 Uhr im | 
Park beginnende Feier beiteht aus Res | 


den, Gejang und MWettfpielen. 
— — — 
Triggs“ Moralanſchauungen. 


Frau Laura Sterrette MeAdoo 
Triggs, die Gattin von Oskar Triggs, 
dem bekannten ehemaligen Profeſſor 
an der Univerſität Chicago, Schrift— 
ſteller, Redner und Anhänger der 
freien Liebe, reichte geſtern eine Er— 
klärung zu ihrer Scheidungsklage ein. 
Sie ſagt darin, daß Triggs nicht der 
geeignete Mann zur Erziehung ihres | 
fechsjährigen Sohnes Eomond jet, 


meil er gemwiflen Anfchauungen bes | Suse mas 


treff3 der häuslichen Beziehungen 
huldige, und diefe Anfchauungen ihn 
an der Erziehung bes Knaben zu 
Rechtlihleit und Anftand hindern 
mürben. 


— Barador.— Ne kleiner die Leute 
find, dejto mehr büden fie fich, 
daburch größer zu werben! 


| gleich 


| 


um — Dft Ada 


entwidelt, wie ein „wirklicher“ 
foll. — Dr. Hudgens. 

Was au die Urfade bon Nerben-Zerrüttung 
fein mag, die Wirkungen find Reizung und 
Shwäde des Nervenfy us, der Harnorgane, 

Ver rluft der Lebensfrait, 
Krampfaderbrug allge» 
meine Schwäde, 
ift der Verluft der Xer 
benstraft, der ſchwache, 
nerböfe, trüge, bedrüd: 
te Männer füafit, ob 
jung oder alt, denen e8 
an Chraeisg und Krait 
und allem anderen 
mangelt, wa3 nen 
befigen mu ibn 
ür die Rrlichten und 

jergnügen - Lebens 
tauglih au m 

Wenn 

Männer, die a 
fucht baben, — mebis 

ziniſche Inſtitute, "Sie: 
I liſten, „Mediginen 
und andere äbnlide 

u mit den bielen Patienten jpres 

en nten, die mir fo dankbar find, weil 
ich fie twiederberftellte ihnen ihre bole Man- 
nesfraft wiedergab und fie in jeder Beziebun 
bollfiommen madte, fo > u J 1 cherli 
zu mir kommen und ſich ienſte eines 
en wiſſenſchaftlichen Shesialiiten au 


en. 
— 


Mann sein 


Dr. I. W. Hodgens. 


rt fhwade Männer” 


Ih, —— das Geld, welches Ihr be 


en wenn ddr ab. boliitänd 
eilt m — ngefteit 1 find, indem 
mein Garantie-Zer: h 

Ite 


ei Id daß yo ne 
bezahlten Dollar aurüderha 
Freie Konfultation, Unterfuchung. 
Spredit bor oder fchreibt, 8 Ihr 
meine Behandlung begebt u Mn, tim 
ben, ie Rreiie „nfeosige, rn N un die 
bandlung fhneler als an 
Adrelfirt oder fi — * * *3* 


— — 


Nr. 2212 Whipple Straße. 
te der Verſtorbenen ſagte aus, daß 


| Frau Agnes Schuehner, 
| gelodte Bolizift Mulvihill in das Zim= | 


Erit als | 


hatte. Die Polizei fahndet auf den 
undantbaren Burfchen. 


Die nationale Sünde, 


Geftern begann der Anqueft über 
den Tod der Frau Madeline Baffrath, 
Der Gat- 


; legtere einer berbrecherifchen Dpera- | 


| tion erlegen fei, die von der ATjährigen ı 


Nr. 
Lincoln Abe,, vollzogen wurde. 
Frau Schuegner gab zu, eine Ope= 


1053 | 


| ration an Frau Paffrath vorgenom= 
Er rang die Hände und flehte | 


men zu haben, behauptete aber, bon 
en erfahren zu haben, daß Frau 
Alice Guftafjon, 46 Jahre alt, 


| — Nr. 1226 Barry Ave., ſchon 


eine Woche zuvor ſie operirt hatte. 
Frau Guſtafſon ſtellte das mit Entrü— 
ſtung in Abrede. Sie verſichert, ihres 
Wiſſens Frau Paffrath nie geſehen 
zu haben. 

Frau Paulina Baum, Nr. 2247 N. 
Clark Straße, eine Tante der Frau 
Paffrath, war die nächſte Zeugin. Ih— 
ren Angaben gemäß hatte Frau Paff— 
rath ihr mitgetheilt, daß die Frau, der 
ſie ſich zunächſt anvertraut hatte, zur 
Zeit, als ſie die Operation vornahm, 
betrunken geweſen ſei. Frau Schuetz— 
ner und Frau Guſtafſon ſind verhaf- 


et worden. Der Inqueſt wird am 25. 


Juli fortgeſetzt werden. 
Entwichen. 


Aus dem Hauſe zum guten Hirten 
an Grace Str. und Racine Ave. 
ſchwangen ſich geſtern Abend drei der 
Inſaſſinnen nach Soldatenart über die 
hohe, den Hof umgebende Mauer und 
gewannen das Weite. 

Die Ausreißerinnen ſind: 

Mary Anderſon, 16 Jahre alt, Nr. 
17 Pleaſant Str. 

Louiſe Bosquets, 17 Jahre alt, Nr. 
111 Home ©itr. 

Mary White, 18 Jahre alt, Nr. 218 
N. Halfted Sir. 

Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, fie wieder einzufangen. 

Kurze Sreude, 


Der 35jährige James Callahan, der 
am Sonntag au der “rrenanftalt zu 
Dunning feinefFlucht bemwerfitelligte, ift 
geftern Abend von Deteftives in der 
Wohnung feiner Tante, der Frau J. 
Kerwin, Nr. 213 W. Huron Straße, 
aufgeftöbert und nach kurzem Kampfe 
dingfeft gemacht worden. Heute wurde 
er nach der Anftalt zurüctgebradht. 


Perſonal Aachrichten. 3 
—42 
— Der frühere Poliziſt John Kaiſer, der 
ſchon zur Zeit des großen Brandes Mitglied 
der Polizeimannſchaft war, ſtarb geſtern in 
ſeiner Wohnung, 411 Mebfter Ave. . Herr 
Kaijer war 70 Jahre alt, im Polizeidienft 
war er von 1869 bis 1892, im letteren 
Sahre wurde er penfionirt. Er hinterläßt 
fünf Söhne Das Begräbniß findet mor— 
gen Nachmittag um 1:30 Uhr ſtatt. 


— — — — — 


Eine ſtinderehe. 


Gertrude Blumenauer und Karl | 
Roberts, Schulkameraden in 
Auſtin-Hochſchule, ſind, wie jetzt be— 
kannt geworden iſt, ſeit dem —*8* 
Oktober ein Ehepaar. Gertrude, 
Jahre alt, liegt zur —* im —53 
Hoſpital, wo ſie vor drei Wochen einem 
Kinde das Leben gegeben hat. Sie 
war mit dem ein Jahr älteren Karl 

5. Oktober nach Kenoſha durchge— 
brannt, wo ſie ſich verheiratheten. Die 


Heirath, wollten ſie aber geheim hal— 
ten, bis die Eheleute großjährig gewor— 
den ſein würden. Karls Mutter iſt ver— 
wittwet und war früher Präſidentin 
des Maywood-Club. Karl beabſichtigt, 
die Schule zu verlaſſen und Verdienſt 
zu ſuchen. 
— —⸗ —⸗ 
Müfjen brummen, 


Straßenräuber, Einbrecher und 
Diebe, melche zu Haftitrafen im Ar- 
beitöhaufe verurtheilt find, werden in 
Zukunft nicht mehr beanadigt werden, 
fondern müffen ihre Strafen voll ver= | 
büßen. Diefe neue Anordnung wurde 
gejtetn im Rathhaus bekannt gegeben 
zum Beften der Stabtpäter und ftädti- 
fhen Beamten, die ih für derartige 
Häftlinge verwenden. Wehnliche An 
ordnungen waren bereits in Kraft, ehe 
die jehigen Machthaber dieBerwaltung 
übernahmen. 


Etrafe für Shwänzer, 


Um der Ueberfüllung mander Tye- 
tienfchulen zu jteuern, hat Superinten= 
dent Bogan eine Anordnung erlaffen, 
daß Zöglinge, die einen QTag fehlen, 
fünftig vom Unterrichte ausgefchloffen 
fein folen. Das Jnterefle vieler Zög- 
linge läßt nach den erjten Wochen be— 
dentlih nah und fie beginnen zu 
ſchwänzen. Jnfolge der Anorbnung 
ift der Befuch der John M. Smpih- 
Säule, 13. Str. und Blue Yslanıd 
Ave., von 807 Zöglingen auf 700 ge= 


fallen. 
—+1.  — 


Farbige Ambulanzärztc. 


Zwei Farbige, Edward D. Bromn, 
3532 Wabafh Upe., und Ulyifes ©. 
Dailey,_3620 Calumet Ave., wurden 
gejtern von der ftädtifchen Zivildienft- 
fommiffion alaAmbulanzärzte der Be- 
zirtömache an der Sheffield Une, zu= 
gemwiejen. Sie beftanden die am 28. 
Mai abgehaltene Prüfung für bie 
Stellung mit großem Erfolg. Sie find 
bie einzigen farbigen Ambulanzärzte 


— Rn Stadt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ir. 582 garantirt unter dem Nahrungsmittel» 


und Droguen-Gelfeh vom 30. Auni 1906, 


Hitzſchlage. 
Das fhmwile Hundstagsmwetter fordert wie» 
der Hienfchenleben. 
Ein Bewohner des 
| Madifon Straße trat heute früh in 


| das Zimmer von John VBauney, einem | 


ı Bauney tobt auf einem Stuhle. 


Arbeiter, um ihn zu weden, und Tanb | 
Die 


ı Polizei fchaffte die Leiche in Sheldong, 
| Beitattungsgefhäft, 239 W. Madiſon' 


Straße. 


| 
| 


| wefen und ift vermuthlich der Einiwir= | 


ı fung der Hiße erlegen. 


ı Sabre alt. 


I 


| 


| 


der | gelaufen. 


Daniel Bujh, 387 Clark Straße, 
ſtarb geſtern Abend im Countyhoſpital 
am Hitzſchlage. Er war am Nachmit— 
tag durch die Clark Straße gegangen 
und vor dem Hauſe Nr. 401 bewußt- 
los niebergefallen. Straßengänger | 
trugen ihn in eine Apothete, von wo 
aus die Polizei ihn in's Hoſpital 
ſchaffte. EEG war 43 Jahre alt. 


Deutime 7 en 


Direftor Wadcjsnier hat ei bat eine nene erite Del: 
din verpflichtet. 


Direktor Leon Wachöner vom Mil- 


Er war 40 | 


} 
| 
| 


| 


mwaufee’r PBabjt-Theater, "der jich zur | 


Zeit in Deutſchland befindet, um neue 


Stücke für ſeine Bühne zu erwerben 


und Erſatz für 


die mit der letzten 


Spielzeit aus der Geſellſchaft ausge-⸗ 


ſchiedenen Kräfte zu ſuchen, 


meldet, 


daß e8 ihm gelungen ift, eine Darftels | 
lerin von Auf für das Fach der eriten | 


Heldin und Salondame zu verpflich- 
ten. €3 ift dies Marie Hoeder=-Bereng, 
eine Künftlerin, 
theater zu Karlärube 
erzielte, 


große Erfolge 


Als Dieb verhaftet. 


Auf der Grand Erojfing - Bezirtg- 
mache find mwiederholt Klagen der Ni- 
el Plate - Eifenbahnaefellfchaft über 
Diebitähle meflingner Achfenlager aus 
ihren Anlagen an der 93. Straße ein 


| Smain in „adjon Part Ave. in der | 


| 


| 
| 


Nähe der 93. Straße den Xlteifen= | 
jändte Abraham Cohen, 6228 Center | 
mit einem Wagen von den | 
Bahnanlagen her des Weges fahren, 
hielt ihn an und fand auf dem Wagen 
Yesfenlager im MWerthe von $600. Er 
verhaftete Cohen unter der Anklage 


| des Diebjtahl3. 
Eltern erfuhren bald darauf von der | 


Tiel von der Höhe, 


Eine jhwarze Kate fiel heute den 
Detettives Blaney und Mulcaby, als 
fie am Republic-Gebäude an State 
und Adams Str, porübergingen, vor 
die Füße. Da das Thier, das aus 
dem 13. Stodwerf gefallen war, ver: 
legt, aber nicht todt war, gab ein Poli: | 
ztit ihm mit dem Sinüppel den Reit. 


| Yat e View 


die zuletzt am Hof- 


Weſtges 


Heute früh ſah Sergeant | Go“, 


| 


| 
| 


| 
| 


+ 


1 


Die Kate hatte auf einem YFeniterfims | 


gejeflen und mar von Urbeitern, 
auf einem Gerüjt die Front abmwufchen, | 
gejfehen morden, mie fie binunter: | 
Tprang. Vermuthlich hat fie bei dem ! 
Berjucd, einen Vogel, oder ein Injeit 
zu erhafchen, den Halt. verloren. 


Sunt feinen Freund. 
Am 17. Mat wanderte Anton Hein- 


bald darauf bier Arbeit. Zwei Tage 
fpäter hatie er das Unglüd, jein Bein 
zu brechen, und jeitdem lieat er im 
County-Hofpital. Er hat hier feine 
Verwandte, dagegen einen 


Adreſſe ihm aber unbekannt ift. 
rich ijt überzeugt, dat Bencicz fich fei= 
ner annehmen würde, fall3 er erführe, ; 
daß er franf und mittellos im Hofpital 
darniederliegt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.... 223.83 

eſterreich: 100 Kronen... . 20.28 

Schmeiz: 100 Yranten.. . 19.41 

Holland: 100 Gulden....... 40.38 

Dänemart: 1% Kronen.. . 26.79 

Rußland: 100 Rubel.. . 51.30 


— Inſerat. — Welcher Fabrikant 
wäre geneigt, jungem Geſchäftsmann 
zwecks Erlangung einer Exiſtenz hilf— 
reiche Hand — ev. auch die ſeiner 
Tochter, zu bieten? — Gefl. Anträge 
unter „Scheue nichts, nehme alles“ 


Hauptpoftlagernd. 


# —— 


die 


| 


! 


| 
| 
| 
| 
|? 
| 


guten | 


N | 
Name t ci e 
Freund, Namens Anton Bencicz, deſſen League“, 


Hein= | 


j 


* ” 


Jeder Tropfen ift gut. 
In Bezug auf Reinheit und Qualität ift es unvergleid: 
lid. Es ift Spegiell Für den Familiengebraud) gebrauf. 


Zen Zunahme. 


_— 


Haufes 134 W. | Ajjefjorenbehörde beendigt die Ab: 


Ihägung für das County. 


„Int. Sarvdefter Co.’ aufiäfie. 


Bauney war nicht frant ges | Kommt niht zum Verhör vor der -Revi- 


fionsbehörde und will nichts mit ihren 
Anklägern zu thun haben. —Augenſchein⸗ 
lich mit ihrer Einſchätzung zufrieden. 


Die Aſſeſſorenbehörde beendigte ge— 
ſtern Nachmittag ihre Arbeiten. Der 
WGeſammtwerth des Grundeigenthums 
und der Fahrhabe in Chicago und 
Coot Co. iſt mit $2,551,329,410 an= 
geſetzt, was gegen die vorjährige Ab— 
ſchäßung durch die Reviſionsbehörde 


eine Zunahme um 8462,337,410 be— 
deutet. 


Der Werth des Grundeigen- 
thums tit mit $2,004,554,260 angejeßt 
und der Wertd der Fahrhabe mut 
$546,775,150 gegen $1,622,229,445 
be3. $466,662,555 im VBorjahre. 

Der Werth des Grundeigenthums in 
den einzelnen Gemeinden von Chicago 
und in den dreißig Landgemeinden im 
Eounty ift, iwie folgt, abgefchägt: 
AUihägung der 


Aifeijoren: Reviſoren⸗ 


Aſſeſſoren⸗ 
behörde 103 behörde 1906 


bebörde 1907 
Südge⸗ 

mende $ 550,197,720 $ LOS 146,654, 750 
Hpde Bart 212,649,995 210, 181,8 % ( 
ae 115,081,185 114,565 "70 
111,478, 70 111,101.605 
40,685,915 40,024,100 


109,070,7% 
371,63, 


Jefferion, 

Re { 

meinde 300,558,865 127,608,905 
4 


441,476,900 


134,%2,725  124,507,960  141,631,5% 


meiude 
Landoe⸗ 
meinden 


420 


Geſammt— 
jumme $1,635,004,765 $1,622,229,445 2,04,554,%60 


Steuern werden von der WUffelloren- 
behörde auf ein Fünftel diefer Werthe 
erhoben. 

„ISnt. Harvefter Co.“ bleibt aus. 


Wie gejitern fchon furz berichtet, 
fand fi) die „International Harvejter 


| geftern Nachmittag vorgeladen ivar, 
um fi auf die gegen fie erhobenen 
| Anfchuldigungen der „Square Deal | 
Zar League“ zu verantivorten, 
ein. Statt deffen fandte fie ein 
Schreiben an Herrn Fred W. Upham, 
Mitglied der Behörde, daß fie bereit 
fei, jich einer Unterfuhung dur die | 
Steuerbehörden zu unterziehen, daß fie 


es aber ablehnen müffe, die Liga = | herrſcht Frieden. 


deren Anwalt al3 einen Theil der 
Steuerbehörden anzuerfennen. Die 
Gefelichaft habe ftetS den ihr zulom- 
menden Antheil an den Steuern getra= 
gen, werde dies auch in Zukunft thun, 
und die gegen fie gerichteten Angriffe 
feien ungerechtfertigt. Die Gefell- 
Ichaft Habe im vorigen Yahre Steuern 
auf Grundeigentbum im MWerthe von 
25,766,766 und auf Tahrhabe im 
MWerthe von $5,850,000, insgefammt 
auf $11,616,766, bezahlt. 
| fhäguna durch die Affellorenbehörde 
für diefes Jahr betrage $16,783,319, 
wovon auf Grundeigenthum $8,098 - 
319 
entfielen. Diefe Abihägung Tollte 
nicht erhöht werden, wolle man der Ge- 
feltfchaft nicht ein Unrecht zufügen. Die 


| Ihatjache, da dieGefellichaft fich nicht 
rih aus Deutjchland ein und fand | 


über die Abſchätzung befchivert, wurde 
bon verjchiedenen Seiten ala ein Zuge= 
— angeſehen, daß ſie nicht zu 
hoch iſt. 
Beſteht auf einer Vernehmung. 


Der Anwalt der „Square Deal Tax 
Charles Erbſtein, richtete ge— 
ſtern Abend ein Schreiben an die Revi— 
ſionsbehörde, in dem er die Zuſchrift 
der Geſellſchaft als unzuläſſig bezeich— 
net und verlangt, daß die Beamten 
vorgeladen werden, um eidlich zu er— 
härten, welches Eigenthum der Geſell— 
ſchaft durch das Aktienkapital von 
$120, 000,000 gebedt ift. 

Herr Upham erklärte, daß Herr 
Erbitein der Revifionsbehörde meitere 
Angaben über den Werth des Eigen- 
tbum3 der „International Harvefter 
&o.“ binnen zwei oder drei Tagen bor= 
legen mwerbe. Nach deren Prüfung 
werde die Gefelichaft nochmals vorge= 
laden merben. 

Prohibitioniften proteftiren. 

Eine Befreiung von der Beiteuerung 
erzielte heute Mittag der Staat3-Zen- 
tralausfhuß der Prohibitioniften- 
Partei des Staates. Die Waflerfa- 
natifer, die fich fonft immer ala bie 
St ügen * Staates aufſpielen, * 


— — — 


ben Einfpruch dagegen, daß die Ein» 
richtung ihres Hauptquartier auf 
$1500 abgejchäßt wurde, und daß fie 
dafür ihren Untheil an den Steuern 
bezahlen jollten. 

Ihr Vertreter Alonzo €. Wilfon, 
der Vorfigende der Barteileitung, hatte 
mit jeinem Proteit auch Erfolg. Alb. 
Minfteld PB. Dunn von der 25. Ward, 
dejlen Eigenthum die Affefforenbehörbe 
auf 320,000 abgejhägt hatte, erlangte 
eine Verminderung auf $8000. Der 
Stadtfümmerer Walter H. Wilfon, der 
auf $5,000 eingefhäßt war, mar bor= 
geladen worden, um Augztunft über ges 
wiſſe Aktien zu geben, die er befikt. 
Er konnte alles zur Zufriedenheit der 
Revifionsbehörde erklären, und feine 
Einfhägung wurde nicht erhöht. 

=—2130 —— 
Tyieis Duelle. 


Wenn fih Thiere um ben Beſitz des 
Weibchens ſtreiten, ſo iſt das ir den 
meiſten Fällen eine ſehr ernſte Sache. 
Viele kämpfen geradezu auf Leben und 
Tod. Es kommen aber auch außer— 
halb der Bewerbungszeit Kämpfe vor, 
welche K. Groos ſoeben in ſeinem Bu— 
che „Die Spiele der Thiere“ mit dem 
Spielcharakter leichterer ſtudentiſcher 
Menſuren vergleicht. So berichten 
Brehm und J. U. Naumann, „Natur= 
geſchichte der Vögel Deutſchlands“, 


übereinſtimmend vom Kampfläufer, 


47,027,795 ! 


| 
| 


die von der Reviſionsbehörde auf! 


| 


Die Abz | 


und auf Fahrhabe $8,685,000 | 


daß. diefe Vögel fich zu Kämpfen im 
Veeien auf freien Plägen verfammeln. 
„Eine etwas erhöhte, immer feuchte, 
mit furzem Rafen bededte Stelle von 
13 bi3 2 Mir. Durchmeffer wird zum 
Kampfplag ausgewählt und nun täg= 
li von einer gewiffen Anzahl Männ- 
chen mehrmals befudht. E3 haben fich 
die Gegner gefunden, fahren aufein= 
ander los, fämpfen eine furzegeit mit- 
einander, bi3 fie erfchöpft find und je= 
der nimmt fein erjtes Plägchen wieder 
ein, um frifche Kräfte zu fammeln und 
den Kampf von Neuem zu beginnen. 
Shre Balgereien find ftet3 nur eigent- 
liche Zmeitärpfe. Yit ein Männden 
nicht gerade raufluftig, jo mird ein 
drittes, viertes ufw. abgemartet.” .... 
Zumeilen findet ſich ein Weibchen auf 
dem Kampfplatze ein, läuft unter den 
tämpfenden Männchen herum, miſcht 


nicht ſich aber ſonſt nicht in den Streit und 


| zieht bald wieder davon. Niemals 
fommt e3 vor, daß zwei Männden 
einander fliegend verfolgen. Der 
Streit wird auf einem Plate ausge- 
fohten, und außerhalb besjelben 
Da die Kämpfe fei- 
ne erflärliche Urfache haben, fo zieht 
K. Groos zum Vergleiche die „Ur= 
ſachen“ gewiſſer ftupentifcher Men- 
furen heran, das Antempeln, das Fi- 
ziren ufw. 


Des Thaler3 Ende, 


„Zhaler, Thaler du mußt ivan- 
bern.“ Wie lange, fchreibt die Berli- 
ner Boff. Ztg., werden unfere Kinder 
diefe3 harmloje Lied noch fingen, 
nachdem der „Reichsanzeiger” jebt in 
aller Form dem Thaler jein nahes 
Ende verfündet Hat. Man bat das 
ehrwürdige Gelditüd, das den Gegen 
von Koahimsthal in allen Landen 
verfünden follte, und dejjen Bruder 
der Maria Therefienthaler noch heute 
in vielen Iheilen Afritag die bebor- 
zugtefte Münze ift, fchon feit langem 
auf’3 Altentheil geſetzt. Er paßte 
nicht recht in unſere neue Reichswäh— 
rung hinein. Allmählig zog man die 
Thaler alter Prägung ein und auch 
die Reichsorthographie ſpielte ihm übel 
mit, dem zum ſtillen Aerger unſerer 
Bimetalliſten innerlich entwertheten 
Thaler raubte ſie auch noch das 
ſchmückende h. Jetzt verkündet Frh. 
v. Stengel im Auftrage des Reichs— 
kanzlers, daß die Einthalerſtüce deut⸗ 
ſchen Gepräges vom 1. Ottober 1907 
ab nicht mehr als geſetzliches Zah— 
lungsmittel gelten. Es iſt von dieſem 
Zeitpunkt an außer den mit der Einlö⸗ 
fung beauftragten Kaſſen niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zah— 
lung zu nehmen. Aber auch dieſeKaſ⸗ 
ſen haben nur bis zum 30. September 
1908 die Verpflichtung, den Thaler 
Ju dem Werthverhältniſſe von drei 
Mark ſowohl in Zahlung als auch zur 
Umwechslung anzunehmen.“ Dann 
bat der Thaler im Gelbverfehr —— 
tiq ſeine Rolle ausgeſpielt. 


— Unter Freundinnen. — 
dich in dieſem Jahre gut 
der Sommerfriſche? — Wie tonnt’ i 
wohl,—mein Mann war u. — 





Abendpoft, Chicago, Dienfta 


8, den 23. 


Zuli 1907, 
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Bergnügungs:Wegweiler 


ufe — Konzert jeden Ubend und 
mittag. 
. — Mlerlei Attraktionen, 
arten. Konzert jeden Abend und 
mittag. 
: Allerlei Attraftionen. 
ty Allerlei Attraktionen. 
art. — Ullerlei Attraktionen. 

.— „Du Barry.“ 

zert jeden Abend und Sonntag 


& 


. — „Bremiter’s Millions.“ 
. — „The Boys of Company B.* 
i8. — „Man of the Kour.” 
beater. „La Mascotte.* 
pera House — „U Knight for 


une SENER 


„8 


Japaniſche Friſuren. 


Die japaniſchen Friſuren, die ſich 
neuerdings in der engliſchen Geſell— 
ſchaft einbürgern, ſind unſtreitig unter 
allen modernen Haarfriſuren die „ſpre— 
chendſten“. Denn aus der Art und 
Form der Friſur kann man nicht nur 
das Alter der Japanerin erkennen, ſon— 
dern man kann auch herausleſen, ob 
die betreffende Dame noch ledig, ſchon 
verheirathet oder wieder frei, d. h. 
Wittwe iſt. Junge Mädchen, die einen 
Mann ſuchen, tragen ihr Haar vorne 
recht hoch und ordnen am Hinterkopf 
die Haarflechten fächer- oder ſchmetter— 
lingsartig an, wobei ſie Silberſchaum 
oder kleine farbige Kügelchen einflech— 
ten. Eine Wittwe, die nach einem 
zweiten Gatten ausſchaut, baut ihren 
Haarthurm rings um eine Nadel auf, 
die am Hinterkopfe horizontal 
wird. Wenn eine Wittwe jedoch ihrem 
„Seligen“ ewig treu bleiben will, 
ſchneidet ſie ſich das Haar ab, ſo daß 
es nicht länger iſt als eine Handbreite, 
und kämmt es ohne jeglichen Schmuck 
nach hinten. 


— — ——— 


— Reflerion. — Bauer (zu feiner Al- 
ten): Unfer neuer Sommerfrijchler, 
088 muß aber a fhmußiger Kerl fein, 
der mäfcht fi) doch heute fchon ’3 dritte 
Mal! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 





Berlangt: FI 
ir Ugriftul 
ine-AUrbeit. 
ihtıge Männer. 

rt & Xohnjon Mfg. 
iSconjin. 


Berlangt: Ein erfahrener Porter fir allgemeine 
Arbeit. NRachzufragen: N. Shure Co, 20 Madijon 
Str. 


Verlangt: Deutjher Porter mit guten Empfeh— 
lungen, für_Benny Arcade. $12 pro Woche. Nachzu: 
fragen 103 Oft Randolph Str., Zimmer 504. 


Verlangt: Aeltliher Mann, der ein gutes Heim 
mwünfcht mit befcheidenem Xohn, auf einer Tleinen 
Farm in einer Borjtadt. Adr.: Auton Stoeck, 
Domners Grove, SU. 
Neifetafhenma der und 
Irunf Eo., 198—200 Yad- 

dimi 


Berlangt: Erfahrene 
Gutters. The Hartman 
fon Boulevarıd. 

Berlangt: Kräftiger ftetiger Yunge, in Bäckerei 
erfahren. Nachzufragen Witttvoch zwifchen 9 und 11 
Vormittags. Xohn $12. Dalton, Pullman, SU. 


Berlangt: Porter. 29 Charles Place, nahe Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Tüchtige Nertreter für die American 
Alfurance Eo., Sranfen-, Unfalle und Lebenspers 
fiherung. Keine Lapjes. Karl Sauer, Manager, 
Suite 306, Ihe Temple, 184 LaSalle Str. 


Berlangt: Wurftmacher, der alle Arbeiten verfteht, 
und junger Mann, an der Banf zu arbeiten. 2819 
Bonfield Str. we) de 


Berlangt: Ein älterer Mann, der in „Der > Stitche 
mithelfen kann. Adr.: W. 906 Abendpoft, 


Verlanat: Gutenr Porter, der am Tifch auftwarten 
tfann. 1195 Blue Island Ave. 

Verlangt: Wagenmacher, gqute Gelegenheit für ei— 
nen guten Wagenmacher, ſelbſtſtändig anzufangen 
in eiñer kleinen Landſtadt. Adreſſirt für weitere 
Auskunft: A. P. M Abendpoſt. 


Berlangt: Gin junger Mann für Porterarbeit, — 
5452 Lake Uvenue. 


Berlangt: _ Guter Porter, der Bartenden Tanr. 
Guftad Mueller, 2063 Nord Clark Str., Ede Wave: 
land Ave. dimt 


Berlangt: Ein lediger fleikiger Mann mit Mein 
bergSarbeit vertraut. Soli. I. Schott, 114345 Nord 
Ealtfornia Avenue. dimido 


ings zu füubern. Shniedewend, 


Blod., 3. Floor. 

Berlangt: Barporter filr Bismard Garten, Grace 
und SHalfted Straße. 

Berlangt: Taglöhner nah dem Weiten, freie Reife. 
Carpenters, Mafchiniften, Keifelichmiede, Gheleute, 
Borters. Zimmer 3, 159 Oft Wafhington Str. 

Berlangt: Ein Gakesbäder, muß Candy und Eis— 
cream verfteben. 806 Eüd Homan Ave, Ede 16. 
Straße. 

Derlangt: Ein Qunhmann, der etwas Tochen 
kann. 170 Oft Ban Quren Str. Vorzuiprehen von 
2 bis 5 Uhr. 


Berlangt: Schreiner, guter Mann. 270 Weft 
12. Place, nahe Union. 


16 W. Yadion 


Verlanat: Ein guter Junge in Bäderet. 145 
Zarrabee Str. 


._— 





Berlangt: Starker unge, der in Cafe-Bäderet 
Erfahrung bat. 75 Elybourn Abe. 

Berlangt: Bmeiter Qunchmann, mehrere Worters, 
Waiters und Gebilfen, arms und Syabrifarbeiter, 
verfchted. andere Arbeiter, Köche. 192 LaSalle Str, 


Berlangt: Wächter, Rundgänge zu _mahen. Muß 
auf Nordfeite wohnen. Neferenzen. Nachzufragen 7 
Uhr Abends. Gaptain Fingerhut, 681 Wels Str. 


Verlanat: Erfahrener Preffer an Damen-Filss 
büten. Srederid Krövich Eo., 250 Wabaih — 
mi 


Verlangt: Starler Junge, in Milchdevot zu 
arbeiten. Zimmer und Board. 6125 Ada Str. 


Verlanoe Barbier. 95 Milwautee Ane, Ede 


Paulina Straße. 


23 Oft North Ave. dimt 


Verlangt: Guter Pladfmithhelfer, 318 Cleveland 
Avenue. 


fi zu melden. 


Rerlangt: Aunge an Cafes gu arbeiten. 08 
Meils Straße. 


Verlangt: Ein zweiter Sand Bäder. 933 Nord 
Glart Straße. 


Nerlangt: Aunger Mann, um ein Retail PBüders 
wagen zu fahren, muß Sicherheit ftellen und auf 
der Nordieite und Stadtzentrum befannt fein. $8, 
Koft und Logis. 451 N. Clark Str, 


Berlangt: Gin erfahrener Junge in Bäderei an 
Gates. 51 Willem Strahe. 


Perlangt: Ein ftetiaer Mann für drei Pferde gu 
beiorgen und fich im Grocerpftore niüglich zu machen. 
858 Roscoe Blvd., Ede Robey. 

Derlangt: Ein älterer Mann als Porter, 1759 
Nord Meftern Avenue. 

Berlangt: Schneider auf Reparatur und 
outer, ftetiger Mann. 1235 NR. Halfted Str 


Vreſſen; 


Berlangt: Gin junger Mann am Blderwagen, 
Kleine Route zu fahren und Pferde zu beforgen. — 
1100 Milwaufee Avenue, dimt 


und 


Verlangt: Gute dritte Sand 


an Biscuits 
Gates. Guter Lohn. 


8857 Dearborn Str, 


BVerlangt: Porter für Store-Arbeit und fFeniter: 
mwafden. Erfahrung. Beltändige Stellung. Klein 
Bros., Halited und 20, Str. 


en 0 Put nun 

Berlanat: Ein jünger Mann als Qunchmen 
— Muß etwas engliſch fprechen. Fa, —* 
zoe Str. 


Vin nn ——— 
Verlangt: Biwei Gefhirewafcher fir Sommerbotel 
in South Haven. Guter Lohn und gute Kof. — 
Win. I. Eiederman, 170 ©. Clinton Str., 7. SL 
ET 

Berlanat: Borter, der etwas Bar tenden Iann. 
1247 @. North Abe, ” 


Berlangt: Painterd. 1623 ®. 51. Str, n 
Albland Ude. re 


erlangt: Wächter; muß auf der Nordfeite 
nen. Empfehlungen. Nadaufragen nad, 7 
‚Apr Abends. Captain Fingerhut, 68I Wells Str, 


plazirt | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Bäder, Vormann und zweite Hand an 
Brot und Gates auf dem Lande. Tagarbeit. Nad: 
sufragen: F. 3. Morgan, 16 Wells Str. 


Berlangt: Zwei Xanitors für Arbeit in Sommers 


Hotel in South Haven. Guter Hohrt und Board.—, 


Üm. 3. Siederman, 170 S. Clinton Str., 7. Fl. 


Verlangt: Ein Candye und Eiscreammader. — 
805 Eitd Homan Ave., Ecke 16. Etr. 


Rerlarfgt: 5 Haus:Moverd, 291 Wabanfia Ave. 
Fred Nibbe, 

Verlangt: Tüchtige Baufchlojjer;  Teine_anderen 
brauchen nachzufragen, SII-83 Melroje Str. 


, Zagarbeit. 


Perlangt: Aunge an Gakes zu helfen 
734 Lincoln Avenue. 


Nunge zum Abliefern, 
und Empfehlungen 


erlangt: 
Nordieite bekannt fein 
635 N. Clark Straße, 


muß auf der 
haben. 


Perlangt: Mann im Saloon, muk am Tifh auf: 
warten. 086 Elvbourn Ave, 

Verlangt: Starfe Männer für Lumber Yard. — 
495 Zlinvi3 Straße. di—fr 


Porter, junger Mann, in Saloon. — 


Verlangt: 
OD. T. 135 Abendpoft. 


Ar. DO. X, 
Berlangt: wei Maurer oder Pridlayerd. Outer 
Sohn. Landftädtchen. Zu erfragen: 61 XaSalle 
Str., Deutſche Geſellſchaft. 

Verlangt: Küfer, guter Mann an Liqueur-Fäſ⸗ 
ſern. Muß Werkzeug haben. 281 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Von einem Engros-Geſchäft, ein jun— 
ger Mann mit einiger Erfahrung in Drygoods. Der⸗ 
felbe muß willens ſein zu arbeiten. Gute Gelegen— 
heit für intelligenten Mann. Adr.: M. 800 Abend⸗ 
poſt. 

Verlangt: \ 
Preijer fein. 

Verlangt: Barbier, deutſch oder deutſch-polniſch. 
941 31. Str., nahe Halſted Str. 


Schneider, Buſhelman, muß auch guter 
322 Evanſton Ave. 


Verlangt: Männer, auf dem Lande zu arbeiten. 
5. %. Nuhb Sce Co., 1146 Otto Str., zwiſchen 
School und NRoscoe. 


Verlangt: Porter für allgemeine Hausarbeit. Süd⸗ 
liches Boathaus, Lincoln Part. Cafe Brauer. dmi 


lernen will. 940 Armitage Ave. 


Verlangt: Weber. Bei A. B. Fiedler & Sons, 
North Paͤrt Ave. und Eugenie Str., nahe Lincoln 
Bart, il19,110& 
Berlanat: Gin auter MWagenmader. %. 9. Stoels 
ting, Milwaukee Ave., Niles, SU. 17i11w* 


Verlangt: Ein Brauerburſche für außerhalb. Adr.; 
W. 922 Abenppoft. 16j11wx 
Verlangt: Ein guter Bandfäger, Doetih & Hels 
der Go., 816 Dunning Str. 1221 





— 


Perlangt: Junge Über 16 Jahre, um In Kleiner 
Mil Tairy zu arbeiten und 2 Pferde zu beforgen; 
zahle gutem Aungen $7 die Woche. Gute Gelegenheit 
für einen friſch eingewanderten Deutſchen over 
Schweden. Anzufragen im Bajement, 3227 South 
Dart Avenue, oder hinten. modi 


Berlanat: 500 Eifenbabnarbeiter für lie 
nois, Jowa, Minnefota und Dalota, Lohn 82; 
freie Fabıt; fowie Garventers und Holzarbeiter 
in der Stadt. 167 €. Ban Yurer Str. mdi 

PVerlangt: Ein erfahrener unge an Cafes. 2830 
Urcher Avenue. modimt 


Verlangt: Ein guter Aunge an Gales, Schmitt, 
132 Sit 2. Straße. modi 
ee * 

Verlangt: Nachtwächter, 
Lohn. Johnſon Bros., 1650 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Farmarbeiter, 830 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, Wiskonſin u. Jowa, freie Fahrt. Bil— 
lige Tickets nach St. Paul u. Omaha. RKoß Labor 
Agench, 117 So. Clark Str. 17illw 


ftetiger Pla. Guter 
mdi 








Verlangt: Holzarbeiter an Kutjchen und Sattler 
für Kutjchenarbeit. 108 Auftin pe. 18j11w 
Verlangt: 10 Blumenbinder, guter Lohn, ſtetige 
Beſchäftigung. 69 Oſt 31 Straße. ſomodi 


Verlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ar⸗ 
beit das ganze Jahr. Lohn 81.60 bis $2.25 den Tag. 
= erfragen: Wm. E. Dee Company, 
uinch Etrabe. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein erfter Klaffe guter Bäder an Brot 
und Rolls fucht ftetigen Pla. Garde, 158 Nord 
Desplanes Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por⸗ 
ter oder für Fabrikarbeit. Sababes, 187 Townſend 
Str., 3. Floor, hinten, Zimmer 6. 
Geſucht: Butcher (30), ledig, wünſcht ſtetigen Platz 
in Megatmarket, um ſich einzuarbeiten. Stadt oder 
Land. Adr.: U. S. 187 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Starker junger Mann ſucht Stellung.— 
Adr.: 1. S. 183 Ubendpoft. 
Junger Mann fucht Stelle al3 Porter 


205 Pladyawf Str., unten. 


Geſucht: 
in Store. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
287 W. Randolph Str., 1. Floor. 

Geſucht: Brotbäcker, 1. oder 2. Hand, ſucht ſtetige 
Arbeit. A8 N. Clark Str., R. Schimon. dmi 

Geſucht: Williger, junger Mann ſucht ein lohnen⸗ 
des ſtetiges Geſchäft zu erlernen. Adr.: W. 
Aben dpoſt. 


909 


Brot⸗Rolls-Bäcker und 


Geſucht: Ein ungariſcher 
Herbaly, 3121 


Catesheifer ſucht ſtetige Arbeit. J. 
Union Avenue. 


Geſucht; Butcher, junger Mann, ſucht Stelle zum 
Wurſftmachen und im Store zu helfen. 248 Clybourn 
Avenue. 


Geſucht: Zweit erſter Klaſſe Lunchmen ſuchen Stelle. 
ldr.: W. 90 Abendpoſt. dim 
Geſucht: Junger Mann ſucht dauernde Beſchäfti— 
gung. 16 Town Str., nahe North Ave. und gar: 
rabee Str. 

Geſucht: Junger intelligenter Mann, 19 Jahre, 
ein Jahr im Lande, wünſcht ein Geſchäft zu erler— 
nen. Adr.: W. 912 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin junger deutiher Mann, 26 Aahre 
alt, fucht Arbeit in Privathaus oder Farm. Y. W., 
1486 Addifon Ave, dimi 


Geſucht: Zwei junge Vefterreicher fuhen Stelle 
al® Ralrt. Chamber: oder KHotel:Diener. Adr.: W. 
911 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, ein paar Tage 
im Lande, jucht irgend welche Beſchäftigung. Joh. 
Hostos, 133 Oft North XApe. 


Gefuht: Junger deutfcher Mann fucdht irgend eine 
Beihäftigung. 99 Rees Str., vorne, oben. 
Gefucht: Aunger, verhetratheter Mann fudht fer 
tige Arbeit. Handrid, 537 Wieland Str., 1. Flat, 
hinten, ’ 


— — — —— 


Geſucht: Tüchtiger Maſchiniſt ſucht Stelle. 888 
Oſt North Avenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Stall Bet 
Pferden, oder irgend eine Beihäftigung. 302 Mose 
bamf Straße. 


Gefuht: Dritte Hand Brotbäder fucht Stelle, ver» 
heirathet. 37 Grand ne. 

Sefuht: Aunger Schloffer ‚(verhetrathet) 
Stelle als Shlojjer, Majchinift 
ſchloſſer. Adr.: W. 914 Abendpoft. 


Geſucht: Carpenter ſucht ſtetigen Platz. Rotharh, 
Adl Keeley Str. didon 

Gesucht: Wartender mit beften Empfehlungen 
mwünfcht ftetigen Plab. Ude: ®. 100 Abendpoft. 


Gefuht: Stelle in Päderei als zweite Hand oder 
felbftändig. 4840 Center Avenue, Frant 
imido 


t 
oder FR 


— 


Sefuht: Bartender wünjht ftetige Stellung, Stadt 
oder Land. NReferenzen. Tel. Seeley 2481. 
Fulton Str. 


Gefuht: Guter deutjcher Parbier fuht Stelle. — 
32 Burling Str. 1. Floor. 


-Gefucht: Ein deuticher junger Mann, friſch einge ⸗ 
wandert, ſucht Stellung als Wurſtmacher. Zu er⸗ 
fragen 13 Howe Straße. 


Geſucht: Deutſcher, verheiratheter Mann fucht 
Porterarbeit, Iann au an der Bar aushelfen. — 
9 Tomn Str., hinten. 


Gerucht: Aunger Mann wünfht Stelle in Meate 
Marfet oder Grocery, Wm. Kamen, 82 Evanfton 
Avenue. 


Gejuht: Erfter SKlaffe Painter und Galcminer 
fucht ftetigen Plat. Scer, 690 Didjon Str, 


Geſucht: Guter Maſchinenſchloſſer fucht Stelle. 
As Nord Mav Straße. 


705 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwel⸗ 
che Beſchäftigung. 7015 Parnell Ave. 


Geſucht: Mann, vexheirathet, 82 Jahte alt, war 
8 Jahre in New York im Saloon = Geihäft thätig, 
fuht ftetige Stelle. Udr.: M. 301 Ubendppoft. 


Geſucht: Lediger Bartender judht Arbeit. Thut 
Vorterarbeit. Guter Arbeiter. Wdr.: ®. 106 Abend: 


poſt. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſchet Barbier, 6 Monate 
im Lande, ſucht ſtetigen Platz auf der Nordſeite. 
342 Fifth Une, Remillong. 


GSefuht: Hmwei Junge Männer fucdhen Stelle 
um die Bäderei zu erlernen. 833 Welt 21. BI. 


Geſucht: Ein hunger Mann, 18 Iabre alt, fucht 
Sie die Bäderei zu erlernen. 833 Weit 21. 
ace. 


Gefncht: Sunger Mafcinift, 1 Jabr im Lande, 
fugt jtetigen Plag. 373 Larrabee Str, 


| 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.y 
ee ee ee en 


Gefucht: Junger deutfcer Mann fucht Gtelle 
als Saloon-Porter oder fonftige Arbeit. Nr. 17 
Hinſche Str. nahe Elybourn live. 


Gefuht: Junger Mafinift Sucht Stellung; 
Tann aud Heizung beforgen. 21 Gardner Etr., 
M. Buer. 


Gefuct: Junger Mann fucht Stelle um Pferde 
au beforgen, oder irgend eine andere Arbeit. — 
3 Gardner Str. 


Geſucht: Porter, bewandert im Bartenden, fucht 
Stelle. Adr.: M. 310 Abendpoſt. 


Geſucht: er 
bier judgt Urbeit. 83 Sedamid Str. 

Gefuht: Iunger Mann juht Stelle in Saloon, 
Meyer, 101 Mohawt Str. 

Geſucht: Wurſtmacher ſucht 
Avenue. 


Friſch eingewanderter erſter Klaſſe Bar—⸗ 


Stelle. 117 Amnm 


Gejuht: Aunger deutiher Mann münjcht Stelle 
als Bartender, thut auch Worterarbeit, hat prei 
Kahre Grfahrung; geht auch außerhalb. 424 Yarras 
bee Straße. 


Geſucht: Vewanderter Bartender, nüchtern, zuver⸗ 
läſſig und arbeitswillig, ſucht Stelle. Offerten er— 
beten unter Bartender, 478 N. Park Ave. 


in den 0er ab: 
Stelle als Nächt⸗ 
18jul, 1m 


Geſucht: Gin kräftiger Mann, 
ren, vier Nabre Solovat, Sucht 
wächter. Wor.: 8. 411, AUbenppoft. 

Geiucht: Geübter Sünenfeiler, der 9 Xahre auf 
einem Pla gearbeitet hat, judht Stelle. 4939 Aih: 
land Avenue. modi 


nger er fuht Stelle in Privat 


Gefuht: Sunger Gär 
R. Scheſtak, 


oder größerer Handelsgärtnerei. 
Spaulding Ave. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann— 


Konrad Klo— 
mdmi 


wünſcht 


1 
telle als Holzdrechsler. 
mann, 2 


S 
3442 Wood Str. 


Geſucht: Ein älterer kautionsfähiger Mann 
ſucht Stellung als Kolleltor oder einen Ver— 
trauenspoiten. Adr. D. 848 Abendpoit. ö 
modi 


Geſucht: Ein Bäcker 
ſucht ſtetigen Platz— 
Adr. R .437 Abendpoft. 


an Brot und Biscuit 
alfein oder mit dem DBoB. 
modi 


Geſucht: Bartender wünſcht Beihäftigung. Hat 
gute Zeugniſſe. Adr. O. 8653 Abendvoſt. mdom 


—— — — —— —— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Koch und Frau für Engineering Camp, 
6 Männer. Monroe, Unzufragen: 1014 Mos 
nadnod Gebäude, Chicago. 


On 
za, 


Verlangt: Mann und Frau filr Yarmarbeit, tleine 
Farm nahe Chicago, oder guter lediger Mann. — 
Adr.: P. J. Harmon, 525 S. Halſted Str. 


— — 


Verlangt: Agenten beiderlei Geſchlechtz, zum 
Verkauf von Daugherty's Inſektenpulver, Erfahrung 
nicht nöthig. Jedermann kauft es. Lohn oder Kom— 
miſſion. Anzufragen Morgens, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8. il19 31 


Daugherty, 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gar— 
tenarbeit. Keine Erfahrung nöthig. »Lohn jeden 
Abend — Nehmt Lincoln Ave. Car bis 
zum Endpunkt. L. A. Budlong Co., Lincoln und 
W. Foſter Ave. 18il1m& 





Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent da3 Mbort.) 
Gejuht: Deutiches Ehepaar mit zwei Kindern 
münjcht yarmarbeit oder allgemeine Hausarbeit. — 
Franz Schmidt, 780 Wet 21. Straße. 
_ Gefudht: Ehepaar fucht Etelle, Mann berfteht 
Haus» und Gartenarbeit, Frau eine gute deutjchs 
ungarifhe Köchin; feine Stinder; bitte feibit 
borzufpreden. 130. Bedder Str., nahe Clybourn 
Ave., 3. Sloor, hinten. 


Geſucht: Ehepaar mit zwölfjähriger Erfahrung 
Verwalter von Anſtalten und in jeder Bezie— 
hung tüchtig, ſucht ſich zu verändern. Wünſcht nur 
eine qut bezahlte Stellung, wo den Fähigkeiten auch 
der nöthige Spielraum gelaſſen iſt. Angebote unter 
Adreſſe K. 413 Abendpoſti. ſomodi 


als 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 

Verlangt: Frauen, Arbeit in's Haus zu nehmen, 
Wrappers, Dreſſing Sacques beim Dußend, ſowie 
Mädchen für Arbeit in Fabrik. Nur erfahrene. 
836 29. Place, nahe Calumet Ave. 





Verlangt: Zehn Maſchinenmädchen für Skirts zu 
nähen: guter Lohn und dauernde Arbeit. 421 W. 
Diviſion Straße. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen, das deutſch und 
engliſch ſpricht, in Bäckerei. 940 Armitage Ave. 


Verkäuſerinnen, in 
Piper 


Verlangt: Zwei erfahrene 
Bäckerei. Müſſen Empefhlungen haben. &. 
Co., 615 Wells Str. 


Verlangt; Mädchen als Clerk in Bäckerei. 
Etetiae Arbeit. 74 Center Str. 
Verlangt: Mädchen, 
6883 W. Chicago Ave. 


in Fabrik au arbeiten. 


Verlangt: Ladenmädchen in Bäckerei. 131 Clark 


Straße. 

Perlangt: Mädchen in der Fabrik zu arbeiten, 
ftetige, faubere Arbeit_umd quter Lohn. Lohn wäh 
rend der Lehrzeit. Gifendraht Glove Co., Elfton 
und Armitage Avenue. modimi 

Verlangt: Mädchen für PBäderladen. Kohlfaat’s, 
21 State Straße. mdimi 

Verlangt: Mädchen in verichtedenen Departements 
zum Lernen; auch erfahrene Nähmajhinen- Mädchen. 
Chicago PBratding & Embroiderp Co, 116-1%9 
Market Str. 1rillm 


— 1477 Mil: 


— 


Verlangt: Frau für Flaſchenwaſchen. 
waukee Ave. 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
amwet in Yamilie, gute einfache Küche, feine Mäfche, 
aber bügeln. Lohn $5.00. Zu erfragen: S. B. Ri: 
chards, Herrick Road, Riverſide, Ill. el. 62 
Riverſide. dimido 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stiltze der Haus— 
frau. 975 Southport Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Evanſton Ave., ein Block nördlich von Irving 
Park Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Mayer, 4832 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 512 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzuſprechen: 637 
Pratt Avenue, Rogers Bart. didoſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
408 Douglas Boulevard, nahe Harriſon Str. 2. 
Flat. do 
Verlangt: Fine Köchin für Qufineb-Lund. 1197 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Zmei qute deutiche Mädchen filr allges 
meine Sausarbeit und an Tiichen aufzumwarten in 
eirem Heinen eriter Klajic Koftbaus, 11 Meilen von 
Chicago. Mrs. J. ®. Ditto, Riverjide, IT. dmi 


— — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt, 


u > Köchin; 
86.0. 47 Stratford PBlace. Evanfton 


ve. Car. 
dimido 


Verlangt: Ziwet Mädchen oder fFrauen für Küchen 
arbeit, $6 Lohn die Woche. 59 S. Desplaines Str., 
Saloon. dimi 


———— Gute deutſche Köchin für Reſtaurant; 
guter Lohn. 1108 Lincoln Avenue. 


Verlanot; Frau für Hausarbeit, Erfahrung nicht 
nötbige.. 21 N. Dafley Une, Ede Grand Ape., 
2. Flat. 


Verlangt: rau oder Mädchen zum Gefchirr wa— 
{chen von 7 bi 4 Uhr. Sonntags frei, 5.0 die 
Woche. Wofte, 12 W. Lale Str. 

Berlangt: Deutfches Mädchen von 14 Nahren fit 
Hausarbeit. Mrs. Nafperfen, 149 Marianna Str. 


Verlangt: Erfahrene MNufwärterinnen, ftetige 
Arbeit; guter Kohn. SchmittsS Neitaurant, 644 
N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Famtlie. 607 12, Str. 


"Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 208 Welt 
Monroe Etr. 

PRerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
4833 Calumet Ave., 2. Flat. dimt 

Verlangt: Mädchen oder Frauen fir Inftitut, $%0; 
viele Mädchen für Stadt und SommersReforts, Ge: 
müfelöhin, Hausbälterin. 122 LaSalle Str., R. 5. 

Verlanat: Gute tüchtige Ködtn mrit Referen- 
zen. 4718 Chamblain Abe. dimido 
Verlangt: Nettes Mädchen, das englifh fpricht, 
in Päderei. 6 N. Halfted Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
569 Racine Uvenue. 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit; 
wir So) n und anftändiges Keim. Mrs. Huber, 804 
ord Artefian Udenue. 


Berlangt: Waitreiies. Colonial Hotel, 6935 Mone 
toe Wpe., Chicago. 19jl1m 
— — — — — — 6— — — 

— öbtes deutſch⸗amerikan iſches Vermitt⸗ 
— R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute und Mädden prompt bejorgt. ute 
Sauspälterinnen immer an Sand, Tel, North. 2291; 


86 - , > > 
a ; Haufe zu nehmen. 231 N. May Str., 2. Flat, nabe | 
I beit Chicago Npenue. 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
' 


! Dausarbeit. 


i bitte vorzufpredhen 4437 


! Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
KT 11 — — — 


Handarbeit. 

Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und ein Kind zu beaufſichtigen. Gls Vincen⸗ 
nes Ave., J. Flat. J. Gollar, Mittwoch nachzufra⸗ 
gen. 


Verlangt: Lunchtochin. 88, keine Sonntassarbeit. 
X Charlıs Place, nahe Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
bon zweien, 1904 Deming Court, 2, Flag. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
640 urrabee Etr. Wandrey. 

„‚Verlangt: Junges, 
für allgemeine Sausarbeit. 


2. Flat. 


friſch eingewandertes Mädchen 
N2 Oſt North Ave., 


192 
 Berlangt: Diningroom Mädhen. Mus engliich 
iprehen. 1841 N. Clark Str. 


boraugt. Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Refe— 
renzen. 3000 Michigan Ave. 

Verlangt: Mödchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn HB die Wohe Waichfrau wird gebalten. 
753 Sancgamon 


88 


Will ow 


für Hausarbeit. low 
dimi 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 20 für 


3423 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für die Küche. 1019 Milwaukee 
Reſtaurant. 


Abe 
Abe., 


Verlangt: Eine Wäſcherin, um die Wäſche nach 


z Mädchen im Bä— 
Avenue. 


Verlangt: Erfahr 
ckerladen. 535 N. California 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 426 N. Aſh- 


land Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 136 Fowler Str. 
Verlangt: Mädchen, 

Princeton 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, für allge— 
meine Hausarbeit. 4524 Indiana Ave., 2. Flat. 


— — — —— 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen in kleiner Familie. 360 S. Hermitage Ave., 
nahe Polk Str. 


Oſt 46. Str. 


Verlangt: Eine Köhin. 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
9 ©. Halited Str. 


Verlangt: Sanbere deutjhe Frau, 


fen. Grocery, 235 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Mädchen, $4 bis $6. 372 Garfield | 


Ave, 


Verlangt: Eine Lunhlödin von 7 Biß 3 Uhr. 
515 Lincoln Ade., Saloon. 


milie. 1847 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder 
meine Hausarbeit, B—$6 KLobn 
49, Pace, nahe Peoria Str. 


die Woche. ) 
modi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Neumann, 4825 Foreftville Ave. mdm 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte | 


Hausarbeit. 5645 Paulina Straße. modt 


_Verlanat: Erfahrene Köchin . Lobn_$12. — 
Schmidt, Reſtaurant, 644 N. Clarl Str. 


allgemeine Hausars 
4341 Calumet Abe. 
modi 


Mädchen für 
kleiner Familie. 


Verlangt: 
beit in 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleiner 
Familie, das etwas vom Kochen verſteht, ſehr gute 
Stellung, Sofort anzufragen 1827 Roscoe Str. 

mobi 

Verlangt: Sofort Gefchirrwäichherin, auter Lohn. 
44 Sit 8, Str. 2illwæx 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche oder ungariſche 


Reſtaurant-Köchin und ein anſtändiges Mädchen ais 


205 W. nahe Halſted. 


Madifon Str., 
mobi 


Aufwärterin. 


Verlangt: in gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 3026 Indiana Woe. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auch kochen kann. 1824 Melroſe Str., öſtlich von 
Evanſton Avenue. modi 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Kindermädchen 
für ein Landgut, Lohn 86, gute Zeugniſſe erwünſcht. 
Andere deutſche Dienſtboten werden gehalten, Bitte 
ſelber nachzufragen Dienſtaa und Mittwoch. Wil— 
liam Dickinſon, 602 Oſt Diviſion Str., dritte Etage. 

mod 


Perlangt: Fine erfahrene Köchin für eim Lande 
gut, gute Zeugniffe erwünicht. Andere  deutiche 
Dienftboten werden gebalten. Witte jelber nachzu— 
fragen Dienftag und Mittwoh, William Didinion, 
2 Oft Diviiion Str., dritte Etage. modt 


Verlangt: Scheuerfrau, auh Küchenmädcden, gro: 
Ber Lohn. 1884 Evaniton Ude. modi 





Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Aunge deutfhe Frau Sucht Pläbe zum 
Nugen, Wafchen, Bügeln oder Kiüchenarbeit in Re: 
ftaurant. Adr.: Dehlen, 66 Sedgwid Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchlöchin ſucht 
Stelle. 375 Weſt 16. Straße. dimido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir 
Hausarbeit oder bei Kindern. Bojh, 469 Sedamid 
Straße. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
14 Ferry Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Hausar: 
beit. 318 24. Str. 


Gefuht: Junges deutfches Mädchen, 15 Nahre alt, 
münfiht Stelle al3_ Kindermädden und für leichte 
Hausarbeit. Kein Mafihen. Adr.: 3401 ©. Leapitt 
Str. 

Sefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit in fyas 
milie mit Kindern. 987 W. Adams Str., 2. Flat 
vorne, 


Gejuht: Nunge Frau wünſcht Waihpläke außer 
dem Haufe. 116 Burling Straße. 


GBeiucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle, eins 
für Hausarbeit, daS andere für kochen. Bitte vorzu— 
fprechen 104 Sheffield Avenue. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Maichpläte Montag 
und Dienitan, Freitag zum Neinmaden. 198 Di: 
veriey Plpd,, 1. Floor, hinten. 


Verlanat: Wäſche ins nehmen. 
Southport Avenue. 


Haus zu 64 


ältere® deutiches Mädchen 
1008 Weit 19. Straße, 


Gejuht: rfabrenes, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 
1. Flat. 


Geſucht: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin in 
Reſtaurant oder Saloon. 4038 Armour Ave. 


Geſucht: Waſch-⸗ Bügel- und Hausreingiungs⸗ 
Plaͤte. 5424 Sbields Ave. 


Mädchen wünſcht Stelle für 


415 Weſt 25. Straße. 


Gechſut: Anſtändige deutſche Frau ſucht Platz als 
Haushälterin bei bejjerem Hertn oder kleiner Fa— 
milie, Stadt oder Land. Bitte vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben: 3201 Prairie Ave., Parterre. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, zwei Jahre im 
Lande, ſucht Stelle für Hausarbeit. Referenzen. 
5114 Bilhop Str. 

Gefucht: Haushälterin fucht tele. Hat gute 
Empfeblung. 372 Garfield Ave. 

Gefucht: Deutihes Mädden fudt Etelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit vorzufpreden. 814 Weit 
21. Place. 


Gefuht: Starkes Mädchen fucht Stelle für al- 
gemeine Hausarbeit. 318 Larrabee Str. 


Gejuht: Frau nimmt MWäihe ins Haus, und 
eine Frau Sucht Pläke zum mwaihen und reinmacen. 
55 N. Halfted Str., hinten, oben. 

Gefuht: Gute Köchin juht Stelle in Meinem Re: 
ftaurant. 09 N. Clark Str., 2. Floor, 


— — — — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Geſchitt wa⸗ 
ſchen. M N. Union Str. 
Geſucht; Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus, 
kein bügeln. 246 Mohawk Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 2409 
Southport Avenue. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stelle in 
Saloon oder Gaſthaus, lann auch gut kochen. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen, 166 Ferdinand Str. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, klann auch gut kochen. Bitte perjönlich 
vorzuſprechen, 1080 Ferdinand Straße. 


— — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Näbarbeit 
au Haufe. Holen und Röde. 11 Gardner Str. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte vor zuſprechen 139 N. Linoln Str. 


Geſucht: Frau ſucht BWafcpläge. 166 2a Salle 
Ave; Bajement. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſtetigen 
Vlas A allgemeine Hausarbeit. Bitte fest 
boraufpreden. 1436 N, Central Barl Ave. mdi 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Bufls 
neb-Qundlöchin in einem Saloon, keine Sonntags 
arbeit. 1887’ Towniend Str., Hinterhaus, 3. Floor, 
Ihüre 6, 4 ee wodi 


| Grocgries, € 


i Su 


die gut tochen 
tann. Keine Sonntagsarbeit. Muß zu Haufe fchla= | 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, Meine Pas | 
modimt | 


Frau für allges | 
955 | 


Kaufd- und PVerlanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—a — — —— — — — 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: BO-232— 
094336. 238 VW. Madiion Str, Efe Beoria Etr. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Früpjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Stere: und 
Dfficesfirtures fiir irgend ein Geihäft zu dem 
niebrigfien Preifen. 

Wir fabrigiren neue Firtures auf turze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Uuf Ubzahlung geliefert. 


Zufriedenheit garantirt. 
Julius Bender 
230-232 234—236-23 W. Madiion, Etr., _ Ede 
Peotia. 8Sap*x 
Adolf Bender, 
217 und 219 Milwaukee Avenue, 
nahe Halſted Straße. 
Alleiniger, bilfiofter Plak für Laden-Einrichtun— 
een in n alten Firtures als Avpothek 
Meatmarkets, Drygoods, Mil— 
tores. Verſäumt d nicht bei 
venn Ihr vortheilhaft einkauien 
Dirt 


imerh u 
mir borzjuiprechen, 
wollt, 


Ebas. Bender, 177-1%9—-131 Wels Str. 
2 Phone 1442 North 

EpezialsTerfauf von Store-Firtures. Wir haben al: 
les was zur Ginrihtung don Groceries und Mar: 
ters, Apotheken, nfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
80083, Herrena 
läden, Juwelierläden. 
Parlors nöthig ift. 


Reitaurants und Eiscream 


Firtures müſſen 
ſten 30 Tage zu 30 Gents 


850,000 werth Store Umauas 

bail dD der nä 

Dollar verkauft werden. 

ic o. 3779 Wabaſh Ave. 
Teleph ! 


gu berfaufen: Store-fyirtures mit neuem Bäcker— 
wagen und Pferd, MN. Teiftler, 9 Biue 
Avenue. 


ſchäfts Schreibpult mit Rolltop, 
35. Zu erfragen: 1448 Addiſon 
19j11m&X 


gu verlaufen: G 
nur 812.25, werth 
Ave, 2. Flat, hinten. 





Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent .dvas Wort.) 


Großer Panterott-Verfauf von Möbeln und Haus: 
baltungsgegenitänden. — Wir haben daS ganze Nager 
von Möbeln, Orfen, Gijenbetten, Uusziebtiichen und 
Teppihen für Raar von der banterotten 
Nobrjon & Go. in Jan own getauft und müjlen 
les wegen Raumma in den nächten Tagen 
au 50% am Dollar, Hlagen.— Darunter jind 
verichiedene Mı Gijenbetten von auf: 
wärt fhöne große Kochöfen, voll nidelverzicrt, ga 
rantirt aute Qadöfen, zu 814.75; American Quar: 
ter-ſawed Side Boards, 814.75; American Quarter: 
ſawed 58.75; Ameri 
Ausziehtifche, 89.50; ſchöne Rohr 
Lehne zu 69° und Me; feine Glasjchränte mit Spie- 
oel:Auffag und Spiegel-Rüfwand zu 824.50, und 
eroße Brüffel Nugs zu 9.I8.— Laar oder leichte Ab- 
zablungen zu den liberaliten Bedingungen; feine 


9% 


Dreſſers, Quat ter⸗ſawed 


ihle mit bober 


Zahlungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder nicht 
GHBonore Str., Ecke W. 36. Str. 


North Ave, nabe 
23il,X* 


arbeitet. Botjdhen, 19 Dft 


Halited Straße. 


Zu verkaufen: Sideboard, runder Ausziehtiich, 


Qampen 


Zu verfanfen: GaSofen, faft neu, jotwie Kochofen. 

77 Lincoln Ave., Baſement. 
Zu verkaufen: Gut erhaltegr Aindermagen mit 

geflochtenem Top. 22 Mohewf Str., unten. 


‚Bu 
richtung, 


3 Zimmer Ein: 
Bera. 


Wegen 


34 Wells 


verkaufen: 
billig. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Intelligentes tüchtiges Mädchen 
ſucht die Bekanntſchaft eines guten, ſicheren, gut 
ſituirten beſſeren Herrn, zwechs Heirath. Adr.: 
C. K., 52, Abendpoſt. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 10- und 12-jährige deutſche Jungen, 
welche muſikaliſch beanlagt ſind, für einen 
Knaben-Muſifchor. Anfragen von 7, bis 10 Uhr 
Abends. 476 Larrabee Str. Rottluff, Muſikleh— 
rer, Seiten-Eingang. modimi 


Ah fuhe Frau Efthber Monderer von Dambruofa, 
Galizien. Soll ihre Adroffe unter U. B. 98 Abend: 
poft geben. dimido 


Mem der Aufenthalt von Yrant! Smad, ftüs 
ber wohnhaft in San Francidco, möge jich melden 
unter Adreiie W. 910 Abendpoft, da jeine Eltern 
ihn zu ſprechen wünſchen. dimido 


Berable liberale Kommilffion an tıınae Dame, 
weldbe Rianofäufer bringt oder Liite boraus= 
jihtliher Käufer ſendet. Adr. 998 Abends 
poft. 22jl,1mX 


W. 


Window Shades qut gemacht, billigſte Preiſe; 
trompte Bedienung. Chicaao Window Sbade Works, 
563 Wells Str., nabe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 

Allerlei Garpenter: und Gabinetmaler-Arbeiten 
werden aut und billig angefertigt. Moderner Gar: 
penter:Shop, 86T N. Clark Str. i110—31eod 


Wlerander Detektive - Agentur, 17r Waibingten 
Etr., Sim. 206-7, jfammelt Beweismaterial für ges 
rihtliche. Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip? 


Griffin, Privat: Detektive. 414 Otto Str., Chicago. 
Vitlwx 


Kladierftimmen, $1.20 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. White 1. 
l5injadidolım 


— — —ñ —ñ — — — —— — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker. Arbeiter! Lernt Engliſch 
und befommt gutzahlende jichere Stellungen! 
Wochenunterriht von 50 Cents. Honorare für ver: 
ihiedene_Klafiene und Privatunterrichte in Tom: 
pletem Kurjus billigt. Voller freier Probemonat. 
Alnbemittelte, Stellungsloje zahlen, nachdem ſie 
dauernde lobnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis foftenfrei! Nad eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spitem. Die behördlich privile: 
girten u. diplomirten Aelteſten Eugliſchen Sprach⸗ 
Inititute Chicagos, Hauptoffice: 263 €. Noıth pe. 
(Banfgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Hochbahnfta- 
tion). Geöffnet Borm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn u. 
Feiertage 10-12. Tamen u. Herren! Wir zahien 
81006, wern unfere fchnelle u. gründliche Rehrmes 
tbede noh wo anders in Amerifa geboten werten 
fann, und $1000 Neben, der einen Rurius Lei um: 
abjolvirt und Engliich nicht gründlih und vollfom: 
nen erlernt bat! Norbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlien PBrüfnngen unter Garantie. —Reglau: 
bigter Cuartalsbericht, Projvett, jorwie Namen und 
Adrejien von fremden Schülern, welde tänlich zu 
ung übertreten! Dr. ®. F. Compart, Superinten: 
dent, Dr. Douglas und Dr. Wbitman, Afjiftenten. 
Alle, obgleich geborene Umerifaner, fprecdhen deutich 


1-31i1,% | 


Gneliijde Sprade für 
Damen, in Kleinklaifen und privat. jomie Buch 
halten und Sandelsfächer, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Bufineß College; gegründet 189 
von Prof. George zualjen, 1067 Milmwaufee Wpe., 
nabe Lincoln Str. ags und Ubends. MWreife mäs 
kig. Beginnt jest. R. Jenifen, Brinzipal. 

2lapjadido* 


— — — — — — — — — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— 
Dir. Weitz u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bet mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaulee Ave, Tel, Monroe %. 
Ainimt 

Hebamme frau Nergler, 546 MWaihington Bipp., 
Budapefter Univerfität geprüft. An Yupdapefter Mi: 
nit Ober-Madame geweien. Gewiliend. Behandlung. 
Hinim! 


er — — — —— — — — 
Dampfer- Linien. 


Herren ober 


Maniton Steamibivp Tompanb— Der Dampfer 
Manitou nah Charlevoir, Harbor Springs, Pes 
tosfed und Madinac Island. Anihluk für De 
troit, Buffalo, Dulutb etc, Montags 11:30 
Borm.: Mittwohs 2.00 Nahm.; Freitag 6:30 
N0988.— Der feinite Dienft auf den großen Seen. 
Dffice und Dods Rufb und N. Water tr. Tel. 
Gent. 1487. jl18—1p6,dofodi 


Goodrih Dampfer—$l nah Milwautse. 9:30 Bor: 
mittags und 9 Abends täglih und 2 Nachmittags 
nur Samftags. $1.50 nah Grand Rapids und Mus- 
tegon. $2 nah Erand Rapids, 7:45 Abends täglich. 

i110—ag31% 

as non 

ln 
Patentanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 

Robt Klo & Go., deutihe Patentanwälte 
und Nngerieure, eriheilen freie Austunft im Patent: 
Angelegenbeiten, Erfindungen vervolllommnet. Rapis 


taliften eventuell wiege: Vatentliteratur frei. 
Sorecht vor im Schiller Bldg. Aibdoiondi® 


Brillen, Augengläier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beillen, Yugengläjer.— Unteriu L-Rinte 
ide — ie 


Hier, SB Bhanifen Straben 


9. 204 Elybourn 


| auf Nordjrite, allerbsite Yage, 


sftattungswaarenläden, Pusmwaarens | 


Imziondidoom | 
am | 


3ilimt ! 


| iq zu verkaufen. 293 Wallace Sir. 


Firma | 
600 


0; 


| und q a 
| nabıne 8i40 die Woche. 3982 N. Clark Str. 
} 


| Vilder, präctiges Mufic Cabinet, Betten | 
und andere Möbel, verlaije Stadt. 870 Weit Irving 
t ! Bart Blod., nahe Eliton Ave., 2. lat. 


j bat. 


| Rauinite, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, gutes 
Gerbäft und Lage; aud eine erfter Klajie PBäderei. 
Wegen Auskunft iwende man jih an Glany & 
Jones, 220 Weitern Abe, Blue sland, Illinois. 

bone 1102. dimbofr 

Zu verkaufen: PVollftändig_ eingerichtete Päderei 
und Werkzeug, billig. Nahzufragen bei John Kern, 
195 Weit Randolpp Straße. 


Zivei Saloons zu verkaufen, billig, $800, oder 
tanihe. Gute Lage nahe Depot. Nadzufragen: 32 
Wells Str. (Wbolejale viquors). 

Saloon zu verlaufen, billig, wegen Krankheit, 
derzapft über TO Barreld Bier den Monat, au 
ent für Hotel, Gigenthümer der Tizens; lange Leaje. 
59 S. Desplaines Sir. dimido 


Zu tauſchen geſucht: Etablirtes Geſchäft für 320 
Acres (micht fultivirt) inWisconfin, Jadion County, 
nahe Pray und Spaulding. Preis HM. Mortgage 
100. Theil fällig. Was haben Sie? Adr.: 80 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Färberei mit Reinigunggeſchäft, 
aute Rahbarichaft, billige Miethe, wenn jofort ges 
nommen zur Sälfte des Werthes. ragt Morgens 
Abe. 


ÄLTEREN EEE EEE EN 

Zu verfaufen: Peftrentirendesg 3 Zimmer Hotel, 

Tamprbeizung, Mies 

rohe belle jaubere Zimmer, 

nigftens 8125 und 

Geihäft auferhalb Der 
:W. 915 Abenppoft. 


tb: $115, 
5 Jahre 
mebr. 
Stadt. ° 
Zu berfaufen: Zigarren, Candy, Statio: 
nary, ce Grean dDfeite, Mierhe KW, Einnab: 
men 800 per Woche Verlajiens der Stadt. 
Rausnit i dimi 
Zu verkaufen: 342 


u 
Saltted Str., Store. 


aut möb 


1dpoftroute, 700 täglich. 


Hufſchmiede. 4 Sheffield Abe. 
dimt 


gu bverfaufen: 


Saloon und Reftaurant in 
bat venfelben über Drei 
or dem 1. Auguft übernom= 
; Zigarrenfabrit, 1032 Nel⸗ 


taufen 


Nät 


I jon Straße, 


frantheitshalber bils 


Gutgehender Delikateſſenſtore 


Transfer-Ecke. 
Str. dDmDo 


Zu verfaufen: 
billig, jofort. Serbej 
KINO baar faufen 10 Jabre erfolgreich betriebenen 
Saloon. Lizenz. Billiger Mierbslontralt. Schöne 
Wohnzimmer, Nordfeite. Yauftian,, 70 YaSalle Str. 
dimido 


aloons von 8609 bis 
at ‚ Zigarren, Gandy-Stores 
Sodasountain, von 3 bis 82500. 
bi3 000. Kommt, überzeugt 

fragt Morgens bis 


Habe zu verfaufe 
33 Dal ntas 
o> zei 
mit und ohne 
6 Pädereien von 8600 

J ed 1 


Euch. Reeille Bed 


Zu verkaufen: Groceryſtore, Verkaufsgrund: ſpreche 
lein Deutſch. Z2 Armitage Ave. dido 


Delikateſſen-⸗ Candy-, Statloner y⸗ 
deutſche Nachbarſchaft; Ein⸗ 


aufen: 


Zu verke 
Zigarren-Laden, 


Zu verkaufen: 3490 für gutgehende Grocery. 3558 


Zu verkaufen: 3 ihl Barberſhop. Wegen verlaſ⸗ 
fen der Stadt. 737 Elybourn Ave., Gutes Geſchäft. 
modi 


Adreife nad Deutich- 
angenteldete3 Batent. 
adton Str. mdi 


Bu berfaufen: 
land verfaufe 
Muiter anaufeben. 2: 


Zu verfaufen: Päderei, eine Goldmine für richtis 
gen Mann. Einnahme 8280 wöchentlich. 465 Welt 
Diviſion Straße. dimi 

Zu verkaufen: Saloon und Roominghaus in der 
Stadt, mit Lizens, Stod und YZubehör 8400. jo 
billig tegen yamtilienangelegenbeiten. Adr.: ©. 
847 Abendpoit. modi 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit in der Familie, 
ein jhoner Salcon und Neftaurant, eine der beiten 
Iransfers@de der Nerdieite; billige Miethe und 
eigene Lizen!. Apdr.: NK. 448 AUbenppoft. Antworten 
don Agenten werden nicht beritdiichtiet. 19j11wx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 403immer Wohnung. Front, 812 
den Monat. Asjimmer Wohnung, binten, 8.0. 
Verkaufe auh Möbel für Wohnung wenn gewünicdt. 
AR Nine Str, nahe Yarrabee und North pe. 
Hochbahn. 





Zu vermiethen: 572 Wells 
Zimmer Flats, neu delorirt. 
570. Miethe 8 und 88. 


und 5⸗ 
Laden 
dimide 


Str, 3, 4: 
Schlüjjel im 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zwei anftändige Männer für Yront-:Schlafgimmer 
cetwünicht, mit oder ohne Koft. 1541 22. Str. € 
Ulbany Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Boarder, Zimmer allein, deutſche Fa⸗ 
milie. 386 Wells Str., ..Bajenent. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leihhte Hauss 
haltung bei einer deutichen Frau, Gas, Bad und 
Ielephbon. 179 N. Clark Str, modi 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei rubigen 
jungen Leuten obne Kinder. 9 Mohawt Str., nabe 
North Ave, 1.Flat. DilimX 


_ Anftändige Leute für Room und Board. 235 
Budien Avenue, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Koft und Vflege für zwei Nungen, 5 und 
6 Jahre alt. Adr.: L. V. 110 Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. Minch, 
113 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit 
Privateingang, billig, auch für Zwei. Apel, 34 
Center Str. 

Zu vermiethen: Möblirter Parlor für amei 
Herren. 328 Lincoln Ave. 


—— — —— —— — —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Hühſches Zimmer von deut—⸗ 
ſcher Familie. nahe Lincoln Park. Adr.: B. 101 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 3-Zimmer Flat mit Badezim— 
mer und Gas. Schmackel, 622 Southport Ape. 

Zu mietben gefuht: Flat von 6 bi3 & Zimmern, 
Pad und Gas, Nordjeite. Adr.: 3. W. 36 Abopoft. 


Zu mietben gejudt: Gin Arbeit3mann mit drei 
Sabre altem Kind jucht 2 lerre Zimmer bei deut: 
ihen Leuten oder frau, wo das Kind gute Pflege 
Adr.: W. 916 Abendpoft. * dımi 


PBianos, mufifalifche Initrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


8175.00, 8185.00, $19.00 Taufen ein Model, al: 
ferneueiteg? Muiter, neues öftliches Fabrikat, echtes 
Mabagonikaiten Upriaht; $10.00 Anzahlung und auf: 
wärt3, monatlih 85.00 und aufwärts. Seßt jie ehe 
Ihr kauft. Buſh & Gerts mohlbefannte, bochfeine, 
artiftiihen Pianos, Kaften von jeder Bejchreibung, 
275 bi3 HM. Ipriabt vön modernem Mufter. Das 
einzige Piano, d ein Union Label trägt. Bufh 
Temple of Muiic, Clark Str, und Chicago Ave. 

Ailſadidolm 

Columbia Phonogtaph, 81 per Woche. 


332 Scrgwid Str. 


2. ©. 
dimi 
Wegen, Berlafiens der Etadt, $400 Upright 

Piano für $70. Bargain. 339 Lincoln Abe. 


$35 taufen feines Square Piano, $5 monatlid. — 
U. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
ill 


Muk verkaufen: Prähtiges Piano, nehme mos 
natlihe Abzablung. 130 N. Aſhland Ave. 

Krankheit zwingt mich mein präctiges Piano bil: 
lig zu verfaufen. 85 RN. Lincoln Str. 

Orcefters Trommel gewüniht. Habe Geihichte ven 
Ingland, Deutihland u.f.m. in 6 Bänden, au 
Geihichte von Napoleon, 4 Bände. Zahle Unterichied 
in baar. Atr.: K. 414 Abenbpoft. 2jliwx 

So taufen 800 Upright Piano. $5 monatlich. 69 
Sarrabee Str. MillmX 

Familie verichleudert wegen Umzug gaany neıes 
Upriabt Piano für $30: auh Möbel und Automobil, 
643 Fullerton Blod., nahe Sincoln Park. 

191108 


Nähmaihinen, Vicyeles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Damensfyahrrad, fettenlos; billig. 
mobi 


Zu erfragen 1523 Aldine Ave, 2. Flat. 
—— — —ñ— —ñ — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
le enteignet ee Men ne ee 


Albert AU_.Kraft, beutiger Adnofat. 
Bregile in allen Gerihtshöfen geführt. Ale Rechts» 
eeihäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. But 
susgeftattetes SKolleftirung3s Dept. Aniprüche überall 
durdgeiegt. Löhne jchnell kolleftirt. Abitrafte egamis 
zurt. Belle Empfehlungen. 14 Monroe Sir., Ziuts 
wer 506. Wobnung: 2497 Norb 43, Une. öjn® 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ulle Rehtifragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 5 
Richard U. Rod, 


Bafbington Str., erfier Flur; deuticer Anwalt 


d Rotar, praltizgirt in allen Gerichten. 
#unden täglih vun 9 bis 5; Sonntags 10 au 


Srundeigentfum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Nordfeite. 

Zu verlaufen: ?-itödiges Gebäude, mit  Hobem 
Bajement, zwei_ 5sgimmer Wohnungen mit Bad 
und Gas, an Sheffield Ave, nahe Center Etr. 
Preis 00. — Eigenthümer verfauft wegen Ber: 

ajien der Efndt. 
Auquit Zorpe, 147 CA North Une. 
Ulleiniger Agent. dimido 
Zu verkaufen: 2-flödiges Framegebäude mit vier 

4: immer Wohnungen an 

27 Dayton Str, 
—Lrs RIO — 
Uug. Zorpe, 147 Di North Avenue. 
dimi 
Zu verkaufen: W0, ſchönes zwei 48i 

Flatgebäude, Asphaititrake; brauche 0: —— 
natlich einichließlich Zinſen. Dieſes Grundeigenthum 
iſt ein Blod von Xarrabee Str. Hochbabnitation. — 
John Heim, 1713 N. Ahland Avenue. dimi 
Zweiftödiges Haus und Gottuce, 
419 Roscoe Str. — Dimi 


Zu verfaufen: 
Mietbe 843. 


Zu verfaufen: M Fub Lotten, $M0; nahe Kirche 
und Ehulen; bequem zur Hoch ımd Strakenbahns 
linien; leichte Bedingungen; $50 Anzahlung, $10 den 
Monat, 5 Proz. Zinjen; baue auf Peftellun für 
Eu. Siebe Frank Bed, 5 Irving Part Mod 
nahe Lincoln Avenue. 19; 110€ 

Zu verlaufen: 

j Schr aroker Bargain! 
Z⸗ ſtöckig es Bridgedäude Urne Cottage an 
34 Garfield Court 
Auguſt T Preis „aut 800 

Auguſt Torde, 14 E. North Ade. Alleiniger Agent. 

modimi 


— — — 


Zu, verlaufen;: 8-ſtodiges Bridgebäude an Dayton 
trake, nahe Center Str., mit drei 5 Zimmer: 


nz 

Wohnungen. 

eis 86200, 
dorth Ave. 


Nordweſtſeite. 

„gu verfaufen: 2sitödiges FramesGebände, 5 und 
6 Zimmer, BMW. ” Anzablung, 30 monatlich 
einichliehend Zinjen; habe 5 Zimmer für $i5 ver: 
mietbet. Kommt jofort für dieien Gelegenbeitsfauf! 
Nehmt Armitage Ave. Car bis 43, Ape,, jivei vloas 
nördlih zur Office. I. D. Engeldret, 1257 Nord 
3. Avenue, Ede Humboldt Ave. 2 


YAuguft Torpe, 


modimt 


43 


E10 Anzahlung und weniger denn $%4 den Mo 
nat cinichlie inien, taufen das weiſtöchde 
Brick Flatge eOak Finiid, 2 Badezimmer 
volftändig. VW. Shorl Str, nabe Kimball 
Avenue. Miete 80 den Monat, Sam Brown ir. 
& Son, Zim 1001, 153 2a Salle Straße. 
ae 


Eüdweitieite, 


Befecht dies! 
—18!} 
417 ©. 


AUrtejian 
Bweiltöd. Sramebaus, 
awei Zimmer noch ni 


Abenue. 


mer und Bad fertig. 
i ‚in ; dies Haus ift joeben 
volljtändig neu angeftr ud deforirt, inwendig 
und auswendig; kleine Ba Anzahlung, und der 
Reſt nach Belieben des Käufers. l8jul, 10% 
© DW. Straus & Co, 114 La Salle Str. 
EEE EEE eu N, 
Farmländercien. 
Gutes Wisconfin Farmlarnd. 
Ader, monatlibe Mac 


Rundfabrt. Nebf, 


verlaufen: 
$10- per 
für Die 


Bır 
Preis 
$7.70 


Str. 


Zu verkaufen: 6, Aecres in Nord-Evdanſton, paſ⸗ 
ſend für Hühnerzucht; ferner 5 und 6-3immer Cot— 
tages an Osgood Str., nahe Grace Str. Hochbahn— 
ſtation. Vorzuſprechen zwiſchen 2 und 3 Ubr Nach⸗ 
r bei Charles 2. Rafoth, 2W86 N. Elarf Str.. 
Wapveland Avenue. modi 

Zu verkaufen: MWAcres Obſte, Hühner⸗ und Ge: 

müjeland nabe Higgins Lake, Michigan, 249; Po 
Urzahlung und $IO den Monat, keine Zinfen, 
Spredt, vor oder jchidt nah Karte, Zirfulare frei 
in deutjcher Sprade. D. 3. Willer & Go., Eigen 
tLämer, O La Salle Straße BinIm 


Boritädte. 

x Schöne, fruchtbare (fchrwarger Bo» 
den) Landftüde von ein, W4 und 5 Üeres, angrens 
zend an die pracdtvolle Vorftadt Urlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents fyahrgeld mit 
monatlichen Billet. 25 Züge; 8200 und böber der 
Ucre. Leichte Zahlungen. 

U. Gray, 77 Süd Elart 


Su verkaufen: 


Str. Zimmer 10. 
Ainfajodivolm 
— 0 ü— 
Berſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
tkaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. iyreudenberg & Eo., 119 Milwautce 
Ape., nabe North Ave. und NRobey Str. didoia” 


—r e — Ú⸗ — — — — — ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
SE a es Se 


Zu verkaufen: Erfte Mortgages $250, 2300, 3400 
und $1350; gute Sicherheit, Abends offen. Feles 
pbon Garfield 562. Louis Wink, 6541 Süd Halited 
Straße. mdinmi 


gu verfanfen: 6% erfte Hupotbelen, 2900, $1000, 
8120, 1500, $1600. Schreibt wegen Lifte, 
—Sım Pronpnir & Son— 
101, 153 Ya Salle Str. Aitlwe 
Kohn P. Foerfter& En, 145 La Salle Str., 
verleiben Geld auf bebautes EChicagoer Grundeigen: 
thbum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Spbpotbefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Zinfen. 
17j1X? 


Erſte Hypothelen zu verlaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. G. Elier, 
52 Sedgwid Straße. Miciadido* 
Gteenebaum Sons, Banters, 
perleiben Geld auf Orundeigentfpum und 
Vauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftete Elart und Randolph Errabe, 3in"X 
6 ©. Bauling, 12 La Salle Str. — Eike 
Sppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleiten zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. — 


zum 


Grundeigentbums= Darlehen zu 6% ohne Kommits 
fion oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Wlifjingen, 
vierter Floor, 172 Of Waibington Str, Gde vie 
Üdenue. Map* 


Zu verkaufen Erfte Hppothelen auf bebanies Ghis 
eago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go, HG Waihingten — 

l5ja®*t 


All: Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolfs 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftete 
E.art und Randolpk Etr. Rayrt 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


—Beld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt8 etc, 

Wir lajfen die Waaren in Gurem Beiig. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihre nicht voriprehen fönnt, füllt Dielen 
„Zlanf“ aus, fihidt ihn nad meiner Office und der ' 
Ugent mird fofort vorjprehen und alles Loitenfrel 

mit Euch beiprechen. 


Gewünihte Summe 8.............. 
Auf Sicherheit von.................. 
rend 
95 Dearborn Straße, Bimmer 4. 
Telepbon 5059 Eentral. Harl 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entiers 
nen, folgende monatlige Raten, feine andere Koften. 
$30 nur 81.50; 850 nur 82.00; $75 nur 82.50; 
40 nur $1.75; 80 nur 22.25; $100 nur $3.00. 

Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Dito E. Voelder, dffentliher Notar, 70 La Safe 
Straße, Zimmer 4. Bitte iprecht vor, 

15i1*2 


Kierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 ECent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein faft neuer Studebaler 
leichter Stationsiwagen und FRimball Stanhope, beide 
Gutunder und mit Gummireifrädern. 3636 Prairie 
Avenue. ſodimi 

Zu verkaufen: Pferd, Geſchirt, Bugah, 80.00. — 
135 Grace Str. Meat⸗Marlet. 


— 


Zu kaufen gefuht: Henne mit Küchlein. Angabe 

mit Preis. 3737 Lowe Apenue. 
nn Stüt Wallad- und Stuten: 
1429 Milwaufee Une. 
171m 


Verkaufe Pferd, ichneller Läufer, mit feinem To 
Buggy. 86 Weit Belmont Avbe., Store. 

875 laufen 1100 Pfund Ihiwarse Mare. 353 
Sevawid Str., Grocerh. 
5 nn _ 

Bankerott:Berfauf!— Wir verlaufen für bankerots 
ten Milwaufee Uoe. Department-Store WB Mierde 
Mären, MO bis_1600 Pfund jhiwer, 820 per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeihirre, SR per Set. Seon, 
15 Cornelia Str., nahe Miliwaufee Une, 161108 


Zu verkaufen: ö 
pferd» zu 25 und aufwärts, 


‚Aquarium‘ 1038 Milmwanktee AUpe, 
nabe Zincoln. — Junge Bapageien, 3-12; 
importitte Kanarien, $1.%. Käfige, Ratur: 
aquarien, Fiiche, Quude. ellm! 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
— 777 BEER 


Ih Euer Dad beigädigt? hr Dunt ein Bejieres 


znd billigeres belommen, als inde! 
Oravel, von der Glaborated M — — 

Lincoln 
Baar 


423 La Salle Etr, — © 
Une. Telepbon: yet Gegen 
monatliche Wbzab ne 

Säindeldäder werden repartrt oder 


, 8 
überzogen und garantirt non Eiche, 
— FE AT 





Lokalbericht. 


Bevorfichende Berguügungen. 


Am Fommenden Donnerftag hält” der 
Melcome Frauenpderein ein Bik 
nit im Exzelſior-Park, Irving Park Blod. 
und Elfton Uve, ab. Auf dem Feitpros 
gramm fteht, dank der FFürjorge des Feſt— 
eusfchuffes, für Keden etwas, vor Allem für 
die Segler ein großes Preistegeln, aber auch 
die Liebhaber de8 Tanzes und anderer Be: 
fnftigungen und die Kinder werden nicht zu 
Turz fonımen. Bet der Beliebtheit des Ver: 
eins ftcht ein äußerst zahlreicher Bejuch zu 
erwarten, aud) ift der Eintrittspreis gering, 
15 Gent3. Der Anfang ift auf 12 Uhr feft- 
geſetzt. 

Der Deutſche Kranken-Unter⸗ 
ſtützungsvperein der Südſeite hält am 
kommenden Sonntag ein großes Piknik 
im Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum— 

mit, Ill. ab. Volksbeluſtigungen aller Art 

werden den Beſuchern die Zeit vertreiben, 
auch iſt der Aufenthalt in dem Park ſehr an— 
genehm, und für Erfriſchungen wird eben— 
falls geſorgt ſein. Das Feſt beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Am kommenden Sonntag hält der Goe:= 
the =» Frauenverein im Mihland 
Grove, Aſhland u. Addiſon Ave., ſein jähr— 
liches Piknik von 1 Uhr ab. Alt und Jung 
werden ſich nach Herzensluſt amüſiren kön— 
nen; in der Kegelbahn werden lockende und 
werthvolle Preiſe aufgeſtellt, und der Vor— 
kehrungsausſchuß, beſtehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präſidentin; Johanne 
Schueler, L. Frank, F. Goeth, Karoline 


Zengler und Minna Schaefer, hat für gute 


Muſik und vorzügliche Getränke geſorgt. Für 
den Wettlauf für Damen und Kinder ſind 
ſchöne Preiſe beſchafft. 

Frere's Grove, 3527 N. Clark Str., hat 
ſich dr Chicago Baiern-Verein 
für das Piknik und Sommernachtsfeſt aus— 
erſehen, das er am kommenden Sonntag 
abhalten wird. Daß der Verein dabei einen 
glücklichen Griff gethan, wird Jedermann 
zugeben, der das hübſche Stückchen Erde 


zugeben, ebenfalls einen glücklichen Griff ge— 
than zu haben, 
Mitgliedern des 
gut ſein. Ein bewährter Feſtausſchuß hat 
bereits alle Anordnungen getroffen, um 
durch Volksbeluſtigungen aller Art und ein 
großes Preiskegeln den Beſuchern reiche Uns 
terhaltung zu bieten. Der Eintritt koſtet 25 
Cents, der Beginn iſt auf 2 Uhr Nachmit- 
ags angeſetzt. 

Sein 3. großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt wird der Prinzeſſin Hein— 
rich Deutſche Gegenſeitige Un— 
terffüßungsperein am lommen— 
den Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, in 
Micyers Grove, Bowmenvilie, abhalten. Der 
Reftausjchuß hat fein Mönlichites gethan, 
um den Befuchern einen vergnügten Nac)- 
nitiag zu bereiten. Für Kegelfreunde tft ein 
großes Mreistegeln vorgefehen, und den 
Siegern winfen allerlei werthvolle Preiſe. 
Mettlaufen und andere Nolfsbeluftigungen 
werden veranftaltet erden. Weberhaupt 
hat der Ausihuk alles gethan, um das Feſt 
zu einem durchichlagenden Erfolg zu geſtal— 
ten. Die Leitung der Feier liegt in den 
Händen des folgenden Ausſchuſſes: Anna 
Anders, Präfidentin; Frnit Brall, Sekretär; 
Garl Wolff, Schagmeifter; Karoline Hoes 
ling, Maria Haysburg, Sophie Dehel, Min 
na Fribofin und Chrift Plambed. — Die 
Wagen der Lincoln Ave. = Eleftrifcyen brin= 
gen die Befucher bis zum Feitplag. Der 
Gintrittspreis beträgt 25 Cents die Perfjon. 

Der Bremer MWohlthätigleits 
verein veranftaltet am fommenden Sonns 
tag im Mapfair Park fein 6. Pilnit, Der 
Feftausfchuß, beftehend aus Karl Brethauer, 
Neäfident; Margarethe Doefcher, Mathilve 
Nettenbacher, Chriftiane Heiden, Yrig Heiz 
den und Leopold Rettenbacher, bietet Alles 
auf, um den Bejuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. Mit dem yet ift ein großes 
Preiskegeln um werthvolle Preije ver: 
hunden. Wie immer, wenn dieſer Verein 
eine Unterhaltung gibt, dürfte auch dieſes 
Mal ſich eine Menge Beſucher auf dem Feſt⸗ 
platze einfinden. 

Im World's Fair Grove hält am kom⸗ 
menden Sonntag der Heſſen-Darm— 
ſtädter Unterſtütßungsverein 
von Chicago ſein 12. Piknik ab. Beluſtigun— 
gen für Jung und Alt ſind in Vorbereitung, 
und der ſchöne Platz an 67. Str. und Stony 
Island Ave. wird am Feſttage zweifellos 
der Sammelpunkt einer fröhlichen und ge— 
müthlichen deutſchen Geſellſchaft ſein. Das 
Vergnügen beginnt um 12 Uhr Mittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Der Südſeite Schwäbiſche 
Kranken-Unterſtützungsver— 
ein hält am fommenden Sonntag jein 
12. jährliches PBilnit und Sommernadhtsfeft 
ab, und zivar in dem jchattigen Teutonia 
Turner-Grove, Ede 53. Str. und Aihland 
Ape., wobei eS diesmal, wie jedes Jahr, 
freuzfidel hergeben wird. Der Feitausichuß 
befteht aus den Herren No8. MWallinger, Vor: 
figender; Wm, Roller, Sefr.; Adolf Vogel, 
R, Meeder, Geo. Fiiher, 9. Wagner und 
%o8. Zadenburger. Er hat großartige Vor: 
bereitungen getroffen, jo dah auch Diejes 
Feft, wie die früheren, ein großer Erfolg jein 
wird. Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachs 
mittags. Gintritt 25 Cents die Perjon. 

Im Louiſenhain, Woreft Park, früher 
Harlem, hält ver Fortuna= Frauen 
verein am Fommenden Sonntag ein 
großes Pilnit und Sommernadtsfeit ab. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Damen Elife Eraemer, . Präfidentin; Quije 
Bo, Minna Buht, Sujanne Drejiel und 
Glijabet) Yandaly, und e8 ift bei der oft 
bewieſenen Meiſterſchaft des Vereins, gejel: 
lige Vergnügungen mit Erfolg zu veranſtal⸗ 
ten, kaum die Verſicherung nöthig, daß die 
Beſucher ſich prächtig unterhalten werden, 
an mannigfacher Gelegenheit dazu wird es 
nicht fehlen. Die Mapdifon Str. = Linie 
führt zum Park, der Eintritt Foftet 25 Ci8., 
für Kinder biß zu 12 Jahren 10 CEts. 

Kommenden Sonntag machen die Vereine 
Echleswig : Holfteiner Unters 
fftüßungsverein und Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund einen 
Ausflug nah dem Columbia:Park, um dort 
hei Pitnit, Preistegeln und Fonftigen Quft: 
barkeiten einen vergnügten Tag zu verbrins 
gen. Die Fahrt, die vom Poll Str.-Bahn- 
hof aus um 9:30 und 10 Uhr angetreten 
wird, Foftet für Erwachjene 50, für Kinder 
95 Cents, zahlbar im Zuge. 

An Olfons Grove, 5147 Milmwautee Ape,, 
Ede 42. Une., findet am kommenden Sonns 
tag da3 Pilnit ds Chicago Norths 
pefiern Unterftügungsperetn 
ftatt. Der Feitausihuh verjpricht den Bes 
firchern gute Mufit und Erfriichungen und 
erwartet einen ftarfen VBejudh, denn der Ver: 
ein hat viele Mitglieder und einen großen 
Freundeskreis. 

Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Teutonia s Frauenders 
ein am fommenden Sonntag im Erzeljiors 
Park. Zu den Beluftigungen gehört u. a. 
ein großes Preistegeln, und der Teltauss 
ihuß Hat überhaupt Alles aufgeboten, um 
großen und Heinen, alten und jungen Be: 
fuchern mannigfache Zerftreuung und einen 
angenehmen Nachmittag und Abend zu bes 
reiten. Tas Feft beginnt um 1 ihr Nads 
mittags, CintrittStarten foften 25 Gent. 

Der Nugendverein Agudath Ahim 
bon der Erften Ungarifcen Gemeinde ver- 
anftaltet am kommenden Sonntag im Pas 
los Par! ein Pifnik. Der Feſtausſchuß trifft 
Vorkehrungen, um die Vefucher mit einer 
Meihe Hübjcher Beluftigungen zu überras 
ſchen. Der Neinertrag folk zur Abzahlung 
ber Schulden auf den neuen Tempel dienen. 
Die 2 fahren um 9, 10, 11 und 1 Uhr 
vom Poll Str.-Bahnhof ab. 

Der Chicago Aſchenbrödel⸗— 
Berein hält am kommenden Montag in 
Harınd’ Grove, Berteau und Weftern ve, 
fein diesjährige Piluit von 11 bis 7 Uhr 
ch. An den Preisipielen fünnen, fi nur 
Dlitglieder und deren Frauen und r Bi 
betheifigen, Doch dürfen die Mitglieder Wer: 
wandte und Yeeumde einführen. Der Ein- 
tritiöpreis ift auf $l für Heren und Dame 


| ler find im QTurnanzug frei. 


übſch n 6 ı Züge halten an 47. und 68, Str. 
fennt, und wer das FFeit mitmacht, wird ficher | 





und 50 Gents für eine Dame allein feftge- 
feht. Die Preisfpiele beginnen um 2 Uhr, 
Bier, Limonade und NRahmeis werden frei 
berabfolgt. Mufiter, welche nicht zum Ber: 
ein gehören, haben nur dann Zutritt, wenn 
fie ji) zur Aufnahme angemeldet haben. 
Der Feftausihuß befteht aus den Herren: 
2. de Mare, Albert Kleift fr., ©. Beper, 
M. Ballmann, Louis Kretlow, Albert Ul: 
rich, Otto Siemers, R. Mangold fr., U. $- 
Ziehm, Louis Klemm, Fritz Fernſchild. 

Der PocahontasFrauenverein 
lädt ſeine Mitglieder und Freunde für Mitt— 
woch, den 31. Juli, nach dem Exzelſior-Park 
ein, wo der, um 12 Uhr beginnend, ein mit 
Preiskegeln verbundenes Pitnik veranſtalten 
wird, auf dem an Gelegenheit zur Beluſti— 
gung kein Mangel ſein wird. Der Eintritt 
koſtet nur 15 Cents. Da der Verein ſich in 
weiten Kreiſen großer Beliebtheit erfreut, ſo 
wird das Feſt zweifellos jehr gut bejucht 
werden. 

Ritnit und Sommernadtsfeft feiert der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Donnerſtag, dem 1. Aug., im Exzelſior-Park. 
Zu den vielen Beluſtigungen, die der Teit: 
ausſchuß vorbereitet, gehören auch Preiske— 
geln und Wettlauf von Jung und Alt um 
ſchöne Preiſe. Auch für den inneren Men— 
ſchen wird beſtens geſorgt ſein. Jedenfalls 
werden die Mitglieder und Freunde des Ver— 
eins ſich vollzählig einfinden und einen ſchö— 
nen Tag verleben. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents, der Anfang iſt auf 10 Uhr feſtge— 
ſetzt. Folgende Damen haben die Vorkeh— 
rungen in Händen: Louiſe Schmidt, Präſi-⸗ 
dentin; Karoline Lang, Minna Boehmke, 
Johanna Kummerow, Chriſtine Thieſen, Em— 
ma Wagner, Bertha Paulh, Friederile Reis 
neke und Roſalie Spier. 

Große Exkurſion und Piknik kündigt der 
Aurora-Turnverein auf Sonntag, 
den 4. Aug., nach dem prächtigen Palos 
Park an, wo für Alles Sorge getragen ſein 
wird, was zu einem cchten Wolfsfeft gehort 
und eine8 Turner3 Herz erfreuen Tann. 
Fahrkarten Toften für Grmwachjene 50, für 
Kinder unter 12 Jahren 25 Et3. Turnſchü— 
Abfahrt vom 
Holt Str.:Bahnhof: 9, 10, 11:30 und 1:30; 
Rückfahrt 
5:30, 6:30, 7:30 und 8:30 Abends. Die Aus: 


| Friff | flüge de8 Aurora erfreuen ſich großer Be— 
denn bei den gemüthlichen | 


Chicago Baiernvereins ift e3 | 


hebtheit, auch im Nichtturnersfreijen, und 
aweifellos wird fin) eine große Anzahl von 
Vefttheilnehmern bei ihm zu Gafte laden. 

Der Zentralverband der 
Deutfhen Militär = Vereine 
von Chicago und Imgegend hält am Sonn: 
tag, dem 4. Auguft, Nachmittags 2 Uhr im 
Souijenhain in Harlem fein alljährliches 
Nifnit ab, das an Neichhaltigfeit des Pros 
gramms alles in früheren Kahren Dagewes 
jene bei Meitem übertreffen wird. Das Feft 
wird dire eine Parade der gefammten Mi- 
litärvereine eingeleitet. Am Buge werden 
auch die Polizei und die Feuerwehr von 
Harlem und Oak Park mitmarjhiren. Für 
Peluftigungen für Alt und Aung ift aufs 
Befte gejorgt. Beim Preisichießen und 
-kegeln kommen werthvolle Preije zur Vers 
theilung (u. U. ein vom Präf. Gaß geftiftes 
ter Humpen). Nach den Erfahrungen in frü= 
heren Kahren fan der Bejuch nur dringend 
empfohlen werden. 


Sm Afhland Grove, Ede Aihland und Ad: 
difon Uve., hält dee Deutjche Verein 
Prinz Heinrih Nr. 1 am Sonntag, 
11. Aug., jein 3. Sahrespifnit, verbunden 
mit Sommernachtzfeft, ab. Tab die Worbe: 
reitungen dafür in muftergiltiger Weife ges 
troffen werden, dafür bürgt jchon der Vor: 
kehrungs-Ausſchuß, der jich wie folgt zufam: 
mengejegt: Emma Stamm, Präjidentin; Her: 
mann Dahms, Louis Matern, Augufte Zie: 
jenhenne, Chas. Wentfaff, Dorothea Doerich, 
Emma Berg, Hediwig Haujer, Pauline Ja: 
nufch, Ih. Timmermann, Eva Hanjel und 
Auguste Henke. Auf dem Unterhaltungspro- 
gramm ftehen Preisfegeln, MWettlaufen und 
andere Volfsbeluftigungen der verjchiedenften 
Art. Der Anfang ift auf Nachmittags 2 
Uhr feitgefegt, der Eintritt fojtet 25 Cent 
die Perfon. 

Die Sektionen des Gegenfeitigen 
UnterftüßungS = Vereins von 
Ehicago veranftalten am freitag, dem 
11. Aug., in Brands Part ein großes Pil- 
nit und Preisfegeln. Das Iettere, mit zahle 
reichen werthoollen Preifen, bildet nur eine 
von vielen Beluftigungen, die der vorjorglis 
che Feltausschuß für die Gäfte aller Alters: 
Haffen in Vorbereitung hat. Da e8 bei den 
Heften Ddiejes Vereins befanntermaßen ftet3 
urgemithlich zugeht, wird auch diesmal der 
Teltplab voraussichtlih Dicht gefilllt fein. 
Der Anfang ift auf 2 ihr feftgejegt, Fin: 
trittsfarten find für 25 Cent3 an der Kafie 
zu haben. 

Am fchönen Erzelfior-Part an Arving 
Nart Blvd. und, Eliton Ave, feiert der 
Gleveland Frauendverein am 
Mittivoch, dem 14. Aug., ein großes Piknit, 
verbunden mit Preisfegeln. Die Damen 
Henriette Geis, Präjidentin; Meta Xeh: 
mann, Vize-Präfidentin; Johanna Fi und 
Sophie Dinfelmann find am Feitausichuß 
und nach Kräften beftrebt, den alten Ruhm 
des Vereins als Veranftalter erfolgreicher 
Tefte aufs Neue zu bewähren. Für das 
Preiskegeln ſind werthvolle Preiſe beſchafft, 
und die Nichtkegler werden Vergnügen in 
Hülle und Fülle finden. Der Anfang iſt auf 
1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Eintritt 
koſtet 13 Cents. Die regelmäßige Verſamm— 
lung des Vereins, die gerade auf jenen Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 

Große Vorkehrungen trifft der Deutſche 
Frauenverein Louiſe für das gro— 
be Piknik, das er am Sonntag, 18. Auguſt, 
im Aſhland Grove, Ecke Aſhland und Addi— 
ſon Ave., abgehalten wird, u. zu welchem ſich 
die vielen Freunde des Vereins ſicherlich in 
hellen Schaaren einfinden werden. An Un— 
terhaltung der mannigfachſten Art für Alt 
und Jung wird dein Mangel ſein, u. A. 
ſteht ein Preiskegeln auf dem Programm, 
das jedenfalls eine große Anziehungskraft 
ausüben wird. Das Feſt beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon. 

Am kommenden Freitag hält der Verein 
im Erxzelſior-Park an Irving Park Blod. die 
Einführung ſeiner neuen Beamten ab, two: 
zu Freunde freundlichſt eingeladen ſind. Der 
Eintritt iſt frei. Das Unterhaltungspro— 
gramm, das u. A. auch ein großes Preistes 
geln aufweift, beginnt um 2 Uhr Nachmit: 
tags. 

Der Schwabenverein von Chi— 
cago feiert am Sonntag, dem 18., Montag, 
19., und Sonntag, dem 25. Auguft zum 30. 
Mal fein weit über die Stadtgrenzen hinaus 
befanntes Gannftatter Voltsfeft in Brands 
Park. Natürlich find dazu jhon die umfaj: 
fendften Vorbereitungen im Gange. Das 
Hauptaugenmerk ift auf die Unterhaltung der 
großen und Heinen Gäjte gerichtet, um die 
Trinkpaujen an den verjchiedenen, nie verjies 
genden Quellen in angenehmer Weife auszus 
füllen. C3 foll Niemand Bangeweile haben, 
diefe Aufgabe hat ji) das Vergnügungs: 
tomite von vornherein geftellt. Wer zu groß 
für Schaufel und Karujjell ift, fol im Thea: 
ter oder auf dem Tanzboden auf jeine Rech: 
nung fommen, oder bei den Rorftellungen 
der verfchiedenen Künftler fich vergnügen, die 
fi) der Verein von überall her verjchrieben 
hat. — Unter fchattigen Bäumen, in der 
Nähe der mächtigen Fruchtjäufe, laden Site 
nit nur zumQAlusruhen ein, fondern auch zur 
fahmännijchen Weinprobe, der dann, je nad: 
dem fie ausgefallen ift, eine Beftellung im 
Großen folgen wird. So lautet das Pros 
gramm für den Mittag. Abends wird das 
Treftipiel aufgeführt, für das die Proben diefe 
Mode ihren Anfang nehmen und zu denen 
bejonders die größeren und Kleineren Kinder 
von Mitgliedern eingeladen find, 


Scheidungsflagen 


wurden angeftrengt von: 


Carrie gegen Frank E. Eenior, wer t; Mars 
aretba, gegen William $, Beilfuß, BVerlaifen; Nele 
fe gegen Charles William Keiier, Verlafien; Lizzie 
egen Charles Eordie, Trunkjucht; Frederid gegen 

ard Kehler, Berlaiien; Paulina gegen Gujtab W. 
Baumann, Verlajien: Wdaline gegen William 2. 
Bei. Berlajien: Robert D. gegen Dorothy Th— 
er, Verlajien; Nikolaus gegen Emma Hall, Ebes 
brub; Nannie gegen Henrh Stiebing, graujane Ber 
bandlung; Nina gegen Ira U. Breimer, araufame 
Debandlung; Erneftine ar George D. Hammoud, 
rauſame Behandiung; Charlotte gegen John Lats 
on, araufame Behandlung. 


Abendpoſt, Chicago, Dienfing, Ben 23. 


Brieflaften. 


Lud 9 — Das Büro be3 General-Bafla- 
gieranenten der Santa Fe-Bahn befindet Tich 
tım Gebäude 105 Adams Str, 


‚Lefer, Wells Str. — Wenden Sie fih an 
eine ber Sirmen, melde fie auf Seite 2920 des 
„Cith Directory” unter „Bottertes“ aufgezäblt 
finden, vielleicht intereffirt fi die eine oder 


andere bon ihnen für die Aus ine3 
Thonlagers. beutung eines 


. 8. — Sie brauchen ſich, um ein Dupli—⸗ 
Tat au erbalten, nur an den Gerichtshof au 
wenden, welder bnen das Schriftitüd ausges 
fertigt bat. 


3. B. — Da der Betreffende der enaliſchen 
Eprade nidt mädtig ift, jo bat er Teinerlei 
Ausficht, bier in feinem Fab Stellung au 
finden. Ratben Cie ibm daher dringend ab, 
bierher, überaufiedeln. — Uns ift jene Adrefie 
uud nicht befannt. Sie bätten eben eine Ant 
wort unter jener Chiffre an die Erpedition 
ſchiden ſollen. 


Wette — 1) Da Coutd Chicago ein Theil 
ber Stadtgemeinde iit, fo wird bei der Wollsaäh- 
Iung feine Ginwobnerihaft natürlih als zur 
Ctadt Chicano geböria mitgezäblt. — In jener 
Zählung find die Worjtädte, fomeit fie« der 
Stadt angeqliedert find, mit einbeariffen, 


Edmund W — Die „Illinois _Charitable 
Ehe and Car Snfirmarh“, 227 W. Adams 
Etr., ift eine derartige Anttalt. 


Abonnent — Von einer derartigen Vor- 
jerit gr Bord jenes Dampfers ift una nichts 
annt. 


C. J.Whipple Str. — Die jetzige Adreſſe des 
Bunte, auf den Eie fich berieben, tft uns nicht 
nt, 


DB. 8. — Eie Tünnen fich berubigen, Schön« 
Boiens Halle liegt an der Nordivelt-Edfe bon 
Milwaulee und Albland Ave. 


F. F. — Ohne vorher eine Lizens erwirkt 
au haben, können Sie im Staate Slinois über: 
baupt nicht heirathen. 


M. A. — Solches Zuſammenleben iſt unge— 
ſeslich; ſtraffällig, wird es, wenn dadurch öf— 
fentliches Aergerniß erregt wird. 

F. S. — Sie können verkaufen was Cie mols 
Ien, fofern nur die Waare nicht geſundheits— 
nefäbrlih ift,. und nicht für eftvaS ausgegeben 
wird, was fie nicht ift, 


UlterLejer. — E3 ilt nit anzunehmen, 
daß \hremCohn, falls er nicht aanz mittellos 
anlommt, die Zulaffung berweigert werden 
wird. Schreiben Sie aber borfichtshalber an den 
Einwanderunaslfommiffär _(„Commiifioner of 
Smmigration“) de3 Hafens, wo der Sohn an 
lommen fol, und theilen Sie dem Beamten 
Ihre Berdältnifie mit. 

3. ©. 8. — Gie find nicht beredtint, ohne 
die Erlaubniß Ahbres Nachbarn deifen Eigen— 
thum au betreten. 

M. DB. — Dak die Hauswirthin Ahnen Geld 
fchuldet, ändert an dem Miethsverdältniſſe 
nits. Die Wirtbin bat das Recht, Ahnen die 
ohnung au Tündigen, und Sie haben das 
Redt, auf Zahlung Nhres Geldes ‚zu Tlanen. 
Anders läge die Sache, wenn das Geld nicht 
al5 Darleben, fondern als Vorauszahlung der 
Yietbe gegeben worden mäüre. 

9. St. — Wegen der Raten wenden Ete fich 
an den Balfagieragenien der Rod Island Bahn, 
91 Adams Skr., wo Sie auch eine Vrofchiire mit 
allerlei Wilfensmwerthem_über den Staat Solo: 
tado erbalten werden. Das Klima it ehr ge 
fund, das Land aumeiit gebirgia. Im Uebrigen 
lönnen Cie weitere Belehrung aus jedem Atlas 
ſchöpfen. 


E. S. S. — Jedes der großen Schreibmaſchi⸗ 
nen⸗Geſchäfte unterhält auch eine Art Arbeits— 
nachweis-Büro. 

3. ©. — Alte Delfleden laſſen ſich ohne che— 
._ Reinigung überhaupt nicht mehr ent— 
ernen. 


Leex. —, Wm. F. Cody (der berühmte Buf⸗ 
falo Bill) ſteht noch immer ſelbſt an der Cpite 
ijenes Unternehmens, mit welchem er zuerſt wäh— 
rend der Weltausſtellung hierher kam. 


‚Willd. — Sede Firma, die Geld auf Mo» 

bilien leibt, gewährt auch Darleden auf Mas 
ſchinerie. 

L. M. — Der unverfälſchte Sherry-Wein iſt 
ebenſowenig aus verſchiedenen anderen Wein— 
ſorten zuſammengeſetzt, wie Moſel⸗ oder Röein— 
wein. ſondern eben eine Weinſorte für fſich. 
Für die Ausfuhr (er iſt ein ſpaniſcher Wein) 
wird dem Sherry ſoviel Spiritus zuge— 
feßt, daß er einen Alfobolacbalt von 17.5 Pro— 
zent bat. 


Dtto 8 — Cie werden gut tbun, fih zum 
Empfanae der Mutter Ihrer Kinder an den 
Landınasort zu begeben, um fie aleih dort bei- 
ratben zu Lönnen, jalUs die Einmwanderungsbe- 
börde Echwierigleiten maden follte, 

Bm. St., Obio Str. — Wir haben Sie in 
den legten awei Nocen mehrere Male zu Wort 
lommen laflen, und da3 genitat vorläufig. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear—⸗ 
born Str Simmer 1044 -48 Unith-Gebãude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermit— 
telte Anfragen: 


Abendpoftlefer. — 1) Kauft jemand 
Möbel auf Abrablung, und nibt eine Shpotbek 
darauf, ſo iſt in der Hypothek gewöhnlich vor— 
geſehen, daß die Möbel nicht dem Kaäufer ge— 
hören, bevor er nicht die volle Kaufſumme be— 
zahlt hat. Entſteht zwiſchen dem Käufer und 
der Verlaufsfirma ein Streit, fo, ratben tir, 
die Cahe womönlih im, Guten beizutlegen, aus 
dem Grunde, dab die Firma gewöhnlich alle Be- 
meisftiite und ıumterzeichneten Schritritiite im 
dem Gele neuenüber den fchriftlichen Abına> 
Hungen nicht gilt. — 2) Werden die Ab— 
Ihlanszablungen nicht pünktlich geleiltet, fo iit 
der SHhopotbefeninbaber berechtigt, die Gyvpothet 
für verfallen au erflären, ohne ins Gericht au 
aeben, und Tann die Möbel wenn nötbig mit 
Bergalt wegnehmen. 


9. Sch. — Nortb Abe. — ft jemand bon 
einem Anderen auf einen Monat zur Arbeit an- 
aeftellt und verläßt die Arbeit dor Ablauf de3 
Monats, fo ift der Arbeitgeber achalten, fir 
die Zeit au besablen, welde der Andere wirt: 
lih aeardeitet bat; außer wenn durch die Ar 
beitseiritelung Schaden eriwacien iit. 

9. %.., Emma Str. — Wurde ein no 
nit 1Siäbrines Mädchen vom gerich 
einer, Anitalt überwicien ımd bon dort nad 
trägli bedingter Qeile (auf RBarole“) ent» 
laifen, fo Ttebt fie no immer unter der Obhut 
des Gerichtes, und es ift defien ımbeitreitba- 
res Recbt, nad aeböriger Beweisaufnabme ent: 
weder dad Mädchen auna freizuacben, oder e3 
aurüd in die Unitalt au fchiefen. ft dem" Mäd- 
Ken Unrecht neicheben, fo fönnen Sie davon 
dem Richter des Nuraendaerichtes Anzeige mas 
heit, der für Gerechtiafeit forgen wird, Der 
Richter des Nunendgerichts ift befugt, Kinder 
von ihren Eltern au nehmen, wenn feines Erz 
achtens das Sintereife der Stinder und der Ge: 
ſellſchaft es erheiſcht. Es iſt der Zweck des Ge— 
richtes, Kinder, die auf Abwege gerathen könn— 
ten, auf beſſere Wege zu lenken. Schadenerfab—⸗ 
Haaen gegen Ingeitellte des Gerichts Tind nicht 
auläffia in foldem Fall. 

Mm. ER — Ihre Bufchrift faat nicht, 06 
Ciae auf die gelaufte und „beinabe” abbezablite 
Näbmaibine dem Verkäufer eine Hbpotbel aes 
neben baben. Wurde eine Hppotbel gegeben, fo 
it der VBerlünfer aur Weanabme der Maihine 
bere&tigt, auch wenn es nur ein Tleiner Betrag 
ift, der nicht dertraasmäßin bezablt worden ift. 
Auf alle Fülle ratben wir Nbnen, der betrefs 
fenden, Firma den ichuldigen Betrag anzubieten. 
Berweioert die Firma dann die Herausrebung 
der Mafhine, fo fünnen Sie im Gericht eine 
„Replebin“"Stlane amitrensen. Uniere Gerichte 
lafien felten Beihlaanabmung au, wenn mur 
ein neringer Iheil der Kauflumme unbezadit 
geblieben iſt. 


— — — 


— 


Jug 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


3814 16 Morgan Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Fabrik⸗ 
Anbau, National Box Co., 810,000. 

Nr € Ave., NA⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage 
Baſem Hugo Benjon, $1000. 

6319 6329 Aſhland Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Laden 
bäude mit Baſement, J. €. Schul $0,000. 

5701 Fifth Ave, Ieftöd. Vaditein ApartinentsGe: 
bäude mit Baſement, R. I. Ion, $120. 

10643 State Str., 1:ftöd. Srrame:Cottage 
Bajement, N. 3. Ton, $120W. 

BIT W. 12. Str, 1:ftöd, 
Arthur Hanke, 84000. j 

3833 Springfield Uve., zwei 2:ftöd. Badteins 
frlatgebäude mit Bajements, Jojepb Moraz, 
9200. 

1164 Ridgeway Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude 
mit Baſement, Anton Spatuv, 3500. 

587—595 Fullerton Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Hoſpital⸗ 
gebäude mit Vaſement, Children Memorial Ho— 
ſpital. 80000. 

524 Grace Str., 2:ftöd. Badftein Sylatgebäude mit 
Bajement, Robert Kajelberg, $5000. 

2121 W. Seeley Ave, 2sitöd. Flatgebäude 
Bajement, Fred Roth, 85000. 

693 Holt Etr., 3⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude mit 
Bajement. M, Arbot, $9500. 

1696 W. School Str., 1I%2:ftöd. fyrame-Cottage mit 
Baſement, Henrv Becker, 81200. 

642 Kedzie Ane., 2:ftöd. Beditein FFlatgebäude, Brifch 
Pros., 86000. 

SI”. Ban Buren Str., 1: und 2:ftöl. Bads 
ftein Office und Gieberei, Le Page Coupling Co., 


86000. 

106 Winona Etr., eeftöd. fyrame-Eottage, ©. 9. 
Hiertftedt, $1700. 2 

74-76 Et. Raul_Upe., 1:ftöd. Badftein fyabrit:Ges 
bände. EC. 8. Henning, 83000. $ 

1676 Milmautee Ane.,. 2ftöd. Badftein Ladenges 
bäude, William Oblauber, $4000. 

159 Lübet Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
James Kolk, 5000. 

2506 99. Miace, I⸗ſtoc. Frame⸗Fottage 1100. 

7133 Bernon Ape., 2⸗ſtöd. Badſtein-⸗Reſidenz, M. 
Arbuthnot, 8000. 

10520 Michigan Ave., leſtöd. Frame⸗Cottage, Fred 


iebte, 8240. 
ee  .A8E, Wesmeketiee, ME ©. 


us a *5 

owler, $1500. 

DI M49 Of 8. Str., amei 1:föd. Badftein- An» 

bauten, Schulbehörde, $3400. 

1813 Bernard Str., Pesftöl. Badftein fylatgebände, 
Nicholas Kang, 835. 

461 gr Ba 3:Föd. Badftein FFlatgebäude, X. 
Talea. 87000. 

109 M. 44. Ave, ©. D. Flint, 81900. 

151 M. Laiorence Une., 14%s:itöd. Badftein:Cottage, 
Mobert Gronhbolm, 81800. 

207 Winfor er 8 Frame Flatgebäude mit 

ement + 8. Dub, h 

Pi , Bace, 1-Möd. SFrame-Cottage mit Paies 
ment, R. Y. Ton, $1000. 

30 Michigan Abe, 2:ftöd. YBadftein-Refideng mit 
Bafement, Mach Garum, $4000. 


mit 


mit 


Badftein- Anbau, 


mit 


» 
Zefet die „Bonntagpopft« 


Todesfälle. 


Nachfolgend —8 
Deutichen, Über deren d 
Meldung zuging: 


Braun, Sarah R., 66 3.; 4156 N. Aſhland Ave. 
Cohn, Jacob, 40 3.; 45 Halfted Str. 
Ehitein, Therefa, 81 %.; 1099 Xroy Str. 
Brritog, Mıs. Charles U, 5 9.; 123 Gleneland 
Avenue. 
Glaß, Annie, 2 Mo.; 627 Aihland pe, 
Golzen, Beter, 1 Mo.; St. N 
Hagle, Hohn U, 2 Ta.; 6613 _ Ellis Abe. 
Sanjen, Adolph, 39 3.; 294 Grand Ave. 
enjen, Anna 6., 81 %.; Dänifches Altenheim. 
ob, Zennie, 24 3.5 209 Genter Str. 
Kerns, Wiliem S., 49 3.; 2187 W. Ban Buren 


Straße. 
Kaifer, Albert, 34 I.; 210 Wells Str. 
Kellermann, Franf, 14 2%; 217 Pullman pe, 
Moih, Anna, 63 Y.; 2706 Union pe, 
Mayer, MW. E., 36 %.; 969 50. Str. 
Pruß, William, 1 %.: 3656 Aſhland Ave. 
Eperling, Amelia, 1 Mo.:; 6433 Aberdeen Str. 
Steiger, Anna, 78 %.; 415 Trop Str. 
Scheel, Luiie, 14 Mo.; 88 MyRennolds pe. 
MWagner, Albert, 1 Mo.; St. Pincent3:Hoipital. 
Wittenberg, Judy, 62 3.1 273 MW. 44. Str. 


— — —û— —— — — 


Marktbrricht. 


Chicago, den B. Auli 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 


(aarpreije). 
intermweizen, Nr. 2, roth, EU; 

" Sie A, Tot Re; Mr. 2, hart, SS-00%Ke: 
Nr, 3, hart, SI-8Ixc. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, 96-9. 

Mais, Nr. 2, 595%; Nr. 2, weiß, Sic; Nr. 
2, gelb, a5; Nr. 3, 524; Nr. 8, 
weiß, 524; Nr. 3, gelb, yu—ö2ter; Nr. 4 
Hiu-5lle. BU 

Hafer, Nr. 2, Ic; Nr, 2, weiß, 4 £3 
° Fr. 3, weiß, —— Nr. 4, weiß. 4—- 

42lec; Standard, 43 —4c. 

Mehl. WintersPatents, - H.25—$4.55 das ab; 
„Straigbts“, $3.80$4.15; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Export ans, $3.70—-$4.10; bes 
fondere Marten, $.60-85.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien) — Beltes Timothb. 
819.00—820.00; Nr. 1, $17.50-$18.50, Nr. 2, 
$15.50-$17.00;._ Nr, 3, $11.00—$14.00;  beites 
Praitie, $11.50-812.00; do., Nr. 1, $10.50—- 
811.00: Nr. 2. $9.50-810.50; geringere Sor⸗ 
ten, 83.50-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Mc; September, MN: 
Dezember, WU— IHR; Mai, $1.00%%8c. 

Mais, Juli, 52a; September, 529:—5%%t; 
Dezember, III; Mai, HXlk. 

Hafer, Auli, Ic; September, Böge; Dezember, 
Zr, Mai, 40%. 

Die geitrige Anfuhr von Meizen für den biefigen 
Markt teilte jih auf 53,400, von Mais auf 249,600, 
von Hafer auf 180,750 Buihels PVerihidt von bier 
wurden 4508 Wuibels Weizen, 724,501 Buihels 
Mais und 217,245 Buihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 298,000 Bus 
ihels, von Mais 1,170,000 Buſhels. Für die Bors 
woche ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,464,000 Burjbels, Mais 1,232,00 Buſhels, und für 
diejelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,664,000 Bus 
ihelö und Mais 870,000 Buibels. 

Broviiionen. 

Schmalz, Auli. $9.076; September, $9.221%6; 
Oktober, $9.2712. 

Gepödteltes Shweinefleiih, Juli, 
$16.30; September, $16.5214. 

Rippchen, Juli, 8.57%; September, 8.75; Ol: 
tober, $8.70. 


wir die Namen ber 
dem Geſundbeittami 
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dv, gereinigt, per £ 
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sops2>>2 


® 


ediadtvieh. 

Rindpiech Gute bi ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bi3 
ute Sorten, 34.50-50.40; gute, bis ausge: 
uchte Kühe, $3.75—$5.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, .0—$6.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.25-87.25; Yullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 8.59 85. 50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
45.75—85.05 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verſandt), $.85—$0.05; gute bis 
ausgejuchte fyleiicherwaare, $6.00—$6.15; mitt 
lere bis aute Ferkel, B5H0-B.9; gewöhn⸗ 
liche „Throw-outs“, $4.0—$5.50. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
5. 75466. 25; gute bis beite Schafe. B.25—$5.75; 
„Range Lambs“, 87.40-87.60: „Native Xamb3*, 
gute bis ausgeluchte, $6.75—$7.50. 

Wolterei⸗Probutit. 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund...8 0.26 
Mr. 1, das Pfund 0.3 J 
Nr. 2, das P 
„Gooleys“, das 
Nr. 1, daS Pfund............ ... 
Patwaare, das Pfund 
Eier— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
üdgejandt) 0.120 
do., (Kiften eingefchlofien).. 0.13 
„Firſts“, das Dutzend 0.144 
„Ertras“, das Dutzend 


— 
— „Twins“, das Pfund.. 0.12 
„Daiſies“, das Pfund 
Houng America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund 
Schweizer das Pfund. ..... — 
Limburger, da3 Pfund 

@etfünel, Arie, Kalbiletic, 
flüge! (lebend)— 
Hühner, das Bfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Piund 
Truthühner, das Pfund....... 0. 

Jänie, das 

Enten, De3 Pfund........... 
Geflügel (Kühlipeider— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, Das 
Enten, das Rund 
Sänfe, das Piund 

Fiſſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund.... 
Weißer Barſch das Pfund. ...... 
Vickerel, das Pfund 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das 
Perch (zugerichtet), das Piund.... 0.05 
Labs, das Pfund 
Schellfiſch, das 
Halibut, das Pfund........... 
Flundern, das Pfnud 
Wale, bdas 
Hering, das Pfund....... Seseres 
Trout, Nr. 1, daS Pfund... 
Maderel, das Pfund 
Hummer (aetoht) daS Pfund.... 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 60 Vfd. Gewicht, das Wfund 0.06 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Piund 0,07 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Ariihe Früchte, Gemüfe, 
Aepfel, die Kite . 
Zitronen, Kalifornia, die Kiite äF 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte...... 2,2 
Tananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiit 
Vfirſiche die Kiſte 
Kirſchen, 16 Quarts 
Erdbeeren, 16 Quar 
Brombeeren, 24 Quarts.............. 2,50 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 1.50 
Rotbe Himbeeren, 24 Pints.......... 3.0 
Schwarze Himbeeren, 16 Quartd..... 2.5 
Plaubeeren, 16 Cuart3 
Johannisbeeren, 
Kraut, die Kiſte 
Kopfſalat, das F 
Blattſalat, die 
Grüne Erbſen, der Sack 
Ehampignons, das Pfund 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Spargel, die Kiſte.... 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte. 
Spinat, die Kiſte.. 
Nüben, der Sad.. 
Rettige, hieſige 100 Bündchen... 
Meerrettig. das * 
Gurten, der Kotrbb 
Prunnentreife, Mich, Dad. Yündchen 
Vveterſi lie das Faß.............. — 
Bobhnen— 

rüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Mahsbohnen, die Kifte........ ze 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbobnen . 

Simabohnen, taliforniiche, 100 Bf. 


Kartoffeln, neue, in Garladungen, 
der Buſhel 


——- 
Heiraths⸗Lizenen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Counivelerks ausgeltellt: 


Selim Leppanen, Hilda Johnſon, 28, 20. 
Daniel Flaig. Caroline Enfſſlen, 28, 28. 
Auauit A. For. Ellen Johnſon, 30, 28. 
Edward J. O'Brien, Lilian McClearh, 25, 21 
— Van der Veen, Suſie Van der Werff. 
23. 28. 
Horace A. Weſtbrool Ella D’Brien, 38, 25. 
Daniel ®. Wilfon, Helen Everhart, 23, 28. 
Ehriitian Klinger, Albertine Ahlers, 46, 50. 
Rer M. Eldabl, Selma Lindblom, 27, 27. 
A. M. Magnus, Catharina Beterfon, 31, 25. 
Kohn Eridion, Sarab Billen, 26, 24. 
Lewis A. Camp, Julia Goggin, 50, 41. 
H. Daiengelewsti, Steiania Wilowsta, 22, 19. 
Albert Bates. Lillian Steinbarn, 22, 22. 
Jofebb F. Ciba, Grace Fsarleu, 23, 20. 
Undraei Hebda, Aaala Stans, 29. 20. 
Deniamin R. Wilmore, Lizrie Diehl, 30, 34, 
Sonch Meber, Marie Holaihufter, 38, 45. 
Charles Le Clear, Elizabetb Millerm, 25, 22, 
E . Mary Beder, 32, 23. 
ba3. ©. Ghalbed, Mar Berbomoour, 25, 25. 
Abrabam Odvenbeimer, Dertba Matt, 30, 27. 
Fred Waller. Bertba_ Dettbenner, 20, 20. 
&omard €. DOwens, Margaret R. Slad, 28, 
Rildur M. Emitd, Clara Haff.. 24, 22. 
Simon ZTinfobitd, da Graff, 22, 29. 
Zadeus Savartis, Agnes Ailvines, 25, 23, 


Zuli 1907. 


Tdarams· cigenſen. 


Folgende Heirath3>Qizenien wurden In der Office 
des Gountpelert3 ausgeftellt: : a 

Kohn E. Kaiadt, Sarab B. Adbleman, 45, 49. 
Daniel Shorts, Willie Snell, 30, 21. 
Beniamin 8. Dan, Fanııy Srant, 26, 21. 
Kofeph Rlatalis. Barbara Mifaite, 34. 18. 
William 9. Moore, Bera Harris, 24, 20. 
Kohn Gerrits, Ellen McGramw, 43, 38. 

ddie Coonprs,; Lulu Hamilton, 21, 19. 

istind Beer, Lillie Grun, 23, 21. 
Emil Burllin, Zultanna_Fetter, 25, 18. 
Bert E. Ealfind, March Ionda Bremer, 24, 20. 
Iozef Menduarat, Anna Stiazel, 34, 22. 
Alfred Siaredfen. Elfrida Boene, 21, 19. 
Charles Cohn, Rofie Eooperman, 45, 42. 
William 8. Sumbbred, Virginia Allen, 25, 21. 
Erneit Than. Drartba Budmald, 28, 22. 
James U, Redpatb, Matbilda Buetbe, 21, 18, 
WiN &, Erome, Zora Lee Nentind, 23, 20. 
George 3. Carter. Lottie Smoot3, 45, 39. 
Bert Nobniton, Editb bes, 24, 21. 
Henth Fauliner, Marh Terefa Mallen, 25, 19 
Frank Eharbat, Role Koranda, 27, 23. 
Kohn N Nolan, Marie Gradb, 26, 24. 
Charles U, Colaren, Hulda Sobnion, 80, 28. 
Robert Nelfon, Rennie Dlion, 21, 10. 
Nacob Levine, Lena Beier, 27, 25. 
Paul Kellenborn, Barbara Pfeiffer, 35, 25. 
John Gudel, Eunenia Abel, 23, 18. 
James A, Burgek, Grace €. Lancafter, 35, 26 
Sencth Bed, Lizzie Woods, 21, 18. 
Allen W. Schaay, Margaret Smith, 27, 24. 
Tofeph Vavinsta. Mard Bendit, 21, 18. 
Garden Allen, Eugenia ®. M. Ginfeh, 24, 18 
Fred Weidiman, Kittie Xurble, 22. 19. 
Julius Stimell. Anna Nannel, 39, 32. 
srant Billen, Eliaabetd Gannon, 21, 20. 
„soleph Beleld. Marb Stedta, 21, 10. 
Xawrence Caften, Eliie Wilfon, 22, 23. 
var Cloval, Aanes Matcit, 29, 23. 
Walter 9. Schule, Iennte Viadow, 21, 18. 
William _ Rome, Almine X. Elitmann, 37, 22. 
Laddie Hoffman, Mach Kezal, 22, 19. 
wien Barler, Olga E. Cbriſtianſen. 

‘ 


I, is 
Walter N. Carfon, Rora Barker, 25, 
srant Peter, Annie Koptif, 27, 23. 
Arhibald B. MacBball, Mabel Shull, 23, 22. 
Sohn N. Teiler. Maria Leiderman, 22, 23 
— De Felippis, Elarina Antinucco, 30, 


George Kercker, Mary Barry, 24 20. 
David, Miller. Doxa Muſtropsth, 28 214. 
Lars C. Nelſen, Margareta Bretz, 40, 28. 
Robn Schent. Mary Kane, 21 
Walter E. Gainto. Mach Qundbera, 25, 23. 
Loneh 3. Dean, Etbel 2. Carrel, 21, 18. 
Ehriftopber Kenklies, Renina Olfon, 27, 25. 
Rofef Dudef, Mery Krhmult, 24, 17. 
Senrh_Lonzetb, Sennie Smith, 20, 18. 
Dtto Heineden, Anna -Senrichien, 36. 24. 
Srant Filhman, Marh Ogaas,, 21, 21. 
Michael I. Madiaan, Lena Landwer, 37, 27. 
Stto Guftavion. Annie Nobnion, 31. 22. 
Samuel Schlowitfd. Minnie Brown, 26, 21. 
Domenico Nob, Anna Trefa, 29, 23. 
M. Howard Dnilvie, Wier Y. Roland, 24, 22 
Harrh A. Brbant, 3. Grace MeXifee, 21. 19. 
Billiam T. Mevers, Katberine Fink, 22, 18. 
John Beel, Sarab Ihborounbaood. 50, 50. 
Alva E. Mioore, Kate Mountain, 22, 22. 
Zanıes Cregan, Elfie Bemwastvy, 22. 18. 
Dennis Kennedh, Emma Elocum, 43, 42. 
Bert Stennedbh, Lurch Vlone, 28, 24. 
Radar Ktolobonsti, Karolina Kiwat, 23, 21. 
Names S. Gaaleton, Anna Walib, 58, 35. 
rn 8. Lomwentbal, Bernice M. Klingel, 
38, 23, 
Charles SHettinger, Margaret Hiden, 23, 22. 
George Cchade, Helen Kuttner, 30, 27. 
David Duneb, Meita Bild, 27, 20. 
John Klein, Madae E. Month, 36. 26. 
Senrh Mueller, Elisabetd E. Clarf, 23, 20. 
Edwin H. Smitd, Aulia Singleman, 26, 25. 
Jerry Callette, Matu Gooddild, 19, 17. 
Peter Kowalsli, Katarınna Nisa. 29, 28. 
Frent Svatos, Hedwig Kelouſet, 22, 20. 
Arnold Rofeniwintel, Jeſſie Clark, 24. 24. 
Ebarlen Bloom, NRofe Green, 23, 20. 
— Durankiewicz, Katarayna Selulsla, 
5, 18. 
John Knigbht Emma Werner, 84, 28. 
William B. Angne, May Foörrer, 28, 22. 
Irving K. Schwab, Auguſta M. Semke, 27 18 
John L. Hanſen, Auguſta Nelfon, 38. 88. 
Albert Fetſcher, Teſſie Keane, 26, 24. 
Charles J. Siſemore, Minnie Kinnie, 41, 23. 
Beniamin Ter Braefe, Dora Evera, 35, 23. 
Sobu Balfa, Katarzpnna Hilfe, 27 
Fred Meradden, Nanes Willor. 21, 
Fred T. Baler, Eva Garritvy, 23, 24. 
Henderion Fuller, Temple Cooper, 35, 45. 
Carl &. Hoelin, Gertrude Xaveriug, 22, 27. 
Ebarles ©. Pavilck, Myrtle M. Mehenberg, 
23, 20. 
Anton Fleming, Gertrude Ranfıh, 25, 22. 
Batrid N. Srwin, Mach Collins, 32, 20, 
Dttadio Alefandro, Maria Di Figola, 23, 24. 
Robann Straufe, Tora Etesfo, 26, 18. 
Edward 3. Trach, Lirrie Shaller. 32, 24. 
Alerauder Viggiani, Joſephine Robilotts, 22, 
m. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 

Lincoln Ave, zwiſchen Wilſon und Sunnyſide, 
MWeitjront, 23 bei 185; % .9. Stafford an Adolf 
Kuchen, $1500. 

Dakdale Ave., 241 FF. öftl. von Robey Str., Nord: 
front, 25 bei 125; William Deering an Charles 
S. Reid, 32506. 

Seeley Ave,, Nordoftede Grace Str., Weftiront, & 
bei 124; R. €. Gray an William X. Evers, $2800 

Seeley Ane., 8 %. nördl, von Grace Str., Weit: 
front, 321& ber 124; derielde an Minnie 9. 
Hunt, $1300. 


Blooimingdale Ave, 237 5. öftl. von N. 52., Sins ! 


front, 
berg 

Strong 
front, 50 bei 15; 2. 9. Wintelmann an Paul 
Karl und Gattin, 2A. 

Weitern Ave., Nordweſtecke 36. 
bei „131; Rihard Travi! an William PBigane, 
81800. 

Buffalo Ave,, =) F .fünl. von 89, Str., 
front, 2 bei 140: 8. M. Ryan an James 3. 
Ryan u. And, 83000. 

Indiana Une, 162 5%. füdl. von 119. Str, Welt: 
front, 371% bei 120; S. Orinsti an Albert Bzdet 

Meitfront, 24 


und Gattin, 8140. 
bei 124; K. Pawlatk an Joſeph Zwlkowski, $2150. 


50 bei 125; Emil Johnſon an Hilma Os⸗ 
82300. 


EStr., Ditfront, 30 


Ontario Ave, Süpvoftede 83. Str., 


Prairie Uve., 58%. nördl. von 120. Str., Weitz | 


front, 5 bei 117; 3. S. 
Stachulak, 8120. 

Green Str., 175 %. nörbl. von 74., 
bei 125; Andrew Nohnfon an 
Chomnard u. And., $I800, 

Albany Ave., 115 F. ſüdl. von Diverfey, Oftfront, 
9 bei 125; S. U. Higgins u. And, an Epmb. 
F. Richardion, 81100. 

Arteſian Ave., 75 F. nördl. von Potomac, Oft: 
front, 25 bei 126; Anna Ballard an Yojeph Kels 
ler, $7309. 

Arteſian Ave., 191 F. füdl. von North, Oftfront, 
25 bei 186: F. ©. Fichhoff an Morris Sherag, 


8310. 

Aug uſta Str., Nordweſtecke Wincheſter Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 108: 6. Reimer an Johanne A. 
Maas und Gatte, KEIN. 

Glaremont Ave, 93 F. jüdl, von Poll Str, Welt: 
front, 34 bei 125; Anna Srafa an Nathan M. 
Turet, LOW. 

Dasielbe Finenthum, halber Antheil; N. M. Turel 
an Rosie Turet 2500. 


Qanderbye an Frank 


Oftfront, 95 
Edward BD. 


Budikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träumen, eſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchwerzen. Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Gelihts. Katarıd Mayendrüden, Stuhlver⸗ 
topfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz» 
lovfen, Bruitbellemmung, Mengitlichleit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „Nugendfreund“ 
wie einfach, Ihnel und billig alle unnatürlihen 
Berlufte und andere folgen iugendlicher Berir- 
rungen aründlich geheilt und volle Geiundheit 
und Frohjinn wiedererlangt werden künnen. — 
Sans neues Heilverfahren. Ieber ein eigener 

rat. — 

Dıeie3 außerordentlih intereflfante und lebt» 
reihe Buch (Auflage 1907), mweldes von fung 
und alt. Mann und rau, aeleien werden follte, 
lann geaen Einfendung bon 25 Gent3 in PBriefs 
märten verfiegelt bezogen werden don der 


Yrivat- Rlinik, 181-—6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ma.fodido,1} 


—— — — 


uU 
Unier berühmte® beited Set 
Zähne, dieie Woche nur $6. 
Zähne abſol. ſchmeralos aeron. 
Tägalich kommen alte Kunden au uns mit Blat» 
ten, die bor 20 613 35 Nahren bon uns aemadt 
murden. Goldfül. zur Hälfte. Deutfdh_nefbros 
en, Offen Ring bi3 9, Tel. 20” Central. 


eChesney Bros. & BIOWN Sanseısa ei. 


18iun.bibofon* 


Heill Euch felbil 


— 
ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Organe beider Geihlehter. Bolle Smmeltung m. 
eber ——— Vreis $1.00. Berfauft don €. 8, 
tabl Drug Co. oder nah Empfang bed Preifes 
Erxpreß verfandt. Wdrefle: E. 2. Stahl 
Bunt an 38 Rn Yan Buren, —— 

i erman * cago. 

* {0ma,didojon® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzi. 
Stunden: Morgens 9—i1. Abends 7—9 Uhr, 


ah ta 


French 
Speficio 
betlt im» 
ner alle 


Str., 109 FF. meftl. von N. 52. Ave., Nord: | 


Weſt⸗ 


Krampfaderbruch, 815 


Ach wünſche, daß jeder Mann, der an 
ſtranwfaderbruch leidet. ernitlich dar⸗ 
üũber nachdenkt. was er dagegen au thun 
beabſichtiat. Es berrſcht kein Kwetlel 
über die Notbiwenbiafeit ibn beilen au 
laffen. Die einaine Franeg bie entfchies 


ben werben muh, tft, mo laht Abe ibn 
beilen? A Iente bierauf beatialih Eure 

— — die — — 

eigenartige audtung: 9 eile 
Krambfaberbruß in einer Behandlung durdd meine eigene Metho- 
de. Ybr Zönnt diefe Mur nirgend wo anders erbalten. Ich beilte 
mebrere_ hımdert Fälle in den lehten fechd Monaten, und in 
leinem alle f&lug ich febl. Bei der Behandluna wirr fein Mef- 
fer angewandt, Nbr braudt Eure Arbeit nicht au derfäumen,. und 
fie ift fchmeralos. 3a gebe eine geihriebene Pereinbarung in 
edem $talle au beilen. oder daB Geld zuricdaueritatten. Ob» 
gleih diefe Angaben merfmürdia Ilinaen, beruben fie nicht3deito- 
mweniaer auf Tbatfaden. Denkt ernitlih darüber nad, Ahr Törmt 
au mir fommen und Euch über Euren Hall ausfpreden, was aa 
nichts foitet. Ih erfläre Eu gern meine Metbode. Wenn Hbr 
außerbalb eure: fo !önnt Ahr berfiommen und unfere Bebund« 
nehmen mit der Berfierung, daß br gedeilt werdet. $15 
deden die nanzen Koflten der Heilung. Keine Medizinen oder 
Eriras au bezablen. 


Meine aroße Electro-Medtcal Behandlung für alle Kormen ner- 

— böfer Erihäpfung, Shwähe und Tſonderungen. tft die beſte 

für folde Leiden. Blutberaiftung, augerogene Kranlbeiten unb alle Kranibeiten bed Bedens 
erfolgreich bebandelt. Alle3 bertraulih. Korrefpondena ermünict. 


Dr. ER. Flint ift nur gu fprechen in bem 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Fluor), Zimmer 216, Ede Mabiiun Str. 


Office offen tägl. von 9 Vorm. bi3 6:00 Abends. Urbeitsleute finden Gelegenheit, bor⸗ 
aufpreden Montag u. Donnerftan Abends. Office offen bi 9 Uhr. Sonntaad bon 9 bis 1. 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Sie zu einem deutfcren Arzt, mit 
dem Sie fi; genau ausfprehen können. 


Die weltberüßmten fezgte * Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alld Man⸗ 
gerleiden, ald da find: Haut⸗, Blut⸗, Privat⸗ und chroniſche —2 Blafen» 
entzündung, Jugendverirrungen, Männerichwäde, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Öergtlopfen, dumbfes, bebrüdendes Gefühl im Kopf, Nerdenfchtäche, 
vöſität, ſchwaches Gedächtniß, Abnei gegen Geſellſchaft, un 

hen Niedergefchlagenheit, Bittern der Glieber, Kr —— 
Verluſt der Energie, nervoſe Schwäche, Schtwindelanfälle, Kopfiveh, Schm 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Si 
der Natur gurüdguführen find. 


Keine Kur Keine Bezahfung 
Behandlung, ein» 


fteptich Medizin, DENT zwei Dollars Fam 


Stunden von 104 Uhr und von 6-7 Uhr Abends, Sonntags und · alle Jeire· 
tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR,., 2. Floor 


‚ Hatmarlet Theater Gebäude, Chicago, I. y 


ſKrrampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beſten eingerichtete Mediziniſche Inſtitut in Chicago 
und da ich meine Patienten perſönlich behandle, ſtelle ich ihre 


Geſundheit, Stärke und Kraft 
in kurzer Zeit wieder her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Fall aus 
— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. 


Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie 
fere meine ſpeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Houfe. 
Gprehftunden: 9 Vorm, bis 8 Ubr Mbends; Sonntags 9—12 Uhr, 


londidoſa 


Ein Bruch 


iſt ein gefabrdrohendes 
Leiden, dba leidt Darm» 
berſchlin * eintreten 
Tann; ein [hleht paffen» 
J— des dand. ſchlimmer wie 
A feines. 


Kommt au und. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paffendes Band für Jeben, bon 
65c aufwärts für einfeitin; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8 borräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Rath, ftehen zuc Verfügung. Unterfuhen and Anvaffen tft frei, und ein gut Yaflenbes 
Band ann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Juftrumente für gebogene 
Beine, fünftlide Arme und Berne, Leißbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifem Ma» 
terial, genau nah Maa& gemadt; alles fann von unferer Zabril au den ntedrigften: Preis 
fen beaogen werden 

SHidt nah unferem neueften Katalog; er ift frei. 


Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Ecke yo 
Milwaukee Ave., 
Chloago Ave. und 
May Str. 
> 6. Stod,. Nehmt Elenater, 
Jeder Leidende mwird gebeten, diefe Anzeice m'tzubringen. 


IQ! 


Nor, 


6.27 
am 


Heil⸗Bruchband. 


ee 
und bauerbaftefte, tmels 
e3 Tag une Bad ohne 
mer3 getragen wer⸗ 

den Tann und eine fidhere Het . teit, 
Ale Bertrümmungen des Rüdgratd, ber Deine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
' ten votitiv gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
' foiedenen Eorten von ®1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Dperationen, Gebärmutters 
gun. Kabelbrüde und fette Leute — boM 


ch 
aufw. Gammiſtrum⸗ 
efe von 81% aufm.— 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
da3 größte beutidhe 
Brudband und Panda» 
gengeſchäft, a Fa⸗ 
a. 


Brit in Ame 
ffers 


She Molferk Ge 

DR. ROBERT WOLFERTZ, #räfident. 
60 Filth Mve., nahe Randolpb Etr., 

— 

— u . 

un er An für Damen. Sap* 


wichtig für Männer. 


2” u ober Uraneien Eu nicht 
berfuct unfere Tieren — er 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren-, Najen- und Haldleiden. Ber 
Sandelt biefelden sründlih und 
fönell bei müß. Breifen u. fchmerzlos. 
Hartmädiger en Schwer. 
nörigkeit und Rropf oder Dilhalö nad 
neueiter Methode furirt.— Ftünitlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9—1i1 Borm, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung „on Augen und Andafe 
ie von Gläfern für alle Mängel der Seblra 
onjultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 


1öfeb,didofa* gegenüber der Boft-Difice. 
twelde niemuls feblidlagen olgenden nebe 


’$S MEDICA 
WORLD M DI L : men Srantbeiten: Formmlre Nr. 1 und 2 Zus 


l d ch ſo Bartnädi U vo 
INSTITUTE, eiren jeden no o bar et sea 


Be —————— 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | lie tele Slunergittung In alen Gtablen nn 
gegenüber der Fair, Derter Bırilding. 


eifie Zucief Blüutnergiftun 
zof. DeBoid Baltilied 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 


rei3 82.00 », Flaſche 
igör len Männerihmäde, (alafisfe 
ie eslaliften und beiradhten es als eine | Nädte, Nerböfität, Sar im Urin. Melandolie 
ce, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell al3 | ynd nigt ee e8 gieleden. eiã 
mögli von ihren Gedrechen zu beſien Cie bei» | $1.00 bie Stel, 3 e 
len ndlih unter Garantie alle geheimen 


2.50. — 

ilmittel find mur bei 2 gaben. er 

Kranideiten der Männer, Frauenleiden und | Behlted Deutihe Abotbete. Su. 

Bus u r Operation, Saul Etraße. Cäicaao. 2am;* 
. en von Selbitbeiletung, 0° 
Den een En 

affe ateuren, a 

Brüden, Kreb3, Tumoren, etc. Kot» 

fultirt uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nöfbi 

laziren wir Patienten in unfer Bribathofpita 

rauen werden bom ffrauenarzt (Dame) be 

Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


— Ehneidet die3 aus. — Stunden: 
ee 


3 5 Uhr Abends; Eonntagd 
ag3. 


215 Dearborn Str. 


Kalteioh's Zruobbamge= 
SB 


Otto 





EIER EHE EDEL ET ERNEUT EEE — a an 
. ER ER F * * * * 


—— 


far Carlsbad Por- 
zellan Spudnäpfe, 
zum Verlauf im 
Grodery Dept. auf 
dem 4. Floor. 


Be. 9 — 


für dunkleblaue 
Arbeitshemden für 
Kuaben — Grüßen 
12 bis 14 — reg. 
39 Werth. 


bc 


für Hofe nträner 
für Anaben, bis 
zu 150 Wertbe — 
am Mittwoch vers 
fauft zu 15c. 


= 


1T”%c 


für gerade Leib- 
chen für Damen, 
ohne Aermel — 
iind völlig 156 
werth. 


81.98 


für 85.00 wolle⸗ 
ne Walting Skirts 
für Damen — in 
gefältelten Facons 
— 51,98. 


90 
fir fchwarze, de 
rippte. baumwol⸗ 


lene, nahtloſe Kin— 
für 


Bercale Shirt 
wait Suits für 
Samen — volle 
$1.50 Werte — 
Mittwoch -68c. 


5c 


für nahtloie, Ne 
miichte, baumivol- 
Iene Soden für 
Männer— ipericl- 
le Werthe. 


Ic 


für Stiderei - Ein- 
feaiiung und Eine 
füge — renulärer 
de. Werth — Mitt: 
word Sc. 


Geſtrickte Wa i ſts 
für Kinder — in 


Größen von 2 bis 
12 Rahren, regul. | 


der-Strümpfe, 
Mittwoh Sc. 


2c 


Fanch baumimolle- 
ne und Torchon— 
ſpitzen, dazu vaſ—⸗ 
jende Ginfäse — 
5c Werth. 


für Mustin - Uns 
terröde f. Damen, 
mit Stickerei beſetzt 
— werth bis au 


250 Werthe. 52.25. 





Dr oguen 


Wine of Gorpai, 59e 
$1.00 Größe au. 

zemfc'$ Magen » — 
oder Omega⸗-Oel, 

— 50c Größe au... 
Pitchers Caſtoria, 

3 Rlafhen für 

Kohlers Kopf: 

wehpulver 


inöpfe, Ded 


farbia, Raa 
Bienicr Elait., 


Beide Maier 


Far —— 


Saar verderben. 


B> girl 


greife ab- 9 
geſchafft: 
95, $1.95, 
2.95, 3.45 


Wegründet 1996. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


awiſchen Clark Ste. und 5. ve,, gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von Ner Vork: 
Dienſtag, 28. Juli, „Friedrich der Großze nach 

Bremen. 
Mittwoch, 24. Juli, „Ryndam“ nach Rtlerdam. 
Donnerſtag. 25. Juli, „Deutſchland“ nach 
Hamburg. 
Donnerſtag, 25. Juli, „La Savoie“ nach Habre. 
Samſtag. 7. Kurt, „Finland“ nad Antwerben. 
Samſtaa, 27. Zuli! „Vatricia“ nach Hamburg. 
Dienſtag. 80. Juli, „Raifer — der Gro⸗ 
F ch Bremen. 
Donnerſtaa. 1. Auguſt, „Pr — Mike“ nad 
temen. 
GSamftaa, 8. Auauft, „Vaderland“ nach ntmere 
en 
Samftaa, 8. Aırauft, — — 
yambıura. 
Dienitag, 6. Auauft, „Kaiſer weiber, I. nach 
Bremen. 
Afabrt von Cbicaao 2 Taae vorher. 


Ecbſchaſlen, Golmadlen, 
geſdſendungen. 


mpte und reelle Bebiennna garantirt. 
Omi 5 Ubr Abends.  nusefena bis 12 | ——— — 


Schiffsfarten! 


Extra billig im Inli-Monat, 
525 nad) Rotterdam Amsterdam. 
526 nadı Antwerpen-Lüremburg. 
528 ı. Hamburg-Bremen-Berlin, 
530 nad Paris-Bajel. 

551 nad) Wien-Budapeft. 
631.50 nad) Trieft:Finme. 

— 
Ertta —* Oknricstung 8. Klaffe. 


reich. 
EEE 


befördert 


545 in —— Kajüte. 
De ee 


and Erbie 

ANTON BOENERT 
Gen -Balanter-Ugent, in Chtcano feit 1871. 

=S03 CLARE STR, 


nabe der Roftoffice, 
Suuntanß »fien Bid 12 un 
im 


FRIEBMANN & ZEITMANN, 
— —— 


nalitut eine 


Office: 343 N. Ashland: Ave. 
‚Keleghon Urbland 3416. 1231,fefondi,im 


7 Beeren-dr Sef, 


Wie ie Abbilduma, 


ser Adc we a 
12% Werth. 


| $1.25 


Kurzwanren 


Weihe Berfmutter- 


Ceiten-Strumpfhalter für 
Kinder, jawars u. 


Schwarzes Sie 


für ennliihe be- 
for. Jet Theelan- 
nen — nur für 
Mittw,, in uni. 
| Grodery Dept. 


Orc 


f. Kleider⸗Ging⸗ 
han, Red Ceal, 


Zoil du Nord m. 
F. C., reaul. 





440 


für Shirting Ca— 
lico, heller Grund 
— in einer Aus— 
wahl von verſchie— 
denen Muſtern. 


25c 


Stroh - Hüte 
Männer — in 
Sailor- und Opti- 
mo⸗Facon — $2 
Werthe. 


10c 


Hent3 für drei Rol- 
fen Toiletten 
Vavier — „beite 
Für 


T7%c 


für gemnit. Mei 
der » Santeens — 
dunfler Grund, 
völfin 19c werth 
— azu TYatı 


T5c 


für Waſchbare Sai— 
lor⸗Anzüge für 


Werthe ‘his 1.50. 


für _ echte 
Frucht-Breiien. — 
Speziell am Mitt- 
woch zu 10c per 
Stück verkauft. 


.39e 


für reinleinenen 
TDamait, 60 Zell 
breit, Nabrifreiter, 
reg. 65c 
fortirte Muſter. 


Or 


Dualität, 
Mittwod. 


be 


Nard für unge 
bfeihte Mustin«- 
Neiter, vardbreit 
Weth., aſ⸗ —3 bis 15 M. 
Lang, Sa Sl 


25c 


für fieben Pfund 
MWieboldtS Be it 
Patent 0d. Non» 
nenmehl, and 2 
Bi, aran, Zuder, 


für friſch geröſte⸗ 
ten Kaffee — nur 
verkauft von 9 bis 
11 Uhr Vormits 

tags. | 


eilöre 


600 F. cauf. V * 
wein, volles Qt. 
Kümmel, 
volle QtFlaſche.. 
51.25 8. Gognac 
Brandy, fiir 
Grport Bier, 
bon 2 Dyd. 
Flaſchen 


2e 16e 
49e 


6% 


ber Kiſte 


250 


finde ich Leute, die billige Brillen tragen und dadurd ihre BR 
So etwas 


33.Wieboſdls 


iſt mir unbegreiflich. 


Angen 


Finaunzielles. nz 
First 
Trust 
and 
Savines 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


Sr der Sparkajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 

Konti können zum jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Yedes Mitglied des Direltorens 
rathes diejer Bank it und muß 
ftet3 Direktor der Firjt National 
Bank von Chicago fein. sanan« ſein. 


Sübet jest ibr Seisätt in ibren neuen Gef&ätts« 
Nordoft-E: 5 


Deutiche zum ant 

träumen, de von Glarf und Ranbolp 
Etr. — „_ auf bebautes Chicago ——— 
hum m Bauen verlehen. —Sichere profi⸗ 
table Geldanla en.—&tite Hbpotbel. u. Staat 
obligationen. Einzelheiten u. Liften auf Wunſch 
erfügung. —Erbidaft3- u. alle and. Rechts⸗ 
Iasen im Ausland gersael — —Geldfendun .. 
echfel ır. — fir alle Orte der [ 
ausgeſtellt. — Ausl anb iſches Geld ge⸗ und ver⸗ 


ĩauft. Auslunft freil Oma, Nondido® 


Wu. 6. HEINEMAnN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Geld: auf Grundeigen. 


— * = niedrige 
"Ban Anleihen. 


1 Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verkaufen. Zap, didojat 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Algemeines Bank-Gefhäft. 


lder viertel —* zabls 

„2% en auf eiensumen m 

lan 2 endeten . ———— —— n 

enthu e 

& te — ——————— auf he 
Sicerkeitänetvölhe-Buzed $3.00 yer Jahr. 

er —— wird eieet Ofen 
Uhr an Montag und Samftag. 

11ap.bofafondi® 


Zefet die „Sonntagpoft‘ 


Eipendpoft, Shicaao, Dienftan, den 23. Sult 19-7. 


ICARSON PIRIE SCOTT &C0 


3,000 Dusend Männer : ragen zu 
gerade der Hälfte des Preils— Alle Sacons 


Der Berfauf beginnt Mittwoch Morgen 


Ein Einkauf, welcher unzmeifelhaft vielen Män- 


DENE 


[ Eine neue Sauptftraße des Welt 
verfehrs. 
Bon Dr. Rihard Hennte. 


Bor etwa 35 Jahren erregte e3 
größtes Auffehen, als Jules Verne in 
einem feiner befanntejten Romane ben 
Nachweis führte, daß man unter Aus- 
nugung aller Bortheile nöthigenfall3 
in nur 80 Tagen um die ganze Welt 
herumreifen könne; heute würde man, 
wenn das Glück gut ijt, diefelbe Reife 
Thon in 40 Tagen zurüdlegen fönnen, 
während bie erjte Meltumfegelung, die 
im erften Viertel des 16. Jahrhun 
dert3 bon der Erpedition Magelhaens’ 
ausgeführt wurde, volle 1082 Tage 
brauchte, um an ihren Ausgangzpunft 
zurüdzugelangen. Und dabei öffnet 
der menfchliche linternehmungsgeift 
dem großen Kulturträger Weltverfehr 
jtetS weitere Wafferitraßen und Schie- 
nenmwege, um die Entfernungen auf 
Erden immer mehr abzufürzen und 
ferne Qänder einander näher zu brin- 
gen. Grade unfer gegenmärtiges Jahr 
1907 bat, von der großen Menge 
nahezu unbemerkt, die Vollendung und 
Eröffnung eines neuen, hochmwichtigen 
Verfehrämeges gebracht, der allem Un 
Tchein nach berufen ijt, eine über- 
aus bedeutungspolle Rolle in Zufunft 
zu jpielen und den Neifenden- und 
Güterverkehr von altbenugten Straßen 
zum Theil auf ganz neue Wege abzu= 
Ienten. &3 handelt ji um eine neue 
Bahn über den fogenannten Iſthmus 
bon Iehuantepec, die Merifo vom dit: 
lichen zum meftlichen Meer durchjchnei: 
bet und die infolge der großartigen, 
mit allen modernen Mitteln der Tech» 
nit neugeihhaffenen und geficherten 
Hafenanlagen in ihren Endpunften 
Goatzacvalcos (jet in Puerto Meriko 
umgetauft) am Golf von Merifo und 
Salina Cruz am Stillen Ozean fon 
in fürzefter Zeit zum vielleicht wichtig— 
ſten Verkehrsweg zwiſchen dem Atlan— 
tiſchen und dem Stillen Ozean werden 
wird. 

Um die Bedeutung dieſer neuen Ei— 
ſenbahn im beſonderen und die Wich— 
tigkeit der Neuſchaffung großer Haupt— 
ſtraßen des Weltverkehrs im allgemei— 
nen voll zu verſtehen, muß man ſich 
nur einmal die natürlichen Hinderniſſe 
klar machen, welche die Vertheilung 
der Kontinente über den Erdball einem 
leichten Verkehr von einem Ozean zum 
anderen allenthalben entgegenthürmt. 


JEin Blick auf die Erdkarte oder den 


Globus zeigt uns, wie der ſpezifiſch 
europäiſche Ozean, der Atlantiſche, mit 
ſeinem wichtigen Anhängſel, dem Mit— 
telmeer, nahezu überall völlig abge— 
trennt iſt von den übrigen großen 
Weltmeeren, dem Großen und dem In— 
diſchen Ozean. Auf der nördlichen 
Halbkugel bietet ſich nirgends ein na— 
türlicher Verbindungsweg zwiſchen den 
Hauptwaſſerbecken der Welt, wenig— 
ſtens keiner, der für praktiſche Zwecke 
in Betracht kommen könnte, denn die 
durch mehr als 3 Jahrhunderte ſo heiß 
erſehnte „nordöſtliche Durchfahrt“ (um 
Nordaſien herum) und die „nordweſt— 
liche Durchfahrt“ (um Nordamerika 
herum) ſind zwar vorhanden und in 
neueſter Zeit auch je einmal bezwungen 
— (von Nordenskjölds „Vega“ 

1878—79 und von Amundſens 
„Gjöa“ (1903-06), aber für einen re— 
gelmäßigen Schiffsverkehr völlig unbe— 
nutzbar. 

Demgemäß war der Verkehr des al— 
ten Europa mit den Ländern des In— 
diſchen Ozeans oder gar mit den Kü— 
ſten des damals in unermeßlich ſagen— 
hafter Ferne liegenden Oſtaſien aus— 
ſchließlich auf die Benutzung der Land— 
wege angewieſen, beſchränkte ſich alſo 
natürlich, da eine Reiſe, z. B. nach 
China, Jahre dauerte (vgl. Marco 
Polos Expedition) auf ein Minimum. 
Die großen Entdeckungsreiſen des 15. 
und 16. Jahrhunderts lehrten dann 
die vorhandenen natürlichen Verbin— 
dungswege zu Waſſer um Südafrika 
und Südamerika herum kennen, aber 
dieſe waren unendlich weit und müh— 
ſelig; und ein nennenswerther Verkehr 
zur See entwickelte ſich demgemäß auch 
in der Folge nur zwiſchen dem Atlan— 
tiſchen und dem Indiſchen Ozean, 
während der Stille Ozean noch immer 
eine Welt für ſich blieb, die nur ganz 
vereinzelt von europäiſchen Schiffen 
aufgeſucht wurde und deren Geheim— 
niſſe ſich erſt im 18. Jahrhundert lang— 
ſam zu entſchleiern begannen. 

Die natürliche Abtrennung der gro— 
Ben MWeltmeere von einander ift eine fo 
grümdliche, daß, wie die Karte zeigt, 
Thon eine geringe Ausdehnung Süd— 
afrifas und Südamerifas noch meiter 
nad Süden genügt haben würde, bis 
zu den. Tagen des Suezfanal3 jeden 
ftandigen Schiffsverkehr zmifchen dem 
Atlantifchen und den beiden anderen 
Dgeanen ganz unmöglich zu machen. 
Man muß fi Ddiefe geographifchen 
Ihatfahen nur einmal recht deutlich 
bor Augen halten, um voll zu mürdi- 
gen, mas dazu aehört bat, den moder= 
nen Weltverfehr zu Ihaffen und fünft- 
ih das ins Leben zu rufen, was bie 


Natur verfagt oder doch mit fo großen 


Hinderniffen umfleidet hat. 

Mehrere Umftände mußten zufam- 
mentreffen, um die neuen großen Fort⸗ 
ſchritte zu ermöglichen, die einen voll— 
ſtändigen Umſchwung des alten Ver— 
kehrsweſens hervorriefen. Die Schaf⸗ 
fung des Suezkanals, die eine nahe, 
künſtliche Waſſerſtraße vom Atlaniü— 
ſchen zum Indiſchen Ozean herſtellte, 
war zwar ſicherlich die größie That, 
melche die Menfchen auf dem Gebiet 
des Meltverfehrs und MWelthandels bis 
dahin vollbracht haben, aber fie allein 
hätte die große Wandlung nicht burch- 
fegen fönnen, wenn nicht inzmwifchen 
au) das alte Segelfhiff vom Dampf: 
ſchiff abgelöſt worden wäre; ja, ohne 
den Uebergang zum Dampffchiff märe 
wohl auch der Bau des Guezlanals 
völlig unterblieben, da Segelfchiffe 
diefe Route wegen der häufigen Wind— 
ftillen im Kanal und im Rothen Meer 
noch heute zu meiden pflegen. Mit 


‚Hilfe des Suezfanal3 und des fchnel- 
"len, fiheren, vom Wetter unabhängi- 


gen Dampfſchiffs hat fich dann aber 


— — —— 


der Verkehr bom Alantifchen zum In- 
difchen und ‚au zum Stillen Ozean, 
wenigſtens in ſeinen weſtlichen Thei- 
len, in einer Art und Weiſe ent—⸗ 
wickelt, als ob niemals natürliche Hin— 
derniſſe im Wege geſtanden hätten. 

Anders verhielt es ſich bisher noch 
immer mit dem Verkehr zwiſchen Eu— 
ropa und den öſtlichen Geſtaden des 
Stillen Ozeans. Hier iſt bis auf den 
heutigen Tag der Schiffsverkehr noch 
immer ausſchließlich auf die ferne, un— 
wirthliche, klippenreiche Magelhaens⸗ 
Straße, oder auf den noch weiteren 
Weg um das ſturmreiche Kap Horn 
angewieſen. Die bisherigen Bemü— 
hungen, die lange, ſchmale Landzunge 
von Mittelamerika an irgend einer 
Stelle zu durchbrechen und hier der 
Schiffahrt ein Seitenſtück zum Suez— 
kanal zu ſchaffen, ſei es auf dem Iſth— 
mus von Panama, ſei es durch Nika— 
ragua hindurch oder noch anderswo, 
ſind einſtweilen bekanntlich ſämmtlich 
erfolglos geblieben. Neuerdings ha— 
ben ſich ja nun zwar die Ver. Staaten 
des Panamakanals angenommen, und 
man darf mit einiger Zuperficht erwar- 
ten, daß es in abjehbarer Zeit gelingen 
wird, das Werk zum glüdlichen Ende 
zu führen, aber ob diefe fünjtliche 
Mafferftraße, troß aller fidher vorhan- 
denen, hohen Wichtigkeit auch nur an= 
nähernd die Bedeutung des Suezfa- 
nals erlangen wird, darf billig bezmei- 
felt werden. Für Segelfchiffe ift die- 
jer Kanal feiner Winditillen wegen 
nicht geeignet, und menn auch ber 
Dampferverfehr, mindeftend nach der 
Mejtküfte von Südamerika, fünftig die 
Panamaroute mohl ziemlich aus- 
Thließlih benugen wird, fo dürfte 
doch der Strom der Reifenden, in An: 
betracht des wenig günitigen Klimas 
bon Panama, andere Verfehrämege 
gern bevorzugen. Aus diefem Grunde 
it die Schon erwähnte, neue Yfthmus- 
bahn von ITehuantepec von vornherein 
befähigt, ein äußerst gefährlicher Kon 
furtent dez Banamafanal3 zu werden, 
zumal da fie vor diefem auch fonft 
u entjchiedenen Vorzüge voraus 
al. 

Neben den Dampfjchiffen und den 
fünftlichen Wafferftraßen waren ja die 
Eifenbahnen der dritte Faktor, der im 
19. Jahrhundert den Weltverfehr von 
Kontinent zu Kontinent fo ‚gründlich 
umgeftaltet hat. E3 braucht nur dar= 
auf hingemwiefen zu werden, mas für 
einen Auffhwung unter dem Einfluß 
der nordamerifanijchen Ueberlandbah: 
nen die Meftfüfle Nordamerikas ges 
nommen bat, die bi3 zur Mitte des 19, 
Sahrhundert3 für das Verfehrs- und 
Hanbelsleben überhaupt faum erreich- 
bar und geradezu todt war. Freilich 
fann nicht geleugnet werden, daß diefe 
norbamerifanifchen Bahnen bisher ei: 
gentlich die einzigen waren, die dem 
MWeltverfehr michtige, neue Derbin- 
Dungsmwege pon Ozean zu Ozean eröff- 
net haben. Auch in der alten Welt be- 
jteht zwar feit ein paar Jahren zmwi- 
Then dem Atlantifchen und dem Gtil- 
len Ogean troß der riefigen Entfer- 
nung ein fortlaufender Schienenftrang 
an ber einzigen Stelle, deren geogra= 
phifche und Elimatifche Verhältniffe die 
Entfaltung eines regen Verkehrslebens 
geitatten würde, nämlich durch das 
jüdlide Sibirien hindurh. Wber die 
fibirifhe Bahn wird troß der zmeifel- 
lofen Wichtigkeit, die fie für eine 
ſchnelle Abwicklung des Weltverkehrs 
unter Umſtänden haben kann, trotzdem 
in abſehbarer Zeit keine regelmäßig 
und ſtark benutzte Straße des Weltver— 
kehrs werden können, da der normale 
Kulturmenſch im allgemeinen wenig 
Neigung verſpüren wird, ſich und ſein 
Gut der Halbkultur des Zarenreiches 
anzuvertrauen. Zwiſchen dem Atlan— 
tiſchen und dem Indiſchen Ozean exi— 
ſtirt dagegen zur Zeit überhaupt noch 
kein fortlaufender, halbwegs brauchba— 
rer Schienenweg, weder in Europa und 
Aſien, noch in Afrika. Einſt wird hier 
ja hoffentlich die deutſcher Initiative 
entſprungene Bagdadbahn Wandel 
ſchaffen — zur Zeit aber ſind wir noch 
nicht ſo weit. 

Wenden wir unſeren Blick auf Süd— 
und Mittelamerika, ſo fehlten auch 
hier bisher im Gegenſatz zum Norden 
des Erdtheils, die Ueberlandbahnen, 
die fähig waren, dem großen Weltver— 
kehr zu dienen. In Südamerika ſtellte 
ſich das große geographiſche Hinderniß 
der langen Andenkette einer brauchba— 
ren und ſchnellen Bahnverbindung von 
Ozean zu Ozean ſehr fühlbar entgegen, 
und nur unter großen Schwierigkeiten 
wickelt ſich gegenwärtig ein Theil des 
Reiſeverkehrs nach Chile, Bolivien und 
Peru über die argentiniſchen Bahnen 
ab. Demgegenüber gab es in Mittel— 
amerika zwar an einigen Stellen fort— 
laufende interozeaniſche Schienenwege, 
aber die politiſche Rückſtändigkeit der 
dortigen Zwergſtaaten, die Ungunſt 
des Klimas und die minderwerthige 
Beſchaffenheit der vorhandenen Bah— 


Ich. rette | 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann tit verloren. — E3 gibt eine fi- 
here Heilung für jeden ihwadhen Mann.” 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfah Abren Namen und 
Adreife und ich werde e3 Ihnen bemweiien. Neder, 
der fet-e Mannestraft eingebübt oder ſchwinden 
fiebt, ift aufgefordert, mir fofort au fehreiben. 
G3 it meine Pflicht, meine Miffion, mein Les 
bensawed, die Schwaden au heilen. Durch 
meine neue Behrnmdlung werben im Türzefter 
Zeit fämmtlide Folaen iunendlider PBerirrumn- 
gen, Ausfchweifungen, überhaupt alle Schwä- 
chezuſtände leder Art aründlid und bolls 
Tommen befeitiat. Ungläubine mögen ‚meifeln, 
ia fvotten, aber jeder vernünftiae Mann Tann 
fich Ieicht felbit bon der fait wunderbaren SHeils 
Iraft meiner neuen Bebandlung überzeugen. 

Sihreiben Sie mir heute no im bolliten Ver- 
trauen, und Gie erden aeitleben3 den Tag 
fegnen, der Cie au mir geführt, denn ih Yan 
und tetde Sie retten und Abnen Nbre Mans 
nesfraft und dvölline Gefundbeit auriidaeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Wondward Ave, Detroit, 


Mid. 
1886. 
Erablirt im Detroit feit 1886, , nie 


nern Die 


Kragenfrage auf Monate Hinaus Töfen 


wird, denn die Preiserfparniffe machen e3 ficherlich 


rathfam, reichlich einzukaufen. 


Das ganze Sortiment 


ift in tadellofem Zuftande und wird nur verkauft 


In Schadıteln von einem Aubend 


Es iſt thatſächlich 


jede gewünſchte 


Facon 


in allen 


Größen vorhanden, von einem der größten Kragen-Fabri— 


kanten des Landes. 
aller 
der geboten werden wird. 


der 


Es iſt ein Einkauf und Verkauf, 


Wahrſchein lichkeit nach in Jahren nicht wie— 


Schachteln mit 


einem Dutzend — 


nen nebſt anſchließenden Dampfer— 
linien machten dieſe Verkehrswege ſo 
gut wie werthlos, ſo daß der ee 
Ummeg über Nem Yoıt und San 
Franzisko für den Reiſeverkehr weſent— 
lich bedeutungsvoller war, als die di— 
rekten Verbindungen über Mittel— 
amerika. Dabei liegen, abgeſehen von 
der Landenge vonSuez, nirgends ſonſt 
auf Erden die Dinge ſo günſtig zur 
Schaffung eines neuen und ziemlich 
kurzen Verkehrsweges von umwälzen— 
der Bedeutung, als auf den drei Iſth— 
men Mittelamerikas. 

Unter den hier gelegenen Staaten iſt 
bisher Mexiko der erſte und einzige ge— 
weſen, der ſich unter der langjährigen, 
friedlichen Leitung ſeines verdienten, 
greiſen Präſidenten Diaz neuerdings 
zur Höhe eines Kulturſtaates zweiten 
Ranges emporgeſchwungen hat und der 
ſich dadurch höchſt vortheilhaft von den 
übrigen zentralamerikaniſchen Operet— 
tenſtaaten unterſcheidet. Die ideale 
Lage Mexikos zwiſchen zwei Weltmee— 
ren weiſt dem Lande eine natürliche 
hohe Bedeutung in der Leitung und 
Beherrſchung des Weltverkehrs zu, 
und insbeſondere die ſchmalſte Stelle 
des Landes, der nur 220 Km. breite 
Iſthmus von Tehuantepec, wo das 
ſonſt überall vorhandene, hohe Ketten— 
gebirge auf ein paar Dutzend Kilome— 
ter eine nur von niedrigen Bergen 
ausgefüllte Unterbrechung erfährt, 
eignet ſich aufs vortheilhafteſte zu ei— 
nem Verkehrsweg größten Stils. Hatte 
doch auf dieſe Stelle ſchon der große 
Cortez mit ſcharfem Blick ſein Augen— 
merk gerichtet, als er Kaiſer Karl V. 
empfahl, hier einen Kanaldurchſtich 
zwiſchen den beiden Weltmeeren zu 
ſchaffen und als er dann ſelber eine 
große Handelsſtraße von Ozean zu 
Ozean etwa im Zuge der heutigen 
Bahn anlegte, Noch mehrfach wurde 
des weiteren der Iſthmus von Tehuan— 
tepec zur Anlequng großartiger Ver- 
fehräunternehmungen in Ausficht ges 
nommen; das Projekt der Tehuante- 
pec-Bahn fpielt ja gleichfalls fchon feit 
1842, ohne daß doch bisher etwas 
wirklich Bedeutungsvolles geleiſtet 
worden war. Zwar hatte die mexika— 
niſche Regierung trotz ſehr großer tech— 
niſcher Schwierigkeiten endlich in fünf— 
zehnjähriger Arbeit mit einem Auf— 
wand von 80 Millionen Mark eine 
Bahn quer über den Iſthmus gebaut, 
die ſeit 1894 im Betrieb iſt, aber der 
Bahnbetrieb ſelbſt ſteht durchaus nicht 
auf der Höhe, und die Endpunkte 
Coatzacoalcos und Salina Cruz ſind 
alles andere eher als gute Hafenpläize, 
ſo daß auch dieſe mittelamerikaniſche 
Verkehrsroute bis jetzt ohne rechten 
Werth blieb. 


Da richtete vor einigen Jahren die 
engliſche Firma Pearſon & Son Lid. 
ihre Blicke auf den Iſthmus von Te— 
huantepec, der obendrein den Vorzug 
hat, ſich vor manchen anderen mittel— 
amerikaniſchen und auch mexikaniſchen 
Gegenden (z. B. Vera Cruz) durch ein 
ſehr günſtiges und geſundes Klima 
auszuzeichnen. Mit klarem Blick er— 
kannte ſie, was ſich aus dieſem Ver— 
kehrsweg machen ließe, wenn ſein Aus— 
bau mit größten Mitteln betrieben und 
gleichzeitig gute Hafenanlagen an den 
Endpunkten ins Leben gerufen wür— 
den. Sie unterbreitete der mexikani— 
ſchen Regierung einen entſprechenden 
Plan und erbot ſich zur Ausführung 
aller erforderlichen Arbeiten gegen 
Ueberlaſſung einer Konzeſſion zum 
Betriebe der Bahn auf 50 Jahre. Die 
mexikaniſche Regierung ergriff mit 
Freuden die Gelegenheit, ihr Land kul— 
turell mit einem Schlage in einer nie 
geahnten Weiſe zu heben, und ertheilte 
die Konzeſſion unter gewiſſen Bedin— 
gungen. 

Die neue Tehuantepec-Bahn iſt nun⸗ 
mehr fertiggeſtellt und am 23. Januar 
1907 in Salina Cruz durch den Prä⸗ 
ſidenten Diaz in feierlicher Weiſe er— 
öffnet worden. Am felben Tage wur- 
de ber neue Hafen von Salina Cruz 
mit derLöfchung bes von Hawaii einge- 
laufenen Dampfers „Arizonian“ hem 
Verkehr —— Zwei Tage ſpãter 


Zac 


Eriter Floor, South Room. 


erfolgte die Eröffnung de3 anderen 
Hafens auf der Nord» bezw. Diftfeite 
des SithHnus, wo als erjter Dampfer 
der von Nem York gekommene „Lewis 
Luckenbach“ gelöſcht wurde. Salina 
Cruz ſoll jetzt nächſt San Franzisko 
der beſte Hafen an der ganzen ameri— 
kaniſchen Weſtküſte ſein. Gleichzeitig 
mit der Eröffnung der Häfen wurde 
ein regelmäßiger und häufiger, erſt— 
klaſſiger Schiffsverkehr der „American 
Hawaiian Steamſhip Company“ zwi— 
ichen New York und Meriko einerfeits 
und zmwifchen Salina Cruz und San 
Franzisfo jomie Salina Eruz und Ho- 
nolulu andererfeitgz aufgenommen. 
Zwölf große Pafjagierdampfer dienen 
bereit3 dem Verkehr auf den neueröff- 
neten Streden, ziwei weitere find im ! 
Bau. 


Die neue Tehuantepec - Bahn wird 
niht nur für den Paffagierverfehr, 
fondern vielleiht in noch erhöhtem 
Mabe für den Gütertransport von 
großer Wichtigkeit fein. Der Verkehr 
der Reifenden nach der Weftfüfte Süb- 
und Mittelamerifas dürfte naturges 
mäß die neue Route bald vor allen 
anderen bevorzugen, aber felbjt für die 
Reife nah San Tranzisto und ande» 
ren Orten des meftlichen Nordamerika 
wird wohl gar mancher eine fait un- 
unterbrochene, jchnele und gute 
Schiffsreife der pieltägigen Eifen- 
bahnfahrt durch Nordamerika hindurch 
borziehen. Ka, fogar der Verkehr der 
europäifchen Reifenden nah Yapan 
und China oder nad Dftauftralien 


ee — — —— om 


wird ſich vermuthlich bald bis zu einem 


gewiſſen Theil über den Iſthmus von 
Tehuantepec bewegen, zumal wenn die 
bereits in Ausſicht genommenenSchiff— 
fahrtsrouten Liverpool —Puerto Mexi— 
fo und Salina Cruz —Yokohama 
Thatſache geworden ſind. Daß auch 
die deutſchen Weſtindien- und Mexiko— 
dampfer alsbald Puerto Mexiko an— 
laufen werden, dürfte wohl unzweifel— 
haft ſein. 

Eine raſche und glänzende Entwick— 
lung der Tehuantepec-Linie iſt um ſo 
ſicherer zu erwarten, als die Vorrich— 
tungen für den Güterverkehr in jeder 
Beziehung als muſtergiltig zu bezeich— 
nen ſind. Die Hafenanlagen und die 
Bahnlinie, wie auch die Eiſenbahn— 
waggons, die z. B. eine Einladung der 
Güter durch die Decke geſtatten, ſind 
derartig eingerichtet, daß die Güter mit 
größterSchnelligkeit direkt vom Ozean— 
dampfer in die Bahn und umgekehrt 
verladen werden können. Man rechnet, 
daß die Ueberführung der Frachten 
vom Schiff des einen bis ins Schiff 
des andern Ozeans nur 12 Stunden in 
Anſpruch nehmen wird, und da man 
überdies hofft, ſelbſt von San Fran— 
cisco nach New York oder nach Europa 
unter Benutzung der Schiffslinien und 
der Tehuantepec-Bahn die Güter billi— 
ger befördern zu können als auf den 
Pazifik-Bahnen, ſo iſt es klar, daß bei 
einer geſchickten und zielbewußten Ver— 
waltung die neue Bahn eine glänzende 
Zukunft haben kann. Die Ausſichten 
werden noch günſtiger, wenn man be— 
denkt, daß die Tehouantepec-Route im 
Güterverkehr nach Oſtaſien und Au— 
ſtralien ſelbſt dem Suezkanal ein nicht 
zu verachtender Konkurrent werden 
kann, da deſſen ſehr theure Durch— 
fahrtsſätze das Aufkommen einer an— 
deren, verhältnißmäßig billigen und 
zum Theil weſentlich kürzeren Verbin— 
dung nach den genannten Gebieten der 
Erde ganz von ſelbſt begünſtigen 
müſſen. 


Der Roman eines Heiraths⸗ 
ſchwindlers. 


Vor Kurzem wurde in der Straf— 
kammer in Frankfurt a. M. der Hei- 
rathsſchwindler Karl Nuber alias 
Barnsball, der eine Dame, mit der er 
fich verlobt hatte, um 65,000 M. be- 
trog, zu drei Jahren Gefängnif ver- 
urtheilt. Wie fi auß der Gerichts 
verhandlung ergab, hat er ein Leben 
hinter fich, wie man e3 fich romanbaf- 
ter faum denfen fann. Der Heirath3- 
fhmwindel bradite ihm in 33 Jahren 


rund eine Biertelmillion ein, und er. 


tird ich wegen einer Reihe anderer 
Heirathafchmwindeleien noch vor ande- 
ren Gerichten verantworten müffen. 
Nuber arbeitete nach einem ganz be- 
ftimmten Syitem. Er ließ fi näm= 
lih al3 nervenfrant in Sanatorien 
aufnehmen, machte dort die Bekannt: 
Schaft reicher Damen, verlobte fich mit 
ihnen und prellte fie dann um ihr Ver— 
mögen. Sein elegantes Veußeres und 
feine Formengewandheit unterjtügten 
ihn dabei wejentlid. Der Schwindler 
ift 1873 in Manheim geboren, diente 
ala Einjähriger bei den Dragonern in 
Bruchfal uxd heirathete jpäter eine 14 
Sahre ältere, reiche Wittiwe, mit deren 
Geld er in Baden-Baden eine Fabrik 
zur Heritellung von Klojettipülappa= 
| raten etablirte, die aber bald fallirte, 
Seine rau ließ fidh von ihm ſcheiden, 
und Nuber ging nach New York und 
von da nach den Goldfeldern Alaskas. 
1903 kehrte er mit einem Vermögen 
von 20,000 M. nach Deutſchland zu— 
rück und begann ſeine Heirathsſchwin— 
deleien. In demſelben Jahre noch 
ging er wieder nach Amerika, wo er 
eine Petroleumquelle und Perlenfi— 
ſcherei betreiben wollte. Dabei verlor 
er aber ſein ganzes Geld und kehrte 
1906 nach Deutſchland zurück, wo er 
nun ſeinen Schwindel mit dem größten 
Erfolge fortſetzte. Der Fall, der ihn 
vor die Strafkammer in Frankfurt a. 
M. führte, betraf eine Dame, die er in 
einer Penſion in München kennen ge— 
lernt hatte, wo er ſich als reicher Ame— 
rikaner mit Namen Barnsdall ausge— 
geben hatte. Es gelang ihm, die Da— 
me zu einer Reiſe mit ihm nach Frank— 
furt a. M. zu bewegen, wo ſie ihm ihr 
ganzes Vermögen in Höhe von 65,000 
Mark einhändigte. Nuber ließ die Be- 
thörte in einem Reftaurant in Fyrant- 
furt a. M. fiten und fuhr mit einem 
Automobil nach Heidelberg und von 
dort nah Zürich. Hier faufte er ein 
Automobil für 10,000 M., mit dem er 
na Gibraltar fahren wollte, um von 
da mit dem Schiff nach Amerika zu 
gelangen. nziwifchen erfolgte aber 
feine Verhaftung. Er makte zmwat 
noch einen Fluchtverfuch, indem er -in 
den Züricher See fprang, murbe aber 
wieder ergriffen und dbingfejt gemacht. 
— ——— 

— Selbſtbewußt. Kommis: Unſer 
Chef hat heute den Titel „Rath“ erhal- 
ten. — Profurift: Wenn der Herr Rath 
aber Rath braucht, fommt er zu mir! 
nenn 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


*Tiolic. ** Ausgenommen Sonntag. 

Ehicano Great Weſtern Eiſenbahn. — Maͤple 
Leaf Route, Grand —— Bahnhof, Fifth Abe. 
und Harriſou Str. Office: 103 Adams Str.— 
Tel. Central 5208 Abfabrt: — — 
Dubugue, Voron, Sypcamore. 7:. Bm ION 
&t. Raul, Omabe, Ranf.City =: * au 
Byron, Sycamore 


Ranias City, Des Moinet.. 
Et.Raul, Minneap., Dubuaue *6:0 Nm 
St. Paul, Omaha, Kani.Eityr11:30 Nm 


*6; :00 Nm 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


1 = u Zeine Bodkwurfi. a 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männ.ide Rublilum it Kiermit 
böflihft einaeladen, die Gallerie der Willen 
ihhaft, 344 Seut State Sir, GChicags, * 
unentaeltlich zu — == fiebt bier getreu 
nad der Natur in Mad? und Gop3 aearbeitete 
Pradteremblare der Pathslsgie, Krankheit 
Iebre, der Titeslonie, Auuchenichre, der Ber. 
daunngs-Draane. Das Rullifum ift einaeladen, 
den Uripruna der menidliden Raflfe von der 
MWisae big zum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Ruriofitäten und 
Moenftrofitäten. — Studiren Sie die Birfun- 
gen bon Stranfheiten und bom Lajter, wie dier 
felben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aelunden und !ranfen Buftande dar 
aeftellt find. Dies ift eine Gelegenbeit, die Eie 
felten im Leben finden. 


Eintritt freil 
Offen täalib bon 3 zu Rem bis Mitter- 


freie Yallerie der Wiffenfchafl 
344 S. State Str, 





